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Der günstige Verlaust den die Pest in Neapel anzun hmen
schien, hat sich leider nicht von Dauer erwiesen. Die Pest hat
um sich gegriffen und sich auf Theile der Bevölkerung ausge¬
dehnt, die gar nicht mit den Hafenarbeitern in Berührling ste¬
hen. Auch hier hat sich somir die Wahrheit des von der Wis¬
senschaft seit lange vertretenen Satzes erwiesen, daß mir Qua¬
rantänen und Wsperrungen kein durchgreifenderSchutz gegen
Pestgefahr möglich ist und daß einzig und allein von der
schnellsten richtigen Diagnose und daran ansch ießend von den
Maßnahmen Hilfe zu erwarten ist, welche die Pestbazillen un¬
schädlich machen können, bevor sie sich noch weiter verbleitet
haben.

Die Pestepidemie, weiche zur Zeit an verschiedenen Punk¬
ten des Erdballes wüthet, hat ihren Ausgang aus
dem inneren Asien genommen und ist im Jahre
1894 zum ersten Male an die indische Küste gelangt , ohne hier
indessen zu einer wesentlichen Gefahr zu werden. Sie wurde

aber von hier nach Canton verschleppt und wüthete bald in
allen größeren Hafenstädten Südchinas , von Kanton, Amoy,
Futfchau, Swatau und Makao, ja sie sprang auch nach Ara¬
bien über, wo sie namentlich in Mekka ihre .Opfer forderte.
Der rege Schiffsverkehr dieser Gegenden mit Indien schasste
dorthin neuen Ansteckungsstoff und in der Zeit von zwei Jah¬
ren wurde dort aus den zunächst nur sporadisch auftretende»»
Fällen ejne Epidemie, deren Schrecken alle größeren indischen
Städte , namentlich aber Bombay, Poonnah und Kalkutta ken¬
nen lernten. Auch London erhielt bereits im Jahre 1896 einen
vorübergehendenBesuch; da sich dieser aber nur auf zwei Fälle
beschränkte und die Pest auch sonst außerhalb Indiens keine
wesentlichen Fortschritte machte, gab man schon der Hoffnung
Raum , daß eine größere Gefahr nicht mehr drohe. Doch der
Herbst des Jahres 1897 machte diese Hoffnungen zu Schan¬
den. Die Pest griff nach Samarkand hinüber, ergriff Aden
und die arabischen Häfen am Rothen Meer und gelangte

schließlich im Jahre 1898 nach Madagaskar . Damit war der
Weg für das Weiterdringen der Pest geebnet. Von Madagas¬
kar gelangte sic 1899 nach Lonrerno Marques, von Arabien
nach Kleinasten, Alexandrien und Oporto, von Samarkand
nach Südrußland und von Indien nach China, Japan und
Südamerika , den Philippinen und Australien. Auch größere
Seestädte Europa 's blieben nicht verschont. In Hamburg,
Marseille, Konstantinopel , Liverpool, London und Bremen
kamen 1900 einzelne Pestsälle vor, zu einer Epidemie kam es
aber nur in Glasgow , und hieran trugen die mißlichen sanitä¬
ren Verhältnisse der Stadt die Hauptschuld.

Aus den angeführten Beispielen geht zur Genüge hervor,
daß die Pest im Allgemeinen den Seeweg hält ; sie folgt mei¬
stens den großen Verkehrsstraßcn und nur in einem Falle
läßt sich Nachweisen, daß sich die Pest auf dem Landwege aus¬
gedehnt hat, nämlich bei dem Hinausgehen der Pest von Sa¬
markand nach Rüdrußland . Da sich in den meisten Seeschif¬
fen die für Pestbazillen äußerst aufnahmefähigen Ratten be¬
fanden, so lag von Anfang an der Gedanke nahe, daß diese
Thiere diejenigen Faktoren waren, welche für die Verbreit¬
ung der Pest verantwortlich zu machen waren. Aber erst die
Arbeiten des deutschen Bakteriologen Professor Kossel und
Frosch über die Pest in Oporto waren geeignet, diese Annahme
zu beseitigen, welche durch fast gleichzeitig in Japan unter¬
nommene Untersuchungen ebenfalls als richtig bezeichnet wur¬
de. Es wird sich daher bei Bekämpfung einer Pestepidemie
vor Allem darurn handeln müssen, die Nagethiere zu beseitig¬
en, welche die Krantheitskeime noch verbreiten können. Das
hat man in Hamburg und Bristol im Januar und Februar
dieses Jahres gethan und dadurch von vornherein jede Gefahr
im Keime erstickt, so daß wir in diesem Jahre bisher in Europa
von der Pest verschont geblieben waren. In Neapel scheint
man die Sache aber von vornherein zu leicht genommen zu
haben,.sonst hätte die Pest gar nicht in das Freihafengebiet ge¬
langen können.

Alls aller Welt.
Ter deutsche Kronprinz a l s R a d f a h r e r . Ein Bon¬

ner Student schreibt: „Der Kronprinz fährt, wenn es das
Wetter irgendwie erlaubt , stets per Rad, das Kollegheft un¬
term Arm, zur Universität ; auch dem neu aufgenommenen
Radpolospiel bringt er großes Interesse entgegen, und zwar
soll der kaiserliche Student in diesem Spiele , welches durch ihn
erst in die Bonner Sportskreise eingeführt wurde, eine außer¬
ordentliche Gewandtheit und Sicherheit auf dem Rad bekun¬
den, welche die Bewunderung der zahlreichen Zuschauer stets
von Neuem erregt. — Die wunderschöne Umgebung Bonns
mit den gut gepflegten Chausseen veranlaßt den Prinzm zu
vielen Rad-Ausflügen in die Umgebung. Aus einer dieser
Touren soll der künftige Herrscher auch die Ungemüthlichkeit
der Polizei dem Sport gegenüber kennen gelernt haben. Als
der Kronprinz eines Abends mit einem Komilitonen von einer

(Nachdruü verbolr« }

Lulsen s Euren.
H uiuoreske von A . Wendel (Marburgs

Meine Cousine Louise hat in Bezug auf die Wahl ihres
Cheherrn das große Loos gezogen. Galant , liebenswürdig
und ftdel, versteht er es, zumal die Verhältnisse glänzende zu
nennen sind, seiner Gattin Rosen auf den Weg zu streuen, d.
h., bildlich aüsgedrückt, denn in Wirklichkeit bestehen diese Ro¬
sen aus reizenden Toiletten , Wagen und Pferden , sowie aller-
lei andern schönen Dingen, und last not least aus einer Kö¬
chin, die ihres Gleichen sucht. So wäre denn Louise die glück¬
lichste Frau unter der Sonne , wenn nicht ein tiefer Kummer
an ihrem Herzen nagte . Dieser besteht darin , daß ihr Embon-
point, welches allerdings schon einen beträchtlichenGrad er¬
reicht hat, stetig im Zunehmen begriffen ist, und sie, die ein¬
stige schlanke Tanne , einer Tonne allmählig immer ähnlicher
zu werden droht. Das ist die Dornenhecke, die zwischen den Ro-
sen wuchert!

Der besorgte Gatte rieth ihr schon vor längerer Zeit, den
trefflichen Gerichten, die unter den Händen der gütigen Kü¬
chenfee zu wahren kulinarischenMeisterwerken gedeihen, nicht
zu eifrig zuzusprechen und vor allem dem —•Champagner-Ge-
uuß zu entsagen. Welch ein barbarisches Verlangen!

Dem Gott der Schönheit so.hohe Opfer zu bringen, köst¬
liche Pasteten, perlenden Sekt auf seinem Altar niederzulegen,
nein, dazu war sie denn doch vorläufig durchaus noch nicht ge-
killt!

Zunächst mußte es mit Leibesübungen versucht werden.
Turnen, Radeln, schwedische Heilgymnastik kamen nachein¬
ander an die Reihe. Da die körperlichen Anstrengungen und
ihr Appetit sich jedoch stets die Waage hielten, der letztere viel¬
leicht noch etwas schwerer in die Wa aschaale fiel, so hatte dies
Mes leider nicht die beabsichtigte, sondern die entgegengesetztel
Wirkung. *

Was nun ? Es mußte zu einer Gewaltkur geschritten, ein
letzter, verzweifelter Versuch gewagt werden.

Das Treppensteigen nämlich hatte sie noch nicht erprobt,
und da sie sich an den Gedanken klammerte, darin ihr Heil zu
finden, so wurde unter Seufzen der heroische Entschluß ge¬
faßt, täglich auf den Domkirchthurm zu steigen, was in Anbe¬
tracht ihrer Körperbeschaffenheitfür eine grandiose Leistung
gelten mußte.

Eines Sonntags , ihr Bruder Heinrich war gerade bei
ihnen zu Gast, machte Louise nach einem höchst opulenten Ti¬
ner, welches man mit einer Flasche „verwe cliquot" beschloß,
ihren Mann mit dem wichtigen Vorhaben bekannt; und in d.r
That , der Plan erregte seine Bewunderung , ja, er war be¬
geistert von dieser Idee , wenn auch etwas ungläubig in Bezug
auf die Durchführung und versprach ihr, da sich in der Cham¬
pagnerstimmung seine angeborene Courtoisie zur höchsten
Blüthe entfaltet hatte, für jeden Aufffieg die Summe von 10
Mark. -Ihr Bruder Heinrich wollte sich auch nicht lumpen
lassen, zudem er für das Wohl seiner Schwester höchst besorgt
war und stellte ihr aus seiner Tasche denselben glänzenden
Gewinn in Aussicht. Das Monatsgeld unserer Heldin war ihr
zwar reichlich bemessen, doch da das Geldausgeben zu ihren
größten Liebhabereien gehörte, so Pflegte am 20. jeden Mo-
nats gewöhnlich schon eine bedenkliche Ebbe in der Haushalt¬
ungskasse einzutreten.

Louise schwelgte nun in seligen Hoffnungen. Eine blühen¬
de Phantasie zauberte ihr das eigene Ich in Gestalt einer Hebe
vor Augen. Und während sie sich mehr und mehr zusammen¬
schrumpfen sah, wuchs und schwoll ihr Geldbeutel bis zu nie
erreichter Größe.

Mit wahrer Begeisterung begann sie nun das große Werk:
Trapp , trapp , trapp , trapp ! Kurze Pause zum Verschnaufen,
dann geht's weiter mit Todesverachtung. Was thut's , daß ihr
der Schweiß aus allen Poren bricht, der Gedanke an das hohe
Ziel belebt sie auf's Neue. Ihre Untertanen verspüren gute

Lust, zu streiken, die Lungen wollen sich auslehnen gegen die
unerhörte Zumnthung , aber der Wille, dieser mächtige Herr¬
scher, giebt die Zügel nicht aus den Händen und so müssen sie
denn wohl oder übel fortarbeiten bis die Plattform erreicht
ist, wo sich die arme Louise, keuchend und in Schweiß gebadet,
auf einen Stuhl fallen läßt.

So geht es nun alle Tage mit unermüdlicherEnergie.
Aber so sauer die Pflicht, so süß der klingende Lohn/den sie
glückstrahlenden Gesichts einheimst. Zudem giebt sie sich bald
der angenehmen Hoffnung hin, bereits abgenommen zu ha¬
ben; ja, ganz gewiß! Jeder wohlgefällige Blick in den Spie¬
gel scheint dies zu bestätigen. Angesichts dieser Thatsache kann
sie sich täglich noch ein Glas Champagner mehr leisten, als
früher und sich den lukullischen Genüssen mit wahrer Wonne
hingeben. Ihr Gatte zwar hegt einen leisen Zweifel in Bezug
auf ihre zunehmende Schlankheit, aber wehe ihm, wenn er ihn
laut werden ließe ! Nach den: nächsten Aufitieg soll die Waage
das Urtheil sprechen. Wie will unsere Heldin über ihre corpu-
lenten Mitschwestern triumphiren , denen sie diese Kur um kei¬
nen Preis zu verrathen gedenkt.

Soeben hat sie den 8. Aufstieg hinter sich: Wie jedesmal,
so bemerkt sie auch beute, daß der alte Glöckner, der gewöhn¬
lich auf der Plattform sein Pfeifchen schmaucht, sie mit einem
gewisseir Interesse betrachtet, was er endlich in folgender An¬
rede kund giebt:

„No, Madamche, Se sin awer schon ganz geherig aus-
enanner gange, seit Se jeden Dag do eruff steche."

Wie zur Bildsäule erstarrt , steht Louise da,
„Wa—was bin ich?"
„Jo , Se kenne mer'sch glaawe ! Aich hunn's jo immer ge¬

facht, 's is nix so gesund, wie's Treppesteihe. Do sollte Se
mol seh, wie mei Alt so schee und wackelig worde is , seit se
mer'sch Esse hier eruff bringt ; un stieher w.arsche so armselig,
daß mersche hätt umblose kenne."
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Tour zurückkehrte, ohne daß weder er noch sein Begleiter die
vorgeschriebene brennende Laterne am Rat hatten , wurden
die beiden Herren von einem Polizeibeamten angehalten und
mußten absteigen. Es hätte nicht viel gefehlt, so hätte unser
zukünftiger Herrscher ein Protokoll bekommen, wenn nicht sein
Gefährte den Jünger der heiligen Hermandad aufgeklärt hat-
te, wen er zu notiren im Begriffe stand. Dem Prinzen berei¬
tete dieses komische Intermezzo viel Vergnügen.

Zu dem Unglücksfall sin Concerthaus des Palmengar¬
tens zuLeipzig,  von dem wir bereits unsere Leser unter¬
richtet haben, werden noch folgende Einzelheiten mitgetheilt:
Das Unglück ereignete sich in der siebenten Stunde während
des Nachmittags-Concertes in dem dichtgedrängten Concert-
saal des vornehmsten Vergnügungsetabliffements der Stadt.
Eine Sängerin sollte soeben mit der Schmuckarie aus Gou»
nod's Oper „Margarethe " beginnen, als sich von der Gips decke
ein ca. 3J Meter großes Stück Sims loslöste und mit Vehe¬
menz und donnerähnlichemKrachen auf die darunter sitzenden
Concertbesucherniederstürzte. Im Nu war der Saal mit
dichten Rauchwolken gefüllt. Die Musik brach jäh ab und ein
panikartiger Schrecken ergriff die Besucher. Die Gewalt der
zersplitternden Gipsdecke war so groß, daß selbst starke Holz¬
stücke zertrümmert wurden. Erst nach einigen Minuten legte
sich die Aufregung. Zwei Damen wurden in ein anstoßendes
Buffetzimmer getragen . Eine von ihnen, die 20jährige Frie¬
da Klauß aus Stettin , die Tochter eines dortigen Uhrmachers,
welche bei Verwandten zu Besuch in Leipzig weilte, starb nach
kurzer Zeit, während die zweite, die Gattin des Schuldirektors
Steinkopf , einm schweren Schenkelbruch erlitten hatte. Ein
wahres Wunder ist es, daß die Folgen des Unglücks nicht noch
größer waren . Beamte der Polizeibehörde erschienen sofort
an der Unglllcksstätte und sperrten den inzwischen schon ge¬
räumten Saal ab. Gegenwärtig sindet eine baupolizeiliche
Untersuchung des Baues statt, deren Ergebniß bis zur Stunde
noch nicht vorliegt.

Die Grotzherzogm und der kleine Otto.  Wenn
das badische GroßherzoglichePaar auf der lieblichen Insel
Mainau verweilt, vergeht fast kein Tag , an dem nicht die
Großherzogin gemeinnützige Anstalten in jener Landesgegend
besichtigt. Schulen und Kindergärten besucht und Alt und
Jung mit aufmunternden Worten und zumeist mit kleinen
Geschenken erfreut . Bei einem solchen Besuch in der Kinder¬
bewahranstalt zu Almendingen  wollte die Fürstin , nach¬
dem die Dorfkinder alle ihre Kunstfersigkeit gezeigt, Lieder ge>
jungen und Sprüche aufgesagt hatten, die mitgebrachten
Spielsachen vertheilen und dem Bübchen des Adlerwirchs
Otto von Allmendingen ein Gießkännchenüberreichen. Der
Knirps nahm zwar das Kännchen, griff aber gleichzeitig nach
einer Peitsche und rief : „E Geißel will e, siehscht dann net, daß
i en Bu bin !" Die Großherzogin, deren Sehkraft etwas ge¬
schwächt ist, reichte dem Ottole dann lächelnd die Geißel, allein
das Gießkännchen bekam sie nicht mehr zurück. „Des bringe e
jetzt meim Schwesterle", so erklärte bestimmt der zukünftige
Bräumeister.

Druckfehlerteufel . Der Druckfehlerteufel hat dem Re¬
dakteur der Offenburger Zeitung einen boshaften Streich ge¬
spielt, indem er in mehreren Nummern des Blattes den Na¬
men des verantwortlichen Dr . E i s e l e dadurch verunstaltete,
daß er das „i" unterdrückte. So etwas ist doch perfid.

Reisemißgeschick einer Londoner Bühnen¬
künstlerin.  Vom Unglück verfolgt wurde im wahrsten
Sinne des Wortes kürzlich die gefeierte Londoner Schau 'pie-
lerin Marie Tempest. Die Dame wollte ihren letzten Urlaub
vor Beginn der Herbsffaison bei einer Freundin in Paris ver¬
leben, bei Mrs . Samuel , einer Millionärs -Wittwe aus St.
Louis in Nordamerika. Als sie in Paris eintraf, wunderte
sich die Künstlerin sehr, daß sie nicht auf dem Bahnhofe erwar¬
tet wurde, obwohl sie die Stunde ihrer Ankunft mitgetheill
hatte . Sie begab sich zu dem Hause der Freundin , und hier
vernahm sie zu ihrem Entsetzen, daß Mrs . Samuel soeben
ganz plötzlich am Herzschlag gestorben war . Der Tragödin
blieb nichts Anderes übrig , als in ein Hotel zu gehm, um bis
zum Begräbniß der Freundin in Paris zu bleiben. Die Be¬
sorgung ihrer Koffer hatte Miß Tempest einem Manne anver¬
traut , den sie für einen Gepäckträger hielt. Dieser Mann aber
ließ sich nicht wieder blicken, und die Polizei, der die Englän¬
derin ihr Mißgeschick meldete, vermochte das gestohlene Gepäck
nicht zu ermitteln . Eine neue Garderobe wurde angeschafft,
und nach drei Togen sollte die Heimreise angetreten werden.
Die Zofe der Künstlerin brachte infolge eines Mißgeschickes
ihre Herrin und sich in einem falschen Zuge unter . Die Rei¬
senden merkten den Jrrthum nicht eher, als bis sie an der bel-
gischen Grenze geweckt wurden, um das Gepäck revidiren zu
lassen. Sie mußten nun weiter nach Ostende, von wo die
Ueberfahrt nach England erfolgte. Zwei Fahrkarten erster
Klasse von Paris nach London über Boulogne warm umsonst
gelöst worden, da für die ungewollte Reise durch Belgien an¬
dere, bedeutmd theuere Billets nöthig waren. Dir F hrt nach
Paris hat das Portemonnaie wie die Nerven der Künstlerin
so stark angegriffen, daß sie schwört, die Seinestadt nie wieder
besuchen zu wollm.

Und-als lebendige Illustration zu der Erzählung des Al¬
ten, erscheint plötzlich dessen thmre Ehehälfte auf dem Schau¬
platz, wie wenn ein guter Engel Louisen zur Warnung den
Teufel an die Wand gemalt hätte. Wahrhaftig , ein wahres
Monstrum von Dicke steht vor ihr, von so enoimen körperlichen
Dimensionm , die sie schwindeln machen. Das ist also die
Wirkung des Treppensteigens ? Darum vergießt man all den
saurm Schweiß und strappezirt die armen Gliedmaßen?
Schaudernd wankt sie hinunter , unbekümmert um die Beiden,
die ihr verständnißlos und achselzuckend nach-schauen. -

Wieder eine Illusion ist zerronnen, wieder eineHoffnung be¬
graben ! Nun bleibt der Tiefgebeugten nichts mehr übrig , als
den lang verachtetm Herrn Schmalhans Küchenmeister zu
ihrem Leibkoch zu erwählen, den sie an ihrm inneren Augm
vorüber schweben sieht, wie einen finsteren Asketen! So lebt
dmn wohl ihr fetten Hammel, ihr lieblich duftenden gebrate¬
nen Gänse mit Rothkraut oder Winterkohl. Eine trockene
Semmel , dies armselige Surrogat für die herrlichen Brat¬
kartoffeln, soll künftig ihrem darbenden Gaumm zur Qual
gereichen! Leb' wohl. Du perlender Sekt im crystallenem Po¬
kale! Saurer Apfelwein muß hinfort die Losung sein. Brrr!

Ob Louise ihre schweres Entsagungswerk durchführen
(p| ri>? Wer weiß! Wir hoffen das Beste ” •

Wiesbadener General-Anzeiger. 10. Jahrgang. Nr. 246.
Abgestnrzt . Als eine Klasie der Cantonschule mit einem

Lehrer einen Ausflug zum ehemaligen Goldbergwerks bei
Felsberg zu Chur (Schweiz) machte, stürzte ein Schüler in
einen etwa 30 Meter tiefen Schacht, dessen Bodm unter Wasser
steht; Nahestehende hörten den Fall ins Wasser. Die Versuche,
die Leiche zu bergen, blieben bis jetzt fruchtlos.

Der Vesuv in Thätigkeit.  Der Vesuv ist in be¬
sonders reger Thätigkeit. Lava und Asche kommen in bedeu¬
tender Menge aus dem Gipfel, und fast ununterbrochm s un¬
terirdisches Getöse begleitet dieses schauerlich schöne Schau¬
spiel.

Dlißgriff . Einen merkwürdigen Mißgriff haben, dem
„Daily Telegraph " zufolge zwei Einbrecher gemacht, welche
das Gefängniß von Wayland , ( (New-Aork) für eine Bank
hielten. Sie brachen ein Fenster des Gebäudes auf, stiegen
hinein und befanden sich zu ihrem Erstaunen im Schlafzim¬
mer eines Polizisten, der ihnen einen Revolver vorhielt und
so zum Bleibm zwang.

Kleine Chronik.
— Professor Koch erklärte die Ursache der Typhus-

E p i d e m i e von Gelsenkirchen dahin : Aus einem verseuchten
Hause seien Bazillen zur Zeit eines Rohrbruchs in die
Wasserleitung gedrungen. Aus Stadt » und Landkreis
Gelsenkirchen werden 61 neue Erkrankungen gemeldet.

— Der Schnellzug Berlin - Hannover  lief gestern
bei Isenbüttel auf einen Güterzng  auf , weil der Führer
das Haltesignal  im Nebel überfuhr. Es gab nur
Materialschaden.

— Das Ehepaar Siering - Mülheim (Rhein)
feierte gestern die goldene Hochzeit.  Der Jubel¬
bräutigam ist 77, die Jubelbraut 73 Jabre.

— Zwischen Köln-Kalscheuern ist gestern ein Lok o-
motivführer  von seiner Maschine gestürzt  und hat
einen Schädelbruch  erlitten.

— Ein Straßenbahr .zug erfaßte in H a g e n (Altenhagen)
ein achtjähriges Bübchen,  das so schwer verletzt
wurde, daß es nach kurzer Zeit starb.

— In Drusenheim (Elsaß) sind beim Brande eines
Schuppens drei Knaben,  wovon zwei ein- und derselben
Familie gehörten, verbrannt.

— In Berlin sprang der Maurer Harder , der in
der Trunkenheit  seine Frau mißhandelte, aus einem
Fenster des 4. Stockes nuf die Straße , als ein Schutz¬
mann nahte, er erlitt solche Verletzungen, daß er nach kurzer
Zeit st ar b.

— Geländet  wurde aus dem Main  bei Klein-
Ostbeim die Leiche des Theater - Direktors Grosser-
Asckaffenburg.

— Die Torpedoboot-Fahrt auf dem Rhein hatte noch
ein „N a chs P i e l". Ein O.-Feuerwerksmaat führt ein Fräu¬
lein Müller  aus Speyer als junge Frau heim.

— Zur Rettung  des Brunnenbauers Thiele-
Grimma wird noch mitgetheiit, daß es gelang, dem Th. ein
Stück Papier zu reichen, auf das er eine Skizze der ihn von
seinen Rettern trennenden Bretterwand zeichnete. Auf diese
Weise gelang es, in der Versckalung eine Stelle zu finden,
die nicht unmittelbar vor dem sie zusammenhaltcndeneisernen
Reifen lag, und man konnte nun ein Loch bohren, groß
genug, um einem menschlichen Körper Durchlaß zu gewähren
Der Häuer Grimm aus Kaditzsch zog den Thiele durch die
eiserne Röhre.

— Räuber drangen  nach Meldungen aus Batun
in einen Zug der transkaukasischen Rahn, mordeten einen
Beamten, der Geld bei sich führte, und zwei Wächter, brachren
den Zug durch die Westtinghousebremsezum Stehen und
flohen unter Mitnahme von 2000 Rubel.

— Aus Rußland werden heute 6 Grad  Kälte  ge¬
meldet.

In Bamberg wurde ein Arbeiter Dauerling aus Stein-
weisen eingeliefert, der im Verdachte steht, seine Geliebte
Lehnhardt, deren Leiche in einem Keller entdeckt wurde,
ermord et  zu haben.

In der vielbesprochenenMordaffaire  Günther
in Schöneberg-Berlin hat Wächter Neitzel eingeftanden, Niko¬
laus und Schölten hätten ihm am Tage derMordthat einge¬
standen, den Mord begangen  zu haben.

Dr . Ladenburg -Mannheim wurde in Riva von
einem plötzlich irrsinnig  gewordenen deutschen
T o u r i st e n für einen Räuber  gehalten . Er ist durch
4 Schüsse schwerverletzt.  Der Irrsinnige suchte den
Dr . Ladenburg auch ins W a s s e r z u st ü r z e n. Er hat
sich später geflüchtet; aufgefunden ist er bisher nicht.

Aus der Umgegend.
* Mainz , 19. Okt. Das bisherige Eigenthum der

chützen-Gesellschaft bei Mombach, das die Militärver¬
altung haben will, ist auf M. 102,000 von der Expropriations»
ommiffion geschätzt worden, während die Schützen-Gesell-
,cfft selbst nur etwas über 76,000 M. fordert. Wäre die
lilitärverwaltung , die nur 50,000 M. zablen wollte,
irauf eingcgangen, Härte sie nahezu 30,000 Mark
e spart. — Gestorben ist im Rochus Spital im besten
iannesalter der Kreisbauinspektor, Baurath Schneider.

* Rödelheim , 18. Okt. StationsassistentKi nkel  ist
i Bahnhof von der Cronberger Rangirmaschine erfaßt und
et ö d t e t worden. Er hinterläßt Frau und vier kleine
nder.

* Limburg , 18. Okt. Das Komitee für die
analisirung der Lahn  war hier versammelt. Als
ng wurde die angebliche Nichtabbaumöglichkeit der Erzlagen,
: zum Theil Krupp und Stumm gehören, hingestellt. Die
malisationskcsten des Oberlaufes bis Weilburg werden

auf 9 Millionen, von dort bis Lahnslein auf 22 Millionen
veranschlagt. Dadurch würde die Beförderung von jährlich
5V, Millionen Tonnen ermöglicht und eine Rentabilität sei
schon bei 2 '/* Millionen Tonnen gewährleistet.

Wiesbaden . 19 . Oktober.

* Großherzog Adolf von Luxemburg wird in
den bayerischen Bergen vom Jagdglück begünstigt; die Jagd¬
beute ist bis jetzt 8 Gemsen, 3 Hirsche.

* Vortrag . Der Kaufmännische Verein
Wiesbaden  E . V., wird Freitag , den 25 . Oktober,
Abends halb 9 Uhr, im Gartensaale des Hotel-Restaurant
„Friedrichshof" einen Vortragsabend  veranstalten,
an dem Herr Generalconsul a. D. Ernst v Hesse»
Wartegg - Luzern über „Die Folgen  des
letzten Krie ges mit China und  dessen Er¬
schließung für den deutschen Han  de l ;
die Art des Handelsverkehrs mit Ostasien" sprechen wird.
Herr v. Hesse, der seit Jahren ununterbrochen Reisen unter¬
nommen hat, die ihn wie kaum einen Anderen an die ver¬
schiedensten Theile der Erde führten, ist als ausgezeichneter
Redner bekannt. Seine Vorträge zeichnen sich neben scharfer
Beobachtung und gutem Urtheil ganz besonders durch die
anziehende und elegante Art der Darstellung aus . Er liebt
es, kleine Schelmereien, scherzhafte Erlebnisse einzustreuen,
die doch ein charakteristisches Streiflicht auf die geschilderten
Verhältnisse werfen. Der Vortrag wird durch Ausstellung
einer großen Zahl von Photographieen noch anschaulicher
gemacht.

* Der Wiesbadener Militär -Verein begeht
Samstag , den 26. d. Mts ., Abends, in der „Walhalla " die
Feier seines Stiftungsfestes.  Hatte sich der Verein
bis jetzt bei seinen Veranstaltungen stets d " "* outen Besuches
zu erfreuen, so wird ihm auch hoffentlich für d fies Mal die
Freude vergönnt sein, die große Zahl sein,. . M tglieder und
Gäste zu bewillkommnen und in Gemeinschaft dieses Fest zu
begehen. Daß es dabei an entsprechender Unterhaltung nicht
mangelt, dafür bürgt das Programm . Zum Vortrag ge¬
langen abwechselnd Musikstücke, Chor- und Einzelgesänge
ernsten und heiteren Inhalts ) außerdem ist eine Theater-
Aufführung: „Eine Radikalkur", Schwank in 1 Akt von
W. Rössing, vorgesehen. Den Schluß bildet, wie immer,
ein solenner Ball, bei welchem der Tanzlust in ausgiebigster
Weise Rechnung getragen werden soll. Der Zutritt be¬
schränkt sich nur auf Mitglieder und von diesen einzuführende
Gäste.

* „Urania ". Der Verein begeht am 3. November
(„Römersaal") sein 3. Stiftungsfest,  bestehend in
Theater , Concert und Ball.  Zur Aufführung ge¬
langen unter Anderem: „Die letzte Fahrt " oder „Eine ver¬
gessene Geschichte", Liederspiel in einem Akt und drei Ver¬
wandlungen, „Der Bergfex" oder „Auf der Hohlnsteiner
Alm", Gebirgspasse in einem Akt, „Der Orano -Ulang",
Schwank in einem Akt. Die Stücke ftO zweifellos von
guter Wirkung. Die Rollen sind in guten Händen. Zur
Eröffnung wird ein lebendes Bild gesiellt: „Sinnbild des
Vereins". Auch das übrige Programm dürfte durchaus be¬
friedigen.

-ls Reichshallen . Am heutigen Sonntag wird in
beiden Vorstellungen (Nachm. 4 und Abends 8 Uhr) der
vortreffliche Humorist Bährmann  und die liebreizende
Schenktroupe  Mitwirken, auch die „lebende Schaukel"
tritt in beiden Vorstellungen in Actio». Ist so für Ohr
und Auge im Varietee  bestens gesorgt, so wird in dem
gemüthlichen Restaurant  auch alles aufgeboten, um jeden
Bedürfnissen des Magens gerecht zu werden, daraus ergibt
sich, daß man in den Reichshallen bestens ausgehoben ist,
und die meisten Chancen hat, dortselbst einige vergnügte
Stunden zu verleben.

* Der älteste Gutenberg -Druck . In den Hand»
schriften des Klosters Schönau,  welche sich in der Landes¬
bibliothek hier befinden, ist ein Druck - Fragment  außer¬
gewöhnlichen Umfanges entdeckt worden. Erhalten ist ein
Drittel des . ursprünglichen Blattes . Dieses . stellt einen
astronomischen Kalender  mit genauer Bezeichnung
der Ephemeriden, der Mondphasen, der Sonne und der
Planeten dar. Als Jahr , für das der Kalender bestimmt,
ergiebt sich 1448. Aus Drucktypen und Druckjahc hält der
„Rh. K." erwiesen, daß man es mit dem ältesten
G ute  n b e r g - D r u ck zu thun habe. Damit ist zugleich
bewiesen, daß (was bisher vielfach bestritten wurde) die sog.
„ D o n a t e n " (Schulfibeln von Donatus ) der Pariser
National -Bibliothek, die als älteste vorhandene Druckwerke
angesehen werden, thatsächlich von Gutenberg  herrühren.
Die „Donaten" haben die gleichen Typen und die Jahres-
zahl 1451. Der Fund wird gleichzeitig mit einem Facsimile
der Pariser Donate veröffentlicht.

* ^ wf **^ *1 Diebstahl wurde gestern Nachmittag
m einem Garten einer Villa im Ostviertel verübt. Der
Dieb war tn den Garten eingedrungen und stahl die auf

Oralen zum Bleichen ausgelegte Wäsche. Leider bemerkten
die Bestohlenen erst ihren Verlust, nachdem der Gauner be¬
reits das Grundstück verlassen hatte.

-* Ocularium -G,sellschaft ttt . b H . (Wiesbaden,
Frankfurt München). Der seitherig- Leiter der hiesigen
Filiale der Ocularmm - Gesellschaft, Herr Direktor H.
Siebert,  hat das Geschäft nunmehr aus eigene Rechnung
übernommen und wird dasselbe in der bisherigen Weise weiter»
rühren und noch vergrößern.
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iWchmHS-AnzkignA

Gesucht z
eine freundliche, möbliere
Wohnung von 3 dir 4 Zimmern,
wenn möglich mit Pension, nähe
de»Kurgarten» oder Wälder (ruhige
Lage er>ünscht). Offerten erbeten
unter Z. 54 an d. Exp, d. Bl.

m

K

_ 5 Zimmer _
Adolphsallee 57,

schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reicht
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

Nah. i. Baubureau Nr. 53. 3816
(^ ahuttrave 20 schöne5 Zun.
i\ j Wopnung (1. Etage) nebst
Zuv. aus 1. Okt. zu verm. Anzu¬
sehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh, das. Porter . 5454

aisec Friedrich -Ring 86
Hochparl. i,l eine elegante

Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör aus 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part , links. 6836

Nicolaöstratzr 18 . ist die Bel.
Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad und
Zuoevör, aus gleich oder später zu
evrmicthen. Näh. „Hoter Reichs-
opst", Nicolasstr. 16. 5158
sS .^ 1 . „ Astratze 3 (Billa) ist

die Bel-Etage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu-
bedör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Ryein-
stratze 31 . Part . 4968

4 Zimmer

Norkftr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermiethen. 3699

Näh. !m Laden Part.
» Zimmer.

Schöne3 Zim.-Wohn. m. reich!,
udeh. aus 1. Jan . z. vermiethen.
ertramftr. 15, Bel-Et. l. 7082

Herderstraße Yd
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde aus gleich oder
1. Oktober zu verm. Näh. das.

Kaiser-Frledrich-Ring 96.p.5018
kKcharnhorststratze 24 , Bdh.

2. Etage 3 Zimmer, Küche,
Balkon, Mansarde und Zubehör
auf 1. April an ruhige Leute
zu vermiethen. Preis 550 Mmk.
Näh. Part . 6848

a Zimmer.
Lkoyhcimerstr . 60 2 Zimmer

u. Zud., Stallung für zwei
Pserde zu verm.  2097

Ginr Wohnung
(2 Zimmer, Küche und Keller) zu
vermiethen 7097

Platlertlr . 16.
Schwnlbacherstr 55 , Boh.

Frontspitzivoynung von 1 Zimmer,
Kücheu. Zubeh. ist z. 1. November
an solide Miether zu vermiethen.
Näh. 2. St . 7381
^chivatbacheritr . 55 . Brdh.

eine fr. Frontsp. von 1 Zim,
Küche,c. nur an kinderlose Leute
und solide Miether zum 1. Okibr.
zu vermieth. Näh. 2 St . 5665

Heizbare

Dachwohnung
zu vermiethen. 7332

Schachtsiratze SO.

Ĉ rtie Wohn., St ., Kch.. Keller
fj  geg . HauSarb. a. 1- 2 Pers. z.
1. Nov. v. Taunusstr. 19,H. 7337

Bierstadt. *& *'•*
vermiethen.

Wohnung zu
7384

Wohnung zu verm. Bierstadt
Wiesbadenerstr. 18. 7309

1 Zimmer.

Zilllmer zu vermiethen. 7806
Hermannstraße4, 2. r

Eine Mlnisarbe vcr»
miethen.

_ Ludwigstr. 10. 4713
Jliömcrbetg 10  ist eine kleine

Wohn., 1 Zim.,Kch. u. Keller,
5 ruh. L. ,. vm. a. I Nov. «663
ÄTömcrberg 5 eine heizvare

Mansarde an eine Person zu
vermiethen._ 7341
Hch uralt, acherstratze 37 Gr.
" Mansarde» zum Lagern oder
^ »stellenv. Möbeln,. vm. 7339

Frontsiätz-Zim., hell u. gr., nur
VN einz. anst. Person zu verm. a.
4- Nov. 01. 7281
— Näh Wörtbstr. 11 park.

SRöbl. heizb. ZiMM. lep. EiNg.
kl. ruh Fam. a. anst. Herrn z. verni.
7885 Wellritzstr . 18 , H. p.

Möblirte Zimmer.
Ällirechfliratze 23.1.Etage.

schön möbl Zimmer
zu vernuetben. 7468
^khÜIer unb  junge » ausleute

erbalten ganze Pension
uz mäßigem Preis in befferei Fa¬
milie Bleichstraße3, 1 St . 5410
«»> rlücherstratze 3 , Hintervaus

Parterre, möblirteS Zinimer
zu verniietben. 7438
Blücherstr . 0 . 3. r. möbl. Zi ä
preisw. z. verm. 7411

Netntiche Arveiter erhallen
Kostu. Logis Bleichstr . 17 , 3.
bei A. Leber. 7237

Ein reinlicher Arbeiter erhält
schöne Schlafstelle. 7474
Dotzdeimerstraßc 40. Htb. 3 St . l.

Eine hübsche möbl. Mansarde
m. Pens, zum 1. Nov. zu verm.
Dotzbeimerstr. 74, 3, Unger. 7427

Bessere brave Handwerker erhlt.
sofort Wohnung u. Pension.
7382 Emscrstr . 22 , 1.

Irin möbl. Zimmer
preiswert!, zu vermiethen. Näh.
7030 Friedriepstr . 47 . V. 2. l.

Reinliche Arveiler erhallen Kost
« . Logic . 7361

Hellmundstr. 53, Bdh. p.
Kapellenstr . 3 l . Et . clegt.

mödl. Wohn- und Schlaszimnier
zu vermietben. 6704

Kapellenstr. 3,1.
elegant möbl. Zimmer frei. 6705
(̂ ür 1—2 junge Herren schönO möbl.Zimmerz.vm. 6468

Schönseld , Marktstr. 11.
Ein schön möbl. Zimmer sehr

billig an einen Herrn zu vermieth.
7248 Maurrgaffe >2 . 3. r.

Ein Möbl. Zimmer mit u. ohne
Pens. sof. bill. z. verm. 6116

Mauergasse 14, 1. St . l

Maükrgajlew.s.2.ät
erb. 2 Herren, g. Logic. 7297

Moritzstratze 11 , Hth. 2. St.
erhallen junge Leute Kostu. Logis.
7472 Frau Malsy.
^Rlerostratze 22 , 1 , schön

möol. Zimmer an Geschäfts»
sräulem zu vermietben. 7394

Ein anständiger Mann findet
gute Kostu LogiSa. gleich, wöchenli.
10 Mk. Frau Brühl, Neug. 9. 7077

Ncngafse s 3. findet ein anst.
junger tviann g. Kostu. Logik auf
gleich, Woche 10 Mk. 7393
Oranieuftr . 2 , p. Kostu. Lagi-
zu verniielhrn. 7410
l^ ianienstr . 3 , Part . mödl.-Maniardc  mit 2 Betten an
anständ. Arbeiter zu verm. 7464

Ein eins. mövi. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben,
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786
Diehlstrahe iO , 1 l., möbl.NDtansardc an anständ.Mädchen
zu vermiethen. 6984
^STömcrberg 28 , 1. Etage

links möbl . Zimmer zu
vermielhen. 6425

Gui möbl. Zimmer billig zu
verm Schwalbad,erstr 7,1 r. 7462
^Leerodeustratze 13 , Hth. 3

rechts einiach möbl. Zimmer
zu vermiethen. 7346

OUUjtt*5 möbl.Zimmer z.
verm. Preis 14 Mk 7386

Schlliiillliiillkllr. 27,
Mitleid. 1 rechts, finden Arbeiter
Kostu. Logie. 7418

JubttWliedttjieio-
rtfußp etu  Parterrezimm .,was man als ArbeuSraum
gebrauchen kann, sofort ges. Off
u. ll . W. 7448 an die Expeo. 7453

Fr. Frontsp. Vdh., a. einz. Pers.
z. 1. Nao. z. v., monatt. 14 Mk.
N. Taunusstr. 19, Hth. 7338
^TL̂ cllritzstr . 31 , 1. St . möbl.

Viani, m. K. zu vm. 7400
Schön möbl Zim . zu verm.

Watramstr. 17, 2. 6352
Wal camftratze 37 , pt., kann.

reinl. Arbeirer Logis erb. 1684
Zwei vcffere juuge Leute erhall.

bei anständ. Familie gr. gm mbl
Maus, mit 3 Betten. N, Exp. 5651

Walramstratje 31 , Vdh. 2
St . t , erhält j. Mann sch. Logis,
auf Wunsch Kost. 7274
liieltendstr 21 , 1 T. m. Z.
Kv mit K. 10 Mk. 7301

Soiirienberg.
Billa Regina . Kaiser Witbelm«
straße 1, niedrere sch. möbl. Zim.
15 Mk. z» vermiethen. 6973

Läden.

Laden
mit Ladenzimmer, im Kurvierte
gelegen, welcher sehr gut für ein
Hcrreuschnetder -Maatz.
geschäft oder Obst u. Olemüie-
handlung eignet, ist sofort oder
später billig zu vermiethen. Näh.
in der Erped. d. Bl. 5462

HUÛ oritzstratze 7 , gute Ge-
schästslage, ist Per sofort

ein Laden von 30 qm Bodn>r
fläche zu vermiethen, mit direklet
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. das. iin Bür. 8830

Lüden , sriich gebrochen, per
15. Nov., auch aut später zu verm.
6949 Walromftr . 27.

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zimmerwohnungund Zu¬
behör, ist per sofort m
vermiethen. Offerten sup 3. M.
1000 an  die Exped. d Ll. 3669

Für Metzger.
Ladenm. Wohnung i. gut. Lage

bis 1. April 1902 z. verm. Off u
A. B. 7283 a. d. Exped. 7296

Ein neu erbauter
Laden

m. Parterre-Wohnung in einer con-
curreuzireien Lage, neues Stadt¬
viertel, f. alle Geschäfte geeignet,
ist au! sofort oder später zu verm.
Preis 850 Mk. Zu erfragen m>
Bealag. 7494

Wrrkkatte « etc.

SUllm,  Lager-und
Mterrijume

sof. zu vermiethen.
stratze 40. 2 lkS.

Näh. Albrecht-
6570

Pttterrevilreliilnenn.
7304 Näh. Rheinvahnstr. 4, 2. St.

S»erderstr . 6  Helle Räume, als
Langer o. Werkst., m. o. ohne

Wohn. z. vm. event. m. Telephon.
3872

Für Kutscher . Stallung für
2 Pserde, Remise, Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver¬
mietben. Herderstr 26 p. 3854
S8 ürnerftrntze 6 , 1, zwei

Keller , ca. 50 Quadr.-Mtr ..
zu vermiethen._ 6534
4tnllnnn  kür ein Pferd, sowie
AlUllUlll ) kleiner Wagenplatz
gesucht. Näh, im Gen.-Anz. 5152
Ledanstraße5 ein heizb. Souterain»
& raum mit Wasser für Werkstatt
geeignet, aus 1. Okt. zu verm.

Näh, das. Brdh,  Part . 3898
«chwalbacherftr . 55 ist ein
^ heller geräumiger heizb. Raum
als Werkslätte oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Vorderh 2 St . 5666

Keller
für Flaschenbier-, Obst- u. Kartoffel-
Händler zu verm. 7489

Wellritzstraße 19, 1.
Gesucht

für eine seine Frcmden-Pension
ein durchaus zuverlässiges, in der
Führung des Haushalts völlig
erfahrenes Fräulein , welcher
perfect kochen kann. Gutes Gehalt.
Offert, unter W. R. 17 an tue Expd.
d. Bl eebeten. 7530

Zum 1. Nvbr. ein
iiiiililirtea Zimmer

für ein anstäncigcs Fräulein mit
oder ohne Pension zu vermiethen.
7499 Eleonorcnstr. 3, 1 r.

Lehrmädchen
zum bügeln

gesucht. 7514
Pariser Nen -Wäscherei

_ Römerbcrg 1._
Mädchen tonnen die feinere Küche

gründl. erl. i. Kochgesch. o. Frau
Martini » Oraniensir. 2. 7181

Ein besseres

von 7 —12’/a und 2 — 4 Uhr
sofort gesucht für kl. Hausdalt
«zwei Personen). Anmeldungen
Vorm, bis 11 Uhr._ 7488

Aeitere« cmsaches L ädcucn
in kleinen Haushalt gesucht. 7496
_ Mainzerstr. 66.

Schreibmaschinen«
Besitzer,

die ein Buch zweimal abschreiben,
werden um ihre Adreffe geboten.

Roepke,
7515 Dotzheimerftr. 28.

riseur-
Gehülfe

gesucht zum Damenfrisieren
mit Sprachenkenntniß, Mili¬
tär-Anwärter bevorzugt.

Adolf Busche,
7522 Mauerg asse 2,
mmaassai  kkbes * « mbh®

Heute Sonntag von 2 Uhr ab
könne» an der Platterstr. a. neuen
Friedhof Kastanien gelesen werden.
Kinder 10 Große 20 Psg. 7516

!'.' mHi-. , i ! .• ;

G .L.Daube &C?
Central -Annoncen -Expedition (gegr.1864).
Sachverstand . Rath in allen Insertionsangelegenheiteo.

Ausarbeitung von Insertionsplänen.
Originelle Entwürfe für Annoncen und
Abfassung zugkräftiger Reclame -Artikel

für welche Abteilung -hervorrag . Spezialisten thätig sind.

Zeitungs -Catalog — Kostenvoranschlag
Sorgfältige , gewissenh . Bedienung bei billigsten Preisen.

Kleine Anzeigen
unter Chiffre G. L. Daube & Co.

werden unter strengster Discretion in die für den be¬
treffenden Zweck bestgeeignetste Zeitung zum Oritrinal¬
preis des Blattes befördert und die einlaufenden Offert¬

briefe dem Aufgeber stets alsbald zugesandt,

''-■LEIPZIG 'ÖLNk »NOV!

Rollmöpse , per Stück 5 Pfg.,
10  Stück 45 Pfg.

Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.
C . Kirchner

Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.
_ Adl-rstr. 31. 7504

Arbeit in Wäsche u. Kleider-
ausbeffern wird proinpt und billigst
besorgt, cbensallS Neuanfertigung
v. Wäsche, Haus- u. Kinderkleidern.
Näh. Bleichstr. 19, V. p. 7505

Zuschneide-
"'0 Akademie

Mauergasse »5 , 1.
Gründl. akad. Unterricht im Zu-
schncidcnu. Anfcrtigen sämmtl.
Damengarderoben. Beste Referenz.
Prosp. gratis. Schnittm. n. Maaß.
_Margarethe Becker.

Von Privat aus hiesige
Objekte auszuleihen 6825

$ ». 40000 «,
50- 75000,

aufSLaudMk 3 - 4000
Bankgelder in jeder Höhe.
60% der Taxe ä 4—4V*°/0
durch die Hypoth.-Agentur
6 . Wagner , Harlingstr. 5.

Biebe ich- Mainzer
Dampfschifffahrt

4u ; ust Vtaldniann
im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7‘/a Minuten)
Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 6 . Oktbr.1901.
VonBiebrich nachMainz  9 *,

10-f, 11, 12s-, 1. 2. 3. 4. 5. 6.
7, 8-j. An und ab Station
Kaisersiraße- Centralbahnhof je
15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich:
8.80* 9f , 10, llf , 12, 1, 2,
3. 4, 5, 6.20, 7.20+. An und
ab Station Kailerstraße-Central-
bahnhof je 5 Min. später.
* Nur an Markttagen(Dienstags

und Freitags).
, Siur an Sonntagen._

Radlwuer ’s
Hühneraugenmittel
enthält 10 Gramm 25% Salicyl-
collodium n. 0,01 Hanfextract.
wirkt sicher u. schmerz¬
los. Nur echt mit der Firma
Kronenapotheke , Berlin W.,
Friedrichatr . 160. 1. d m. Apo¬
theken u. Droguerien. 450/5

Chic !!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend-
frischen Aussehen, reiner, sammel¬
weicher Haut und blendend schönem
Teint . Allez dies erzeugt

Radeveuler

lifimmitdhSeife
von Bergmann u. Co .,

Radebcul-Drcsden.
Schutzmarke: Steckenpferd,

ä St. 50 Pf. Kroueu-Apothek«,
Gerichlsstraßen-Eck-, bei: A. Ber-
ling , Georg Gerlach, Beruh.
Nolle , Joh . B . Willm », Drog.
SanitaS . P . & D . Selig-
manu , Otto Siebert , Drog.,
Mob. Sanier , Drog. 7380

Treppenpfosten.
Treppenvalnster,
Handlehnen,
Wangenleiften

zu äußerst billigen Preisen. 3659
Wllh . Streck , Bon ».

Bonner Bildhauer- u. Drechsler-
waaren-Jndustrie.

Musterbuch umsonst.

hilfr gegen Bluist. Magdeburg
Frau Stieft , Magdeburg,

WI - VtksltlslttW.
Montag , den 21. Oktober er.,

Nachmittags 5 Uhr,
versteigere ich im Gasthaus „Zu den drei Kroueu ",
Kirchgasse Nr. 23,

ein sehr gut erhaltenes
Kreak

öffentlich meistbiettnd gegen Baarzahlung. 752?

Ludwig Hess,
Auktionator u. Taxator.

Bekanntmachung.
Montag , den 81 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr ansangend,

versteigere ich im Aufträge wegen Wegzug im Hause
Kirchgasse 23

folgendes Mobiliar und andere Waareu als:
2 pol. und 2 lackirte Belten, 4 Bettstellen mit Strohsäcken, 1
Bertikow, 2 Kommoden, Waschkommoden und Nachttische, 1 Näh¬
maschine, Tische, Kleiderschränke. Teppiche, Gardinen, Gallerten,
1 Regulator, Spiegel, Bilder, 1 Pfeilerspiegel mit Consol, 1 Wasch-
Garnitur , Glas, Porzellan und Küchengeschirr, ferner 10 Kalo-
phonS Zithern, eine Anzahl Havelocks für Knaben, einz. Röcke,
und Herrenstoffeu. s. w.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Ludwig Mess,
Auktionatoru. Taxator.

7526 Rtoritzstraße6o.  _

Große

Miliar - » » »
a a Wucherung.

Nächsten Dienstag , de» 22.  Oktober , Vor¬
mittags S '.'z und Nachmittags 2 1/i Uhr anfangend,
versteigere ich im Hause

1 Stiftstrasse 1
das Mobiliar für 12 Zimmeru. Küche.

Inventar:
10 Nußb.-Betten mit Haarmatratzen, Spiegelschränke, Wasch,
kommoden mit und ohne Toilette, Nachttisch-, großer Kassen-
schrank für GeschnftSbücher passend , Kameehaschen, und
andere Garnituren, Nußb.-Hcrrenschreibbur-au, Dainenschrcibtisch,,
Kameeltaschen. und andere Sophas, ein» und zweithür. Kleider-
schränke, Bertikow, Kommoden, Eonsole, runde, ovale und vier¬
eckige Tische, Auszugtische, Schreidsekretär, Kleiderständer, Hand¬
tuchhalter. Speise, und andere Stühle, Paneelbrett, Pfeiler- und
andere Spiegel, Gallerte- und Weißzeugschränke, Paneeldivan,
Teppiche, Etageren. Deckbetten und Kiffen, D>enerschastsbetten,
Slahtstichbilder, 12 Fenster Vorhänge, Chaiselongue, Spiel-, Näh-
und Nipplische eine große Parthic englisches und französisches
Porzellan als : 300 tiefe und flach- Teller, große Fleisch- und
Fischplatten, Suppenterrinnen, Gemüse- und Couipol schusseln,
Dessertteller. Saucier Salatier, runde Schüssel, gemalte Wand¬
teller. Kaffee- und Milchkannen, Zuckerdosen, Karaffen, Kaffee¬
tassen, Milchkännchen, Tortenschalen, Hulier, Kuchenplatien, Gläser,
Taselaussätze Küchenschrank, Küchentisch, Küchen- und Kochgeschirr

^und sonstige Hauseinrichtungsgegenstände
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 7521

NB. Kassenschrank und größere Möbelstücke
komme» Präeis Uhr zum Ausqebot.

'gfeorg Säger,
Auktionator «. Taxator.

Helenenstratze 4.



20. Oktober 1901. Wiesbadener General-Anzeiger.
RechNMgWer8«

in Wiesbaden , Hermannsir. 17,
überm »,ml

die Aufstell, v. Gemeinde», Kirchen»,
Dormundschasts- u . sonst. Fonds-
Rechnungen, Voranschläge, Ber-
mögensverzeichnissen(Jnvenlarien ),
Bearbeitung v. Nachlaßregulirungen
11. Anfertig , b. Theilungspläne , Ge¬
suche u . Schriftsätze all. Art , Prü¬
fung (Revision) v. Büchern , Rech¬
nungen u. Cassen; gestützta . Kennt¬
nis der einschlag. gesetzt. Bestimm.
u.langjäbr . Praxis. _6956

DäülMÜKi
reinwollen , moderne Farben,
feine Appretur und dccatirt, liefert
billigst, Muster kostenfrei, Sei -wnun
Lorvior, Lonnnerfelck (Bezirk
Ffl . a. O .), Tuchverfandgeichäft
gegr. 1873. 4133

Herrath.
' Inhaber eines ersten lucrativen

Geschäfts in Wiesbaden sucht die
Bekanntschaft einerjungen gebildeten
Dame zu machen. 7408

Nur ernstgemeinte nicht annonvme
Offerten nebst Angabe näherer Ber»
bältnisse u . Photogravhie beliebe
inan unter Chiffre T . 100 an
die Expedition d. Bl . zu senden.
'Strengste Diskretion Ehrensache.

10. Jahrgang. Nr! 246.

Koch nie verscliobeu!
X . Strassburgei*
IPferde-lotterie
Zieh . sich . 16.November
$- 8088 8. i Mk . ( Porto u.Liste
Bl „ 10 „ (25 Pfg. extra.
1200 Gew « i W , v.91k. 43 000
flaipt m.  Mt iflooi)
I Gewinn Mt 10000
i Gewinn Mt 3000
1 Gewinn Mk . 1 500
14GewinneMk . llS00
lTGewinne Mk. 6 970
36 Gewinne Mk. 3 010
1130 Gew . Mk . 6 220
empfiehlt obige , 7i M.4,
Metz . Dom -L . ’/s M. 2,
u. alle genehm. Loose.

J. Stürmer, §
Generaldebit,

Stratsborg i . E
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Anmeldungen
zur Tanzstunde

werden angenommen Römer¬
berg 3», 1 Etg . links.
Honorar: Herren 10 M,
Damen8 M - zahlbar in drei
Raten. 7007

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar¬
fer Mittel bestens besorgt, jpeciell
Frinbügeln . 5363

ALoWraße 5,
Stb . lks ., Part , r. _

BuclibinderJ/MUUh juwwä  g cnon,mEn
bei prompter und bill. Ausführung.
7159 L . Freund , Buchbinder,

Feldstraße 20.

wm &mzwcm — ■—

AebMmtePhrenologm
wohnt Faulbrunncnstraße 12,
1 rechts . Durch Kops u. Hand.
Nur für Dame ». Täglich zu
sprechen von Morgens 9 bis Abends
8 Uhr, auch Sonntags . Unterricht
wird ertheilt. 7221

Nur für Damen.
Kartendeuteriu.

Sicheres Eintreffen jeder Ange¬
legenheit. 5299

Hellmundstraße 40,
^2 . Stock rechts.

Ca. 5000 Heiraths -Part.
jährl . weise nach. Auswahl nud
Stdc . U. Anspr. diskr. reell. Mk. 4,
sende Adresse Fortuna 5, Eupen 4.
Enten Minagstikch zu dab^n
W 6905 Jabnstraße 5, Ptr,

Gartkilhäustt, ^L, 7'
fertigt billig all 7132

L , DcüuS , Roonstr . 8.

Keller-, Kau- und
Doppd-l)umpen

von 2 bis 400 Sitcr per Minute
Auswurf , leihweise zu haben.
6936 Kirchhofgassc 7.

Parqiiclliödcn
werden gereinigt und gewichst bei

Fr. Luders, Frotteur,
1647 Platterstr. 2

Achtung!
Herren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiefcl Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an , sowie
alle Revaraturen zu bill. Preisen.
August Siefer , Schuhmacher»
meister, PbilippSbergstr. 15. 4873

fftinri-Dkltniftr!
Bestellungen werden jetzt schon an
genommen Feldstr . 18 . 6971

- -̂»Sicher heilt
Magen » und Nervenleiden,
Schwächczuständ«, Pollutio¬
nen , veraltete Harnröhr > und
Hautleiden ohne Quecksilber

Apotheker, Berlin,
vtllululi « ^ Neue Königstr. 58a.
Herr 8eb . in ll . schreibt mir am
A. 6 . 01 : Die Schwäche ist besei-
seitigt u. Pollutionen sind nicht
wehr vorgekommcn . 4130

Wiulvi 'stMon
kiir 714/33

Lungenloidende
Notdraoh (bad . Schwarzwald,

Sanatorium Dr , Hetlinger,

Meine Herren^
ß«i üarnröhüen - ,

U. BlASENltlDEN
■p. nur»w Sanidc ^ pseln

sofort u . onnt RücKachiog
ftritlich«rojrtohien• Preis 3MarK'Ot«lrCub«oilulol10Mal«!4»•«*«•»10C4MI

BS«EKBER«.HfiHEUR(j.AUTtm?IORptau«

*Jn Wiesbaden : Victoria -Apoi
holte Rheinstrasse 41 13/

Herrath  vermittelt
Frau Krämer, Leipzig.

Brttderstr .6 .Ausknnft geg.  30 Pf.

AnsZMüimtes §m
kauft A . Jürgens , Perrückcn-
macher, 14  Fricdrichstr . 14. 7454

jEla wahrer Schatz i
“1

«fejfcetaa ’s
J ^ bstbewHimO ;*
] !x5Fg2*Ffm4L
! *°™eWenZXTJ lank°n !

| * JL fort *? ’ 1

Roßhaare, %T>
gras , alle Polsterartikel e»,.
pfiehlt billigst 4063
A Rödelheimer»Mauergassc 10

Uöllkürlmspsrtk
per Fedcrrolle in Die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Mctzgergaffe 20, 2 bei Stieglitz

Käufe und Verkäufe
Pianino,S -L
kaufen. SchwalbacherstraßeNr . 11,
Ernst Urbaö. 7475

UeS berzieher k 3 Mk. zu
verkaufen. Sleingasse 31, Vorder»
baus Part ., Jung . 7471

l Damenfoliixail
noch gut erhallen, billig zu verk.
Näh . Hcrmanustr . 17 part . 7477

friW . Hll !llßljl !r - Ajskr
und Heinere zu verkaufen. 7445
_ Hermannstr . 2,  1.

7444

in all .Größen
zu verkaufen.

Adlerstr . 4
Zwei gebrauchte Drehbänke,

1 mit Hobelbank billig zu verkauf.
Näh. Lehrstraße 12.  7452

Ein noch gmer Aurerikaner-
ofcn billig zu verkaufen
7465 Orani enstraße 3, Part.

Ein Kücheuschrauk zu verk.
Walramüraße 8, 2 St . 1. 7459

1 Hl. Kpitzhrmd
(schwarz m. weißer Brust ) ent¬
laufen. Wiedcrbr. erhält Belohn.
7441 Adlerstr . 6 » .

Bor Ankauf wird gewarnt.
Cbamotte -Qcfen sind zu
verkaufen. 7452

__ Adoif str. 6 , 2.

AüMtthch llijMch
pro Sack 50 Pfg . per Elr . 1 Mk.
empf. L. Debiis , Roonstr. 8. 71 -i7

iSWS?“ Zu », Seidftständigmachen
oder für Bcanite a. D. kl. herrl.
Desitzthum i» nächster Nähe bill.
verkäuflich. C . Schmidt , Zimiuer»
»laniistraße 4 , Park . 7853

2 Fcderriirichen . ve.->chieoene
Hand-Federlarrcn billig zu vcr»
kauten
699Q Wallujerstraßc No. 5.

Roth - u. Wcißweinflaschen kauft
jedes Quantum G Reckermann,
Bismarckring 25, 3. 7247

Eine Ladcn -Ätnrichtung
billig zu verk. Bärenstr . 2. 7356

Ein noch wenig gevr. schwarzer
Gehrockanzug, ein ebenso grauer
Sackanzug, ein dunkler Ueber-
zieher (wie neu), f. mittl.Statur,
ist sehr billig abzugeben. Näh. in
der Exped. d. Bl . 7345
zlettsteüe Mit Sprungravme,
6 ® Matratze lt. Keil wie neu 35 M.
7080 Wilh. Rötherd , Michelsb. 9.

2 w ], ScrSc Äfi
7419 GeiSbergstr. 14.

Zu verkaufen 4 Fcustervor-
hänge (Plüsch und Seide) und
einige tadellos erhaltene Winter-
Capes . Trödler verbeten. Zu
sprechen bis 11 Uhr früh . Kaiser-
Friedrich-Ring 106, 3. 7409

«k >Mlitztil !t,LW«
mit Rollladen , 2,22x91 , billigst
zu verk, bei 7407

liuppler . Michelsberq 30,

GutklhaltkAes jahrrad
(Pneumatik ) wegen Platziiiangel
sofort für 45 Mk. z. verkaufen.
7428 Röderstr. 25 Hth . 1. k.

Ein guter schwarzer Gchrock-
Auzug , wie neu, billig abzugeben.
7379 Mühlgasse , 2.

Kartoffel (Magnuui -bonuin) per
Ctr . 3 Mk. Schwalbacherstr. 23,
R . Faust . 7378

Bilder , Flaschen u . Divers, bill
abzugeben Rikolasstr. 1. 7358

diu Fniysniaüch |
gut geritten, welcher sich auch zun.
Fahren eignet, ist sofort billig zu
verkaufen. Zu erfragen Ulainz,
Frauenlobstraße 68, 2, Kreiling.

itaWpiÄÄ

UerrinssaLchen,
gut ventilirt , auf einige Tage in
ber Woche frei . 7240
,,Zur Scidcnraube " Nerostr. 3,

Eine Anzahl

Hlickselmaslhinen
und Dickwurzmühle » billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden , Hellniundstr. 52.
Eine gute alte Violine , 1 Viola

und 1 Flügelhorn prcisw . zu
verk. Dotzheimerstr. 18, P . I. 5451

Hängelampe Luufr
Kaiser, Weißenburgstr. 4. 6942

Ein gebrauchter, noch guter -
halten er '

Benzin - oder

Petroleum - Motor
zu kaufen gesucht, */*—2 Pferde-
kräfte. Näh . Kirchgasse 13, 1. 2553

Eine fall neue komplete

Äl ^ tSkiirichtiiß
passend für ein Cigarren - oder
ViNualiengeschäft, sofort billig zu
verkaufen. 7195

Bahnhofftr . S.
Baum - und Waschpfähle,

Teppichstangen empfiehlt 7167
lu. Iftobu », Roonstr. 8.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationshcrd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Erpedikion. 6282

Mövel u. Bette » zu billig¬
sten Preisen zu verkaufen.

Sämmtliche Betten u. Polster-
mövel sind von mir selbst ange.
fertigt und übernehme daher weit-
gehendste Garantie . 7232

Geb. König,
Dorkstr, 8, Hth. Lager.

2 junge schottische Schäfer
-Hunde (Rüden), pr . Abslammung
chön gezeichnet, 9 Wochen all,

desgl. i Zwergspitzchen (Rüde),
5 Man . alt. bill. zu verk. 6437

Obergaffe 15, Dotzheim,
Feichte Fuhren aller Art werden
K billig und prompt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße 1.

MeMro-
motor , 1—2 PS., gebraucht,
jedoch gut erhalten, 220 oder 440
Volt, zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
a. d. Exped. des Generalanzeigers
E . « . 633 «». 6330 |

Tantttu -Stlnigkll
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cr am er, Feldstr. 18.

Gkirrauchtes jrnoltum,
ca. 5 Ou .-Mir ., zu kaufen gesucht. I
Phil . Klamp, Schwalbacherstr.37.

7319
Ein fast neuer Backofen zu

verkaufen. 0394 1
Zu erfraaen in der Erp.

Kartoffeln
für den Winkerbedarf!
Alle in prima haltbarer Waare.
Megnum bonum per Eenlner

1.90 u. 2.25 Mk., sowie
Brandenburger und Maus>
kartoffcln zum billigsten Tage?-
preis liefert frei Haus 7503

E . Kirchner.
Wellritzstraßc 27, Adlerstraße 31,

Bersch, gut erh. Kochherde, cm
Restaur.-Herd, Mantel -u .Porzellan¬
öfen u. Rahmen mit Fenster für
Balkon zu verkaufen. 7487

Kaiser Friedridi -Ring 23, Hth.
Neue yülsenfrüchte,

neue Grüuckern,
in bester Qualität billigst.

Samcnhandl . I . G . Mollath,
Inh . : Rcinh . Benemann,

7 Mauritiusplatz 7. 6242
Unterzeichneter empfiehlt sich

zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller»
straße6. 022

Hochachlend
Ädoflph Stamni,

Zum 1 Qklbr. eine Billa bei
Sonnenberg , ganz ober getheilt.
zu vcrmiethcn. 7627

Näheres bei I . Hesi,
Blumenstr , 6.

Suche Biiile der Stadt ein

rentables Objekt
zu kanfcn. Offerten unter C. E,
6626 an d. Exped.

Weinfässer,
prima u. frisch geleert in allen
Größen , sowie 40 Orbost z. verk
6397_ Atbrechtstr. 32.Pianinos
in Nußbaum u. Schwarz (Fabrikat
Urbas & Reißhaucr ) billig zu
Verkaufen.^ 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
(Bäckerei).

Klnuen - jalilrai » Z
(amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Luifenitr . 3i , 1., Mcurer.
S-fTut  gearb . Mob . m. Handarb.
Mg h weg. Ersparniß der hohen

Ladenmiethe billig zu ver^
kaufen: Bollst. Betten 50 bis

180 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50-
Commod. 26—35, Küchenschr. bess,
Sort . 28 —38, Berlicows , Hand¬
arb., 3 t —60, Sprungr . 18—24,
Matratz . nt. Seegr ., Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
bess. Soph . 40 —45, Divans u.
Ottomane 25 bis 75, Pol. Sopha,
Tische 15 bis 22 , Tische 6—10,
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3 - 2 ,̂
Pfcilerspieg. 20 —50 Mk. u, s. w.
Frankenstraße AS, Bdh. park,
u. Hinterh . Part . 1381

UaA'uum bonum |
1. Qual . empf. billigst in jcd. Quant.
H. Güttler .̂ Landw. Wellritzstr. 20.

fast neu,
sind zu

vcrtaufcn Mauritiusstraße 7,
Lederhaiidlung. 5401

Ein großer starker Handwagen,
ein fast neuer 3arm . Gaslüster , ein
Krauthobel billig zu verkaufen
Feldstraße 10, im Laden. 7355

SolicilJimli m . MrkMa
(gut erh ), zu kaufen ges. 7320
Phil «Klainv . Schwalbacherstr.37.

2 gro|jr flnfilistf.

Haarketten und Puppeu-
perrücken fertigt aus ausge»
kämmten Haaren an
A.  Jürgens , Perrückenmacher,

14 Fricdrichstr. 14. 7073
Zöpfe, Scheitel, Toupets,

Stirnfrisuren , Puppenper¬
rücken, Haarketten re. fertigt

7397
A . Jürgens . Perrückenmacher,

14 Fricdrichstraße 14

Hüte

'/zButt .VzHon.M .5.25, D.Sälzer.
Tluste 1/152 via Breslau . 743/34

w. nach d. neuest. Mode bill, garnirt.
7131 Walramstr . 25, 1 r,

55000 M.
auf 1» Hypothek

leihe ich bis 60 % der Taxe zu
4 %°/o Zinsen per gleich aus.
Off. u . « . « . 7430 a. d. Exp.
d. Ztg . richten. 7436

Alle Sorten
Roth-mld Ungarmme
in Originalsüllung zu den billigsten
Preisen in vorzüglichsten Qualitäten
zu haben bei 451/5

Carl Reifenberger,
W -ieöbaücn,

Hkl der- u. Körnerstr,<Ecke.
«lko g. Blutstock, Timmermann
lljk Hamburg , Fichtestr. 33. »

Ein Holet
mit gksammtem Inventar kür
8S008 Mk. mit 8—10000 Mk.
Anzahlung zu verk. Sxtra -Miekh«
gehen Noch ca. 2000 Mk. kill,

Offerten unter J « 8 . 7078
im Verlag abgeben. 7491

Ein Haus
mit Weinrestaurant zu verkauf,
Preis 58 000 Mk. , Anzahlung
5—6000 Mk. Wirthschaft u. Woh¬
nung frei. Offerten unt . J . B.
70  74 i, Verlag abge en. 7492

Ein Hans f
mit Bierwirlhsch. z. verk.. Eckhaus,
Käufer hat Wirthfch. u. Wohn . frei.
Off , u . Ist . 7076 i. Verl, abreb.

Trockene Zmimerspähnr zu
haben M . Kaab , Mainzerstraße,
Wohnung Bloritzstraße 47. 7205

Qa ^id’S

Miofiofi-
rr . m Mk.: 1.60, 1,80, 2,00 n. 2,40

ist das feinste Fabrikat der sieazelt.
FR-DaVid  SöflUE, Hallea.S.

Probe»n\itAn̂ te nächsterHiejerla^ rezöeiikitlezlit.
4ü2,5

Herrschastk.Villa
Ahlaudstr. LS,

zu verkaufen , neu erbaut , ge¬
legen in vornehntster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern , 2
Borhallen , 4 Mans ., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain-
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Näh.

Fritz Müller,
6142 Hellmunostr . 35 , Part.

Einig guterhatlene erstclassigc

wie: Hammond, Remington
Blickcnsderfcr, Galigraph, Dost rc.
billig abzugeben. Näheres Schreib»
mafchincn-J nstitut, Röderstr,  14,1,

0 ammtl. schriftl. ArbeitenGesuche, Eingaben, Steuer-
reklamationeu, Adressenschreibenu.
Bersand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A.  Schmitt,
Blücherstr. 4, 1.

Sprichst . : % 2—% 3 und Abends
ab 6 Uhr. 4511

Gdllgut Pomona
(Jdfteinerstr .) gibt ab Diels -Butter-
Birnen Tafelfrüchte 20 Pf„ Koch-
früchle 10 Pf . per Pfund , Liefer¬
ung erfolgt von 10 Pfund on.
Proben in der Gärtncrwohnnng.
Honigverkauf Pfund ohne Glaß
1 M ., in Drogerie Berling , Große
Burgstr . od. daselbst. Blechdosen
mit 9 Pfd . netto 8,50 M . 7324

5 CM>® Mark
aus Hypothek-, auch aufs Land aus
zuleihen. Off. U. W . 8. 7209 an
die Expedition. 7209

ttrals - s Wer Darlehenod . Hypo»
, thxk sucht, schreibe an

H, Bittner 8f Co., Hannover,
Heiligerstr. 270 . 118/111

Sehr schönes 7249

Geschäftshaus
(ucii)  in bester Geschäftslage
Wiesbadens mit Läden und
schönen Wohnungen ,ist Sterbe¬
falls halber für 135 000 Mk.
bei Anzahlung von 15 20 000 Mk.
zu verk, Off, u. F. W. 300 a. Erv,

®in Kurz- u. Wvllwaaren-
Creschäft

in gangbarer Lage der Stadt zu
übernehmen gesucht. Offert , unter
A. M. 7378 a. d. Ezped. 7389

Ein einstöckiges
Wohllhalls

mit f̂ rontfpitze, Seitenbau und
Hofraum in Schierstein, preis-
würdig zu verkaufen. 7316

Näheres in der Exped.

Wer oder Dkrtretungkn
lohnend Reiseposten sucht, schreibe an
H. Bittner 8( Co , Hannover,

Heiligerstr, 71, 119/111
JlantcrcDit , WcchseldiSconl. Be.
iW triebs - u. Hypotheken-Kapital rc.
streng diSret in jeder Höhe. 4123

« . Hirsch Verlag Mannheim.

UMmi;nnrknfn.
Näh . im Verlag. 7460

sariitnur ^ Mark
kann man 2 mal gewinnen.

II . Lotterie des
Bteilst &ttea -Verein*

Wiesbaden.
I . Ziehung schon

MT Ä. r . Kotember . - WB
L Hauptgewinn Im günstigsten FnU

40,000 Mk.
1 Gew . k 30000
2 k lOOllO
2 k 5000
1 & 3000
1 k 2000
3 k !000 => 3000
14 k 500 = 7 000
30 ä 100 = 3000
60 4 50 = 3000
100 k 20 = 2000
1100 k 10 = 11000
5200 k 5 = 26000/
ÄS ^ H / S Gewinn-

2m~ Gegenstände.
Gewinne bestehen aus aoliden , für

Jedermann angenehme undrererendbaren
Gold - und Silber -Gegenständen , Juwelen,
Uhren eto.

Loose & 2 Mk., II  Loose 20 Mk.,
IUr 2 Ziehungen gültig (2 Listen und
Porto35 Pfg.) empfiehlt F.  de Fallois,
üeneral -Debit, Wiesbaden , sowie hier
La I Cassel , lürchgasse 40 n. » . OleSS,
Rheinstrasso.

!r Br.
Oetkep ’s

Backpulver 10 Pfg>
{Banillin -Zucker 10Pfg.Puddingpulver 10,

15. 20 Pfg.
Millionenfach bewährte

Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
und Drogengeschäften je¬
der Stadt . 335/47
Dr , A. Oetker, Bielefeld.

flEngros : C arlDitttUann,
Wiesbaden.

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LtliS6nPlatz  KO, 2 Parterre

Wilh.Mesenbring
956 Uhrmacher.

Wirksamstes Mittel

du Kostcimis nnii
ijrifrrftit

sind unser Eierbonbons
Form u Geschmakk angenehm ^
lu  Pfd . 30 Pfg . Probebcntei

10 Pfg.
Backe SS Esklony,

Wiesbaden , Taunusslraße,
gegenüber dein Kochbrunneen,

Drogerie u. Parfüme , ie.
Berka»! aller Apolhekerwaaren
und HauShaltungs ° Bedar s-

Anikel . 6v92!
Jede Mutter soSi

die kl eine Ausgabe v. 1 M. 20 Pf.
^ nicht scheuen̂
u. sich in den Besitz setzen von

Ärzaeischatz fiir’sHaus,
Kurzgefasstes Lehr - u . Nach-

sehlage -Bueh über die
wichtigsten Arzneimittel,

ihre Wirkung und Anwendung
nebst 68 Recepten.

Von Dr . A.  Ernest !.
Zu haben i.d .meisten Buchhandl .,

iu WIESBADENbeim Verlag
Lützenkirchen & Bröcking,

4 , Bärenntrasse 4. 2 544

Die mechanische Wäscherei-
etnrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zun, Berkauf.
Reflektanten können dieselbe jkden
Dienstag und Mittwoch im Betriebs-ben. 307

Habt Acht!
D,e wirksamste med. Seife ggeen alle
Hautunreinigkeiten n. Haut.
auSschläge,wie:Mitesser,Finnen-
Röthe des Gesichts, Pusteln , Ge»
sichtspick-l -c. ist 3792

Clttdol.LjeerslSlljtselseije
v.BergmannL Eo.,Radebeul -Dresd

Schutzmarke: Steckenpferd.
k St . 50 Pf . bei Georg Verlach,
k̂ oh. B. Willms und Drogerie
Sanitas . P . L»D. ^ »ligMali».
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Mus dem GevichtssnaL.
[] Strafkammer Sitzung vom 19. Oktober.

Schwerer Diebstahl.
Der Schüler Ludwig Sch. von Dotzheim  wohnt an

der Wiesbadenerstraße in unmittelbarer Nähe des ehemals
Grimm'schen Fabrik-Etablissements, Eines Tages im Monat
Juli , als der Sohn des jetzigen Eigeruhümers , Herr Fehr, un-
vermuthet dem Anwesenden einen Besuch abstattete, sah er, wie
der Angeklagte mit einem Korb zerkleinerten Holzes in einer
Kelleröffnung verschwand. Das Holz rührte von einem
auseinander genommenen Zaune her. Eine Bretterwand an
einer Halle war größtentheils niedergerissen und die elektri¬
schen Beleuchtungskörpr fast sämmtlich verschwunden und
ebenso ein Gummischlauch und eine große Partie altes Eisen.
Sch. soll insbesondere das Eisen entwendet und einem Schrot¬
händler verkauft haben. Da nicht sestzustellen war . ob der
Angeklagte die abhanden gekommenen Objekte gerade an sich
genommen habe (die Wegnahme anderen alten Eisens war
ihm erlaubt worden) erfolgte seine kostenloseFreisprech-

Ei« Leichenflederer.
Der Bildhauerlehrling Wilh. Knapp,  17 Jahre alt.

wohnt in Wiesbaden und arbeitet in der Bembe'schen Möbel¬
fabrik in Mainz . Morgens gegen 6 Uhr pflegt er sich mit
der Taunusbahn nach dort zu begeben. So auch am 2. August.
Als er an diesem Tage den Wartesaal dritter Klasse betrat,
fand er — so behauptet die Anklage wenigstens — den Kellner
E. von hier schlafend hinter dem Ofen auf einer Bank liegen.
Flugs machte er sich an denselben heran , löste ihm die Uhr von
der Kette, nahm dieselbe an sich, durchsuchte dann die übrigen
Taschen des Schlafenden und anncktirte auch einen Geldbe¬
trag von über 10 Mark . Die Polizei ermittelte die Uhr tm
Besitz eines Beka»nten von Knapp in Mainz , welcher dieselbe
von diesem gÄaust haben soll. — K. ist vielfach trotz semer
Jugend vorbestraft, zuletzt in Mainz wegen versuchter Er¬
pressung mit 8 Monaten Gefängniß . Er leugnet beute mit
eller Entschiedenheit, etwas von dem Diebstahl zu wissen und
zur Ergänzung des Ueberführungsmaterials mußte die Ver- j
Handlung vertagt werden. \
ü - ■ . . —' - — jj

Telegramme und letzte Nachrichten. j
* München, 19. Oktober. Zu der von den Blättern aus

Greiz  gebrachten Notiz. Fürst Heinrich vonReuß ält.
Linie  habe eine Thronfol ge - Aenderung  vorge-
rwmmen, wird der „Münch. Ztg ." von maßgebender Seite ge¬
meldet, daß diese tendenziöse Mittheilung nicht den That-
sachen entspräche. Die Testamentsänderung betreffe ledig¬
lich private Angelegenheit. Auch sei der Fürst keineswegs er-
krankt. . .

* Paris , 19. Oktober. Aus Onceatt les mmes wird ge¬
meldet daß die V or s i cht s m a ß r e g e l n zur Verhütung
tumultarischer Ausschreitungen der Ausständigen  sort-
dauern. Außerdem sind noch ein Dragonerregiment und
eine Kürassierbrigade aus Lion herangezogen worden. Gegen¬
wärtig ist man mit dem Bau von Baracken zur Unterbringung
der militärischer Verstärkungen beschäftigt.

* Paris , 19. Okt. Das Tagesgespräch bildet zur Zeit
in Paris ein M o n st r ep r o z e ß der .hiesigen S t r a g e n -
babnaesellschaft  gegen den Seineprafekten auf ^ cba
denersatz. wett die Stadt Paris , entgegen dem Derftage , dre
Erlaübniß zum Bau der U n t e r g r u n d b a h n erth rlt ha..
Infolge der voraussichtlichengroßen Konkurrenz beadsichttgt
die Direktion der Straßenbahngesellschaft 120 Wagen au»
dem Verkehr zu ziehen, wodurch 3200 Angestellte  der
Mraßenbahngesellschaft brotlos  würden . Sammtlrche
Angestellte haben sich solidarisch  erklärt un > fmb ent.
schlossen, in den Ausstand  zu treten, falls dre Entlassung
ihrer Kollegen erfolgt. ^

Briefkasten.
Stammgäste im „Vater Rhein ". Der betreffende

Beamte erhielt im vorigen Jahre 3600 M . Gehalt, welches
in diesem Jahre auf 3900 M . erhöbt wnroe._ __

SÄ ? ,fft ‘Ä * »SSÄ
fiit dl- ÜSoliii! und das Sewineton: ffitlSeim  o . »«* »,

OlittwifAe
erhält man durch Anwendung der
weltebrühmten amerikanischen

Brillant-GlanzstärKe
von Fritz Schnlz jun.

Aktien -Gesellschaft , Leipzig
leicht und

sicher mit jedem Plätteisen.
Nur echt mit der Schutzmarke

„Globus “ . In Paoketen » SO Pfg.
PariS 1900. überall vorräthigl 39»!

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaction keinerlei  Verantwortung.

Wiesbaden, 19. Dktober 1901.
Das Kochgas ist zu theuer!

K o che t m i t Gas!  lautet die Parole , die uns in Form
von monatlichen Rechnungen von dem Gaswerk entgegenge¬
bracht wird. Es ist nicht zu verkennen, daß das Kochen mtt
Gas , besonders im Sommer , seine Annehmlichkeiten hat.

Was aber den K o st en p u n k t bei den zur Zeit einge-
sührten hohen Preisen betrisst, so können .. diejenigen Ein¬
wohner, die genau rechnen und sich einschränken müssen, um
auszukommen, sich diesen Luxusnichterlauben.  .

Einsender dieses hat bis jetzt von der empfohlenen Ein¬
richtung seit 3 Jahren Gebrauch gemacht und sich dazu eines
kleinen Herdchens mit 3 Flammen bedient. Es wurde Mor¬
gens der Kaffee, Mittags einfaches Mittagessen, dann wieder
der Kaffee und Abends das Abendessen zubereitet. _ Diese An¬
nehmlichkeit verursachte mir bei den Sommerpreisen ban 12
Pfg . pro cm. eine durchschnittliche Ausgabe von 6 Mk. 90 Psg.
incl. 30 Pfg . Miethe für den Gasometer, dabei bemerke ich,
daß dabei an manchen Tagen die Benutzung des Gases aus¬
gesetzt und statt dessen Kohlenfeuer benutzt wurde.

Vom 1. Oktober ab bis 1. Aprtt berechnet nun die Ver¬
waltung der städst Gaswerke 16 Pfg . pro cm. oder 33J Prag,
mehr, wodurch sich der monatliche Aufwand bei gleichem Ge-
brauche des Gases incl. Miethe des Gasmessers auf 9 MI. 90
Psg . monatlich erhöht.

Die hiernach jährlich aufzubringenden _ Kosten für me
Küche allein berechnen sich vom 1. Aprtt bis 1. Oktober auf
6 mal 6,90 Mk. — 41,40 Mk. und vom 1. Oktober bis 1. April
aus 6 mal 8,10 Mk. = 54,60 Mk., zusammen pro Jahr 96 Mk.

Hier kommt also, wie bemerkt, der Gasverbrauch nur für
die Küche in Betracht, ohne den Verbrauch zur Heizung zu be¬
rücksichtigen, welcher jedenfalls noch viel höher zu veranschla¬
gen ist, worüber Diejenigen urtheilen können, welche davon
Gebrauch machen.

Zur Feuerung des Herdes während des ganzen Jahres
von Morgens 7 bis Abends 8 Uhr und eines Füllofens wäh¬
rend der Wintermonate von Morgens 7 bis Abends 11 llhr,
vor Einführung der Gasbenutzung war mein Bedarf an Nuß¬
kohlen für das ganze Jahr 50 Ctr. a 1,20 Mk. (jetziger Prers)
gleich 60 Mk. und 6 Mk. für Anzündeholz, zusammen 65 Mk.

Hiernach übersteigen die Kosten für Gas für die Küche
allein,  diejenigen Kosten für Holz und Kohlen für Küche
und Heizung von 2 Zimmern pro Jahr den Betrag von 30
Mark. Diesem controllirten Thatbestand gegenüber ist es
nicht gerechtfertigt, das Koch- und Heizgas aus 12 resp. 16
Pfennig zum Vortheil des Leuchtgas-Consums zu erhöhen,
umsoweniger, da sich der Verbrauch des Leuchtgases durch Be¬
nutzung als Gasglühlicht bei bedeutend stärkerer Leuchtkraft
um ca. ein.Drittel vermindert.

Bei einem Preise von 10 Pfg . pro cm. für Koch- und
Heizgas während des ganzen Jahres würde die Stadt durch
doppelten und dreifachen Consum bessere Geschäfte machen.
Bei den jetzigen Preisen muß eben in Hinsicht auf den Kosten¬
punkt die Mehrzahl auf die Annehmlichkett in Benutzung des
Gases leider verzichten und neue Kunden werden sich selten
noch einfinden. Die einzigen Zufriedenen bei den hohenPreisen
des Koch- und Heizgases werden die Kohlenhändler
sein, denen die Kundschaft der Stadt wieder zugesührt wird.

Bei einem Preise von 10 Psg . pro cm. kann sich aber auch
der weniger Bemittelten den Gebrauch des Gases leisten, ob¬
wohl bei diesem Preise immer noch ein etwas höherer Bettag
an Kosten gegenüber dem Kohlenverbrauch erforderlich ist,
welchen nrau aber der Annehmlichkeit des Gasgebrauches
gerne opfern würde. ,

Es giebt Städte in Deutschland, welche noch unter 10
Pfg . für Koch- und Heizgas erheben, aber jedenfalls keine,
welche das Leuchtgas zu gleichem Preise verabfolgen.

Die Direktton der Gaswerke wird wohl auch ohne Nach
theil und ohne Ausfall der Einnahmen im Stande sein, es
bei einem Preise von 10 Pfg . bewenden zu lassen, denn es hat
sich immer bewahrheitet, daß es die Menge bringst

EinGas - Consument.

Goldene Medaille

Wie ein Seiientopf
riecht mancher Leinenschrank,

weil die Wäsche nicht mit

Dr. Thompson*« Seifenpulver
mit dem SCHWAN

gewaschen ist . Damit wäre die Wäsche bien
«end weiss und hätte einen frischen Geruch

Man verlange es überall1 602/23  .

Wellritzstrasse 20
Möbel, Betten und

Polstelwaaren
in größter Auswahl

zu außergewöhnlich billigen  Preisen.
Große äusftefltmasräume.

Joh. Weigand&ßo
Wellritzstratze 20

•j

♦ 7510

Geschäfts-Verlegung.
Meinen liebm Kunden, sowie meiner verehrten Nachbarschaft zur

Nachricht, daß ich mein bisheriges

Hol;- u. Kohlenlager
von Eteonorenstrafte nach

Herderstratze6
verlest habe. Ganz besonders mache ich meine Kunden in der Jahn-
ui b Adelheidstratze daraus ausmerksam. — Auch die kleinste Bestellung
wird ausS pünlttichste besorgt. 7519

HochachtungsvollVI». Micbel.

Auszug aus dem Civilstanks-Register der « tatst Wies¬
baden vom 19. Oktober 1991.

Geboren: Am  15 . Oktober dem Kaufmann Heinrich
Kilian e. T . Gertrude Elisabeth. — Am 13. Oktober dem
Metzgermeister Wilhelm Dörr e. T. Bertha. — Am 14.
Oktober dem Gastwirth Karl Rücker e. S . Richard Karl . —
Am 13. Oktober dem Schreinergehülfen Hermann Urban e.
T . Marie Anna Wilhelmine. — Am 12. Oktober dem
Maler - und Lackirergehülfm Adolf Wiesemann e. S . Wil¬
helm. — Am 12. Oktober dem Kaufmann Albert Bößmann
e. T . Irene . — Am 12. Oktober dem Postanwärter Jakob
Müller e. S . Hans Adols Ludwig. — Am 12. Oktober dem
Herrnschneidermeister Heinrich Jgelsbach e. T . Elisabeth.
Am 13. Oktober dem Bahnarbeitcr Heinrich Ruppel e. T.
Frieda Emilie. — Am 16. Oktober dem Kaufmann Joseph
Karbach e. T . Katharina Josepha.

u s g e b o t e n : Der Maurer Jakob Deher zu
Bleidensiadt mit Anna Riedel hier. — Der verwittwete
Bergmann Heinrich Schürmann zu Essen mit Regina Sophie
Emilie Bideau daselbst. — Der Weißbinder Wilhelm Bender
zu Rüdelheim mit Wilhelmine Katharine Theiß daselbst.
Der Schloffergehülfe Heinrich Letzerich hier mit der Wittwe
des Buchhändlers Ludwig Reichwein, Margarethe, geborene
Kaßner hier.

Verehelicht:  Der Herrnschneidermeister Jakob
Schmitt hier mit Anna Schmitt hier. — Der Monteur
Wilhelm Gemmer hier mit Johannete Wagner hier. — Der
Schreinermeister Wilhelm Dornauf hier mit Anna Müller
hier. — Der Schuhmachergehilse Georg Strobel hier mit
Katharine Link hier. — Der Schutzmann Ludwig Fromm
hier mit Wilhelmine Müller hier. — Der Briefträger Karl
Wittgcn hier mit Elisabethe Hertling hier. Der verwittwete
Taglöhner Karl Birkenstock hier mit Katharine Hofmann
hier. — Der Tapeziermeister Heinrich Friedrich hier mit
Sophie Janzen hier. — Der Herrnschneidermeister August
Würges hier mit Auguste Demmer hier. — Der Schuh-
machergehülfeRobert Hacker hier mit Lina Blinzig hier. —
Der Bahnarbeiter Georg Schröder hier mit Margarethe
Koller hier. — Der Hausdiener Emil Bremser hier mit
Wilhelmine Bender hier. — Der Stuccateurgehilfe Karl
Gerner hier mit Elisabethe Daus hier. — Der Schlofferge¬
hülfe Heinrich Wiegand hier mit Elise Menges hier.

Gestorben:  Am 17. Okt. Rentner Heinrich Sontag
70 Jahre. — Am 17. Okt. Eduard, S . des Kaufmanns
Gnstav Zimmer, 1 Jahr.

Kgl. Standesamt.

Männerturnverein.
Samstag , den SV. Oktober,

Abends 8 Uhr beginnend, in
unserer Turnhalle, Platterstr. 16Ball

wozu wir unsere Mitglieder ergebenst einladcn. Nichtmitglieder
können gegen vorherige Anmeldung eingesührt werden.
7539 Der Vorstand.

Carl Laubach&G- Wiesbaden,
Schwalbach erstras se 3,
Fernsprecher 2335.

Fabrikation von wasserdichten

Wagen- u.Pferdedecken,
Zelten, Schürzen etc.

frag" in prima Qualität,
Reparaturen prompt und billig.

Eigene Sattlerei.

»erlobungs-Marlm in Vrief-  < —
und Karten ormat

werden schnell und billig angefertigt.
VulhöruLerei drs

„Wiesbadener General-Anjeigrr".
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Wege » Umgestaltung des Geschäfts:

Fortsetzung des TotnL-KnsVerkaufs des Maaren-Fagers in

Damm- n. Imfoionfgcfion bcher iuaftfäf
w 5« bis 50 °|0 evmäHigten Preisen!

im 5000  Wer rugl. u. de»W Herrn- Dame«.Kleider iriid Wiiiilel-Stsffe
«ertllfe folnnge der fartalli mit bis SO"!., ermäßigten Preise»!

—“ Muster bereitwilligst.

Gr. KürgKr.3-7F. Crakaner , Kr. KurO.3-7.
Hoff . Ihrer König !. Hoheit  Prinzessin Christian v. Schleswig Holstein . 7500

Kchltrikche zu Ceizenseichkeit.II «¥> 1 Ort TTr»» « ^ ' _ O
m  i *i * *•115 ' bestmelirte(50—60®/0 Stücke)
M. 1.10 ' Kohl,che»der Anthracit. KornH. M. 1.80 per Ctr.
m der yutire. Braunkohlenbriketts , große« Format, beste Marke,
einzelne Centner 85 Pfg. Mitgliederaufnahmen jederzeit bei
Herrn Ph . Faust , «- chnlg asse5. 796 Der Vorstand

M . „URANIA“.
Montag , den 81 . Oktober er., Mittags 18 Uhr,

werden in dem Hause Rheinstraße 23 die aus einer Concurs»
masse herrührenden Gegenstände als:

verschiedene Fässer und ein Rest Cognac
öffentlich versteigert. Die Versteigerung ffndet bestimmt statt

Eifert,
7518 Gerichtsvollzieher.

Bekmmtmachmtg.
Montag , den 81 . Oktober er,» Mittags

1^ Uhr, versteigere ich im „Rheinischen Hof«, Mauer¬
gaffe 16 dahier, gegen gleich baare Zahlung:

1 Schreibtisch, 2 Waschkommoden, 1 Vcrtikow, 1 Sopha-
lisch, 1 Chaiselongue, 1 Kommode und 1 Spiegel.

ioli  Oetiing , Gerichtsvollzieher,
Wörthstraße 11.

3. MtuiiM.

FkllkMMkll-Dkttiil fir fiifou
(E .-B .)

Dienstag , den 28 . und Moittag den 88.
Oktober , 6 Uhr, Wos»lnäge in französischen
Sprache des Herrn Professors Jouffret.

7 » 7- pT - p - . - - 1,  Alphonse Dandet, phsychologuo.«ruiößi:taiecunosüßtinio fut> 19011  L plncip®8̂T aux de la leetiire  expressive.
. a F. I rr  Die Vortrage finden in der Aula der höheren Mädchen¬

schule am Schloßplatz statt. Karten zu 1 Mark für den
Vortrag, für Mitglieder zu 50 Pfg., sind beim Pedell der
(ssdjüie 3u Ijaben. 7497

Die alsbaldige Entrichtung d,
Beiträge wird in Erinnerung gebracht.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1001.
Hanptkasse der Nass . Landesbank

noch rückständigen
7284

Schildkröten und Laubfrösche
In großer Auswahl empfiehltG. Eichmann 7508

Vogel - u . Samenhandlung,
IWassergasse  L,

53 . Eine alte, angesehene Lebens -, Haftpflicht - -und
Unfall-VersicheruugS.Gesellschast sucht einen tüch.a.'M tlgen

Reisebeamten
#on gutem Ruf gegen angemessene Bezüge.

Me Stklirmg ist dauerndn. enckiigliÄ.
U" »r R. 5723 an Haaseus . e.u SS

Vogler 21.--©. Frankfurt a M. 744/34

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Ver¬

übe meines in Gott ruhenden Galten, unseres BatcrSund Onkels

Philipp Schäfer
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Dotzheim, 18. Oktober 1901.
Elise Schäfer.

7483

Wiesbadener
Militär- Gl Verein.

(E . VZ
Samstag, den 26 . Oktober er-, Abends 8 Uhr, im

Theatersaale des Walhalla-Etablissements;

Stiftungsfest,
bestehend in Coneeit und Ball.

Der Eintritt ist frei, auch den Mitgliedern gestattet, aufler einer
Da>>'° noch ,w -i Gaste ei„zuführ-n. Karten hierfür sind beftzrn

E erhältlich. Für Mitglieder ist Vereinsabzeichen
^ ."^ 't'matro" vorgeschrieven. Schulpflichtige Kinder be>liebe man fern zu halten.

verehrlichcn Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder laden
wir zu dieser Feier ergebenst ein. 7473

- - - - Der Vorstand.

♦♦ «Sa.... .«TB

Ilaffiafk-Ilkik.

Heute Sonntag
2 ^ ©rstelliiM ^ eii 2

Nachmittags4 kleine
Slbetibä' 8 S»[»r gewöhnliche

In beiden Vorstellungen:

Sonntag, den 3 . November. Abends
8 Uhr un Nömersaalc, Dotzh-imerstraße,

Truppe.
mH ihren sensationellen ikarischen Spielen,

raioiiiiette Lindrntlial , Concertsängerin.
« ••os . Harley , musikalischerBall-Act.
™ brll §> Bollero , Verwandlungstänzerin,
tteodor Markow , der beliebte Humorist.
Aranka , Birike , Roszika , die Töchter der

Puszta.
3 « esehw . Coopcr , jngendl. Handstandkünstler.
r ritxi Are ©, die brillante Soubrette,
lollons reizend dresfme Hunde.

Ir« TBieatersiml
Vormittags 11%  Uhr

t i nee.
eoucctl der Theater Kapelle, sowie Auftreten

der Soubrette Frl , Kr «»» und des beliebten
Humoristen Markow.

K3“ Eintritt frei.

Im Hauptrestaurant
Abends V,8  Uhr:=COKCERT=

der 80 , Jnf -Kapelle.
Im Walhallakeller

Jttbenbä >/j8 Uhr : 290/129
F u' ea ■ Consent

des beliebte»»Eornet-Sextetts.

bestehend in
Theater, Unterhaltung, Concert

und Lall.
Besondere Einladungen werden nicht versandt. 7495

Näheres durch Hauptanonce. ® 0l'ftowb

11  I
Arpfel! Arpfel!

nn  * Ä«ref' und WirthschafkSobst lade Montag und Dienstaa
an der ^ aunu-babn 1 Waggon billigst aus. 7509

L . Müller , Nerostrafie 23. Delevbon 846.

Goldgasse 18 , empfiehlt:
stets frisch gebrannte Kaffee ’s

von 30 Pfennig an bis 2 Mark.

Krieger- und GW

. . ime

»ärtnec-Vmm Fettem̂.
^Heute . Sonntag , den 8 « . Oktober, Nnchmit-

tags 4 Uhr, fiiidet im Saale zur „Germania ", Plntter-
slraße (H. Schreiner), zur Nachfeier unseres Stistungsscstes

Gegrüiioet L82 "N.
vntriâ ck,? ^ ? bcn  kameradschaftliche und
patriotyche Gesinnung unter seinen Mitgliedern zu nsteoen
dl- ,ch.» z .ft, L, ° su7 ,i» n ° itt

jNÄ « ÄÄ ? LÄsü
®? “,“L® r,” ä6'8n"» 6“' »r,n-i>ofs-nzusjsssssdsssr^-’ “

et trb®" b®fä .,‘'ÄiS“ 1? »»' *• VH., d --
Herbste entlassenen 810 d ® te 10  diesem

gcmutfiMe ItnfciUaltung mit Tanz
diesem

iatt. Hierzu laden wir nochmals unsere werthen Gäste von
unserem Stistungsseste höflichst ein.

Der Vorstand.

8417 P atente etc.
Ernst Franke, -Bahnhofstr . 16»

Reservisten
ausgenommen. 1902 °l )»e Eintrittsgeld

di- Herren" Vorsstzcnb-r

Schn-idrrm-islrr Bogt , ^
Deo Bors,a,,d
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Zu verkaufen
durch dieImmobilienu . HypotheKen - Agcntur

von

Wilhelm Schüssler , Iahnstr. 36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central-

Heizung, elektr, Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schützler » Jahnftraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm- und Rdeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00) Mark

durch Wilh . Schützler » Jahnstraße 36,
Neues Hochseiner Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung, Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten
, durch Wild . Schützler , Jahnstraße 36,

HanS im Süd-Stadttheil, 3- und 4-Zimmer»Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M,

durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichriug, mit Hintergarten
durch Wilh , Schützler , Jahnstraße 36.

Rentable- Geschäftshaus mi: Laden, Mitte der Stadl, prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—13 000 M.

durch Wilh . Schützler » Jahnstraße 36.
HauS , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse.„ „ . zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung5—6000 Mark
durch Wilh . Schützler . Jahnftraße 36.

Rentables Hau - , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wellritz-
viertcl, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer»

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36,
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/, rentirt durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Die Immobilieu- und Hypotheken-Agentur
von

J . & C. F'irmeailcti,
Hellmnndstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Bermittelung von Hypothekenu. s, w.

Ein rentables Besitzthum » beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthei, läßt, sehr geeignet sür Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verlausen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
©in neue», mit allem Tomfort ausgest HauS am Kaiser

Friedrich.Ring, mit 4- u. 5-Zimmer-WohiiUngen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst. frei hat, zu verk. durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. öS.
Ein Haus in der Nähe der Rhemstraßk mit 5 mal 5»Zim.»

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & 6 . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes HauS mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . &  E . Firmenich . Hellmundür. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör lammt schönem Garten wegzugshalberfür 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . SSC . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 300
Obstbäumcn, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . SS & Firmenich » Hellmundstraße 53.
Ei» neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebaute- Wohn¬

haus samml Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus, 130 Mistbeetfenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer-Anlagcn u. s, w„ sowie Wasserleitung im
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables HauS , oberer Stadtthcil, mit 2.

u. 3-Zimmer-Wobnungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen. Käufer hat eine 3»Zimmer-Wohnung, sowie
Stallung u. s. w. vollständig frei. Näheres durch

I . St ©. Firmenich , Hellmundstr, 53.
Bersch. Billen (Emscr-, Walkmübl- u. Bechmeycrstr,) im

Preise von 56-, 64-, 95- u. 115000 M,, sowie eine Villa»
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, sür 120000 M.
zu verkaufen durch

I . &  E Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u, Etagenhäuser,

sowie Pensions - u. Herrschafts -Villen in den verschiedensten
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch
ö7 I . SS  E . Firmenich , Hellmundstr 53.

Das lmmobilien’GescMft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 21  86

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Honrsohafls-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
dee „Nordd. Lloyd“, killet, zu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Heile sicher mit. Garantie¬
schein mit in,
Pflanzen-

_ Heilvcrfahr.
jcbe Krankheit . Nach vollst. Heilung freiw . Honorar.
Tägl. Dankschr, Kein Gcbeimm, Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen grütz. Apotheken » Drogerie » etc, läustlch,
Fritz Wesiphal , Berlin N. W, Pritzwalkerstr . 16.

Ep rechst, daselbst wochentags lO —lil , in in. Naturheil¬
institut Lehnitz b, Oranienburg5 —6. 82/72 i

Kartoffeln für den Winterbedarf,
sowie sämmiliches. Tafelobst , liefert 6993

Confumhalle:
Jahnstraßc 3 — Moritzstraß- 16 — SedanplatzZ.

fAflHIK: MI0« ADCSHDBR.

Großer Möbelverkauf
22 1 Marktftratze 22 L

All: Arten Möbel , Betten und Polsterwaarcn gut und billig.

Wilh . Mayer,
Mövellager u. Schrcineei. 6821

Dauborner
von B Wagner in Dauborn,

garantlrt rein, per Literflasche 100 Pfg,, Rum » ff,, p, Literfl, 200 Pfg.,
«etreidekümmel -Liqueur . p, Literfl, 150 Pfg,, Pfeffermünz-
Liqucur . p, Literfl, 140 Pfg,, BoonrkampLiquer , p. Liierst,
200 Pfg,, Alpen -Kräuter Liqueur , p, Literfl, 200 Psg,, Auelpp ' s
Kräuter -Ligueur , p. Literfl. 300 Pfg , Cognac » garant, Weindcstttlat,
per Flasche 150, 200, 250 und 300 Pfg., alles ohne Glas, empfiehlt

Will ». Wolf , Karlstraße 40 .
Telephon Nr 690 . 6864

Weißwein.
Ich empfehle einen vorzüglichenW-ißivein zu 50 Pfg . p Flasche,

bei 13 Flaschen 45 Pfg ., ohne Glas franco Haus, Für diesen Wein
übernehme ich volle Garantie, daß derselbe dem neuen Weingesetz ent¬
spricht, da ich Kunst» oder Tresterweine nicht führe. — Proben gratis
und franco.

Wilh . Wolf , Karlstratze 40.
6865_ Telephon Nr . 690.

Moden-Zomnale
sowie

Zeitschriften, Witzblätter. %mmt,  Werke,
Krochiiren aller Art

liefert unter Zusicherung prompter Bedienung
die Buchhandlung

II . Faust , Schulgaffe 5.
6027

Wiesbadener ftlial-Sterbe-Nkrsicherungs-Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hief . Sterbekaffe «. Billigster
Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Atter von49 Jahren.

— Altersgrenze: 48 , Lebensjahr,
Hßs Sterberenten werden sofort nach Bor-
4"M-a iQge der Sterbeurkunde gezahlt, — Die

Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. Bis Ende 1899
gezahlte Renten Mk. 153,818 .— — Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern: Ar - toach , Albrechtstr. 6, Auer , Adler»
straße 60, Datz , verlängerte Nikolasstr,, Srisler , Riedlstraße 6,
Groll , Bertramstr. 13, Hell , Hellmundstr. 37, Iloil , Hellmund-
straßc 29, Lenins , Hellmundstr. 5, Ohleumacher , Blücherstr. 9,
Reusing , Bleichstr. 4, Ries , Friedrichstr. 12 üchans , Bertram¬
straße 8, Moll , Schachtftraße7, Witlmann , Schulberg 9, sowie
beim KaffenbolenAoll -Ilussong Oranienstraße25, 660

Allgemeine Sterbekasse
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M - 590 bei eintretendemTodessall so'
sokt aus , verfügt über eine» ansehnlichen Rescrvesonds und hat bis
jetzt M. 261,000 Sterbcrente ausdezahtt, Ausnahme ohne ärztliche
Untersuchung, Eintrittsgeld bis zum 45, Jahre frei, von 45 bis incl.
49 M. 10, Aufnahmescheine, sowie Auskunft erlheilen die Herren H.
Kaiser » Helenenstr. 5, W . Bickel, Langgasse 20, G . Bastian . Hell-
mundstr. 0, Ph , Dorn , Schachlstr. 33, I . Ekel , Scharnhorststr. 15,
A Hillesheimer , Oranienstr, 31, C Kirchner, Wellritzstr, 27,
Friede Rumpf , Neugaffe II , M . Sulzbach . N-rostr, 4883

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen » besonders Kinder , empfehle jetzt eine Kur mit meinem
beliebten Jjafi |j8en '8 Leberthran.
Der beste und wirksamste Leberthran . Kein Gebcimmittcl, Reiner
Leberthran ohne Zusatz, nach beionderer Methode gereinigt und
geklärt, daher an Geschmack hochfein und milde und von Groß und
Klein ohne Widerwillen genommen und leicht vertragen , Biele
Atteste u. Danksagungen darüber, Preis 2 Mark, Bor minder»
werthigen Nachahmungen und Fälschungen wird gewarnt,
daher achte man beim Einkaus aus die Firma des Fabrikanten
Apotheker Lahusen in Bremen . Z « haben in allen Apo¬
theke» von Wiesbaden , Biebrich rc Hauptniedenlage in
Wiesbaden : Taunus u Löwennpotdcke. 4185
-A-» ^ lOOtf Dankschr, beweis, d glänzende uiierr, Wirkung
ffil 'C'X'X'M ’l  der Zambacapseln in rolhen Packelen zu 3 Mk,

, m. Aufdr, Zamba (Salol 0,1, Santelöl 0.2) bei

Blasen- u. Harnleiden,
Ausfluss , Harndrang u. s. w. Ganz veralt, Leiden wurden ge¬
heilt, Für den Magen absolut unichädlich, rasch und sicher wirkend
Aenderung der Lebensweise nicht erforderlich, Dankichrcibenu, s. w
lendet verschlossen für 20 Pfg, Porto Apotb E. LAHR in Würzburg
In Wiesbaden in der Taunus - n, Löwen Apotheke , 298/369

IM M lü Kmisrife
5 Md. Vorgewogen1 Mk. 'UWE
empfehle so lange Vorralh reicht, 8910

Adolf Haybach,
Well : itzstrc . ge 22 .

Prima neue Kastanien
Unter den coulantesten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel . Betten . Pianinas . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder » Instrument « u, dgi, Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung,

Jakob Fuhr, Wöbelliaudtimg, Goldgasse 12.
_Darato » und Auktionator . — Telephon Nr, 588.

empfiehlt

706i_ H Becker, Kismarckring 37.
Empfehle außer meinen guten Colonialwaaren alle

Delikatessen und Conserven,
Kraunschwetger«. Thüringer

Wurst- «. Fleischmaarrn
in großer Auswahl im Ausschnitt,

In - u. ausländische Weine!
Alles stets frisch und in feinsten Qualitäten.

6 , Becker,
37 Bismanokring 37.

7060
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Kaiseröl
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum - Raffinerie

vorm . August KorlT , Bremen.

—=1 Unübertroffen | = —
in Bezug auf

Feuer Sicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

leuetsgefaüc aiisgejMssm!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonia- - - - - Colonial-

und Materialwaarengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Name ..Kniseröl “ ge¬
setzlich geschützt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros-Niederlage : 6021

Ed * Weygandt , Kirohgasse 34.

♦ ♦
Spezialität : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.

(X)fls-oa

Ceschenklitteraluv,
Wissenschiaftl . Werke,

Schulbücher.

feOO6

KV***
. s
\<

A
Gesangbücher,

Abonnement auf alle
Zeitschriften,

Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.

Kliir-kil-AnM Klmdkn-ßkim
Walkmühlstr . 1» Emserstr 51.

empfehlen die Arbeiten Ihrer Zöglinge und Arbeiter:
®rl  und Größe, «ürstenwaaren . als : Besen,

Schrubber. Adse.se- und Wurzelbürsten. Anschmierer. Kleider, und
Wicĥ urstcn ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile rc,

Rohrgtze «erden schnell and billig neuaeflochteu, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgcführt. 695

Auf Wunsch werden die Sachen ebgehvlt und wiederzuruckgebrachL

^VLQh Wer wirklich
flute, gediegene
Anzug - und
Paletotstoffe

tragen will, versuche meine

Lenneper Fabrikate,
ffiet die ötofte einmal gelaust hat, lommt stets darauf

zurück
Herr Rentner H. M Berlin schreibt: Ich ziehe

^enneper Waare vor, weil dieselbe länger hält , als
andere gabr.kale u,w Aehnttche Anerlennungen laufen

fortwährend ein. 3907

Muster franko ohne Kaufzwang.

Göltet) für t)ie ^yrciu . » Bupptstj Lennep
,D0" stüh. Hebammê Berlin *. 100 . Se . | M Streng reelle christliche Firma , gegr , 1877.von Emma Mosentin , früh. Hebamme, Berlin 8 , 109 , Se-
bastmnstr, 43, über sensalion. Erfindung, 13 Patente, gold. Medaille
Ehrendiploin1 kl. P. 94583. Tausende Dankschreib, Zusendung verschl
50 Psg, Briesmark. — Sämmtl . hygien . Bedarfsartikel . 443/4
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Bezugspreis:
Moitatllch 50  spfff.. Bringcrlohn 10 spfg., durch dl- Post d-jog-n

vierteksährlich MI. I.7S -xcl Bestellgeld.
Z>«r „ Kener- c > - ,eig«r" erscheint ILgNch Altais.

Konnt - g, i« | nti Ausga »,n.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

leslmdsurr Auzergen:
Die Ispaltigc Petitzeile oder deren Raum io Pfa., für au*»
_ „ wärtBJI************** 16 $% • Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Pctttzeile Sv Pfg ., für auswärts so Pfa . Beilaaen-

gebübr pro Taufend Mk. s^o.
Telephon -Anschluß Nr. ISS . i r -H

mit Berlage

Mr. «-7S. Amtsblatt der Stadt Miestraden.

Geschäftsstelle: Mauritiusftraße 8.Drei wöchentliche Freibeilagen:
Mie«t*0e»tr Anterhaktungs-Nlatt. —Per Landwirt- . —Per Kumorill.

Z»ostzeittt« gskiste Wr. 8273.

Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftall
Emil Bommert in WieLbadeu.

Rr. 246. Erste Ausgabe. Sonntag , Sen 26 . Oktober 1961. Erste Ausgabe. XVI . Jahrgang.

Ein Blick in die Geschichte des Anarchismus.
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9hrr wenige Tage trennen uns noch von dem Tage , an
dem der M ö r d e r Mc. K i u l e y s sein Verbrechen auf dem
elektrischen Stuhl büßen wird, nachdem vor wenig mehr als
Jahresfrist der von ganz Italien geliebte König Humbert den
Greuelthaten der Anarchisten zum Opfer gefallen ist. Da ist
die Frage , wie die Kulturwelt vor der ungeheuren Gefährd¬
ung durch diese Partei geschützt werden könne, wieder bren¬
nend geworden. Ein Blick auf die Geschichte des Anarchismus
lehrt aber, daß diese sogenannte „Partei " in Wahrheit ein
Haufe von Wahnwitzigen und Verbrechern ist, und der Ge¬
danke ist aufg-etaucht, daß die Gesellschaft berechtigt ist, sich
nicht nur die letzteren, sondern auch die ersteren, die „theo-
reüschen" Anarchisten, ihrer Gemeingefährlichkeithalber durch
dauernde Jfolirung vom Leibe zu halten. Die Anarchisten
selbst, die jedes Mittel für gut erklären , die Recht und Gesetz
negiren, könnten sich am wenigstens über ungerechte Behand¬
lung beklagen. Wie die Predigten der Emma Goldmann dem

Czolgosz die Waffe in die Hand drückten, so sind von Anbeginn
an die „Theoretiker" des „Anarchismus" die Väter der
Schandthateu gewesen, die die von ihnen Verhetzten, noch um
einen Grad Zügelloseren, noch um eine Stufe Verrückteren
ausführten . Dadurch scheidet sich scharf der Anarchismus vom
Sozialismus , daß dem letzteren der gesunde Menschenverstand
treu bleibt und ihn die Erfüllung der als möglich gedachten
Ziele im Rahmen vernünftiger Entwickelung der Dinge er¬
hoffen läßt , während den Anarchisten sammt und sonders im
Verfolge ihrer mißvergnügten , verbitterten, zerstörungssüch¬
tigen Jdeengänge das menschliche Gehirn den Dienst versagt,
sie auf Bahnen drängt , die außerhalb alles normalen Denk¬
vermögens liegen. Man braucht nur , um btc Richtigkeit dieser
psychologischen Analyse einzusehen, die Geschichte der Steiger¬
ung dieser Leidenschaften durch das letzte Jahrhundert zu ver¬
folgen. Während keine der revolutionären Bewegungen in der
ersten Hälfte des Jahrhunderts daran dachte, alle Bande jeg¬

licher Gesetzlichkeit und Staatsform aus der Welt zu schaffen,
sprach Proudhon , schüchterner 1840, deutlicher 1851, den Ge¬
danken aus , daß Abschaffung jeglicher Ueber- und Unterord¬
nung und Beseitigung des Eigenthums alle wirthfchaftlichen
und sozialen Uebel aus der Welt schaffen werde. Michael Ba-
kunin, der abenteuerliche Russe, greift diesen Gedanken auf,
verwirft aber die Hoffnung, auf dem Wege freier, durch Ge¬
rechtigkeit geleiteter Association das Ziel zu erreichen, und pre¬
digt gewaltsamen llmsturz. Noch aber ist nicht Mord die Pa¬
role ; erst sein Landsmann Netschajew eröffnet die Propagan¬
da der Blutthaten unverhüllt und fachte eine Bewegung an,
der zahllose Menschenleben zum Opfer fielen. Auch in Deutsch- ,
kand, wo noch Karl Griin , Max Stirner und Karl Marx die
Berechtigung der individuellen Freiheit gegenüber jeder Au¬
torität nicht von der Hand gewiesen hatten, gewann, nachdem
Bakunin und die Seinigen von den Sozialisten ausgestoßen'
waren , die von Reinsdorf angefachte, von Most geschürte Pro¬
paganda der That an Boden ; ähnlich war, ebenfalls in dien
70er und 80er, theilweise stärker noch in den 90er Jahren die
Entwickelung im übrigen Europa und in Nordamerika. So
wuchs 1883 Reindorfs Plan , die deutschen Fürsten am Nieder¬
walddenkmal zu ermorden ; es folgte 1885 die Ermordung des
Polizeirath Rumpfs in Frankfurt a.M., in Oesterreich ze telten
Kämmerer und Stellmacher, die beide hingerichiet wurden,
um dieselbe Zeit eine Verschwörung an. In Frankreich, wohin
Fürst Krapotkin den verderblichen Samen getragen, ging int
letzten Jahrzehnt die Saat der Bombenattentate auf. Ravachol
begann 1892 die Reihe dieser mörderischen Anschläge, Vaillant
schleuderte im Dezember 1893 eine Bombe in die Deputirten-
kammer, Henry 1894 eine solche ins Terminushotel. Im April
1894 fand die Explosion im Restaurant Foyot statt, und im
Juni 1894 ermordete Caserio mit dem Rufe „Vive l'anarchie!"
den Präsidenten Carnot . In Spanien wurde 1893 der An¬
schlag auf Marffnez Campos verübt, der mehreren Personen'
das Leben kostete, und durch das Bombenattentat im Theatro
Liceo in Barcelona im Jahre 1893 wurden 22 Personen ge>
tödtet und über 50 verletzt. Ebendort erforderte ein Bomben¬
anschlag gegen eine Procession 12 Opfer und einAnarchist war
der Mörder des Ministerpräsidenten Ccmovas del Caftillo
1897. Die Ermordung der Kaiserin von Oesterreich am 10.
September 1898, König Humberts am 29. Juli 1900, der An¬
griff Sipidos auf den Prinzen von Wales und Czolgosz' That
find noch in aller Gedächtnis;. Die zahllose Reihe der den rus¬
sischen Nihilisten zur Last fallenden Attentate und Explosionen
lassen wir hier, um das Schuldconto der Anarchisten nicht zu
trüben , ganz außer Acht.
^ Uns genügt der Nachweis, daß, wie alles Reden und
Thnn dieser von allen anderen Menschen gesonderten Gruppe
außerhalb aller normalen Diskussion der sozialen Probleme
liegt , der Schutz gegen ihre Gewaltthaten nur durch die Po¬
lizeigewalt , die Heilung der Jrrthümer ihrer Theoretiker nur
im Jrrenhause versucht werden kann.

Wiesbadener Streifzuge.
Der Europäische Hof. — Sonntagskarten zwischen Wies¬
baden und Frankfurt . — Allerlei Einkommen . — Tic
Diamantcnausstellnng an den Sorma -Abrnden — Etwas
dom Brettl . — Die Zeit der Chrysanthemen . — Neu¬
gebackene Vaterlandsverthcidigcr . — Wer die Wahl hat,

hat die Qual.

. „ »Das Alte stürzt, es ändert sich die Zeit, und neues Leben
blüht aus den Ruinen ". Der altehrwürdige Rumpelkasten,
ber sich euphemistisch„E u r o p ä i sche r H o f" benannte, soll
Nun wirklich fallen ! Er ist zum A b b r u cha u s g e s chr i e»
ben und aus seinen stürzenden Ruinen soll ein neues Leben
erblühen! Hoffen wir, daß mit seinem VerschwindenLicht
und Lust einzieht in das Fleckchen Erde, wo die Quelle von
Wiesbadens Wohlstand sprudelt. Unsere Urväter haben den
schlimmen Fehler begangen, daß sie die Umgebung des Koch-
brunnens vollständig verbauten , und es muß unser vornehm-
stes Bestreben sein, diesen Kardinalfehler allmählich wieder
auszumerzen. Aus diesem Grunde , erwarten wir in erster
Sinie, daß das Projekt , an der Stelle des Europäischen Hofes
ein I n h a I a t o r i u m zu errichten, ganz von der Tagesord¬
nung verschwindet. Ganz abgffeh. n von den hygienischn Ge-
sahren, die von medizinischer Seite hinlänglich beleuchtet wor¬
ben sind, würde durch Errichtung des Inhalatoriums an die-
ser Stelle der Fehler, den unsere Vorfahren begangen, unheil¬
bar festgelegt.

Ein anderer Fehler , den unsere Stadt zwar nicht be-
6engen, der sie aber recht fühlbar trifft , ist hoffentlich noch
SU repariren : wir meinen die Aufhebung der Sonn-
Eagskarten zwischen Wiesbaden und Frank-
su r t. Daß diese Aufhebung ein Fehler ist, wird der Fiskus
bald gewahr werden, denn es ist zweifellos, daß eine ganze
Anzahl Vergnügungsfahrten , die bisher zum billigen Preise

unternommen wurden , nunmehr unterbleiben werden. Ein
Ausfall an den Einnahmen muß damit Hand in Hand gehen,
und so etwas ist dem Fiskus niemals angenehm. Im Uebri-
gen steht jede Beschränkung des Verkehrs so sehr im Wider¬
spruch mit den Reformen, mit denen im Eisenbahnwesen durch
Einführung der verlängerten Gültigkeitsdauer der Retour-
billets ein so glücklicher Anfang gemocht wurde, daß wir auf
recht baldige Wiedereinführung der Wiesbaden—F ankfurtcr
Sonntagskarten zuversichtlich hoffen. Wo die Sonntags¬
karten dem Bedürfniß nicht entsprechen, da map man sie im¬
merhin aufheben ; im vorliegenden Falle aber wird Niemand
das Bedürfniß ernstlich in Abrede stellen wollen. Namentlich
der „kleine Mann " weiß die Annehmlichkeiten des Sonntags-
billets zu schätzen, während es natürlich demjenigen ganz
gleichgültig sein kann, wie ffef er in den Beutel steigt, der Ge-
Hölter bezieht, wie ein Minister oder — ein Zuschneider. In
Frankfurt giebt es einen Herrn dieses ehrenwerthen Standes,
der — so wurde kürzlich in einem Civilprozeß festgestellt—
ein Jahresgehalt von 15 000 Mark bezieht. Wenn der Sonn¬
tags einmal nach Wiesbaden fahren will, dann braucht er sich
über den Ausfall der Sonntagskarten keine grauen Haare
wachsen zu lassen.

Ich weiß wirklich nicht, was ich in Bezug auf die Ein¬
nahmen lieber wäre : Minister , Zuschneider oder die S o r m a,
die pro Abend tausend Mark Gage fordert und erhält. Frei¬
lich, unter dem Publikum,  das die hohen Eintrittspreise
willig zahlt , um die große Kunst des Gastes bewundern zu
dürfen, sitzen au diesen denkwürdigen Abenden genug Leute,
deren Einkommen dem der Künstlerin nicht nackfftehen mag.
Im ersten Rang und im Parkett ist jetzt allabendlich eine
wahre Brillanten - Ausstellung  zu sehen, welche
die Beslicher noch nebenbei als Zugabe gratis anstaunen dür¬
fen. Bor mir saß in der „Nora "-Vorstellnng eine Dame, die
am Gürtel eine diamantenübersäte Schnalle trug , welche un¬
ter Brüdern ihre 50 000 Mark Werth sein mag ; uni» neben

I und über mir funkelten und strahlten in Smaragden , Rubi-
! neu und Saphiren versteinerte Vermögen. Talmi und Si-

mili giebt's in der Umgebung der Sorma nicht: alles ist echt,
wie ihre eigene strahlende Kunst.

Von den Brettern , die die Welt bedeuten, bis zum Brettl
in unserer vom „Klingklangglonbusch" beherrschten Zeit ist
es nur ein kleiner Sprung . Dem Brettl aber muß der Chro¬
nist in dieser Woche auch ein paar Worte gönnen, denn unsere
Stadt beherbergt zur Zeit eine Arffstentruppe, die Ruf hat in
allen Welttheilen . Wir meinen die „F r a n k B o n h a i r s ",
die im „Walhallatheater " eingezogen sind. Wenn der selige
Ikarus , der Sohn des Dädalus , nach dem die Artisten ihre
großartigen akrobatischen Spiele getauft haben', üb« ebenso
viel Gelenkigkeit, Schmiegsamkeit und fabelhafte Sicherheit
verfügt hätte , so hätte er, nachdem ihm Frau Sonne die
Wachsflügel verbrannt , sicherlich ohne Schaden die Erde er¬
reicht. Notabene , da wir oben von Einnahmen sprachen: die
Frank Bouhairtruppe mit monatlich 6000 Mk. Revenüen darf
ebenfalls zu Denen gezählt werden, die den Neid manchen Mi¬
nisters erwecken.

Aber nicht nur die Kunst der großen Schauspielerin und
die Kunst des Brettl , auch gärtnerischeKunst  feiert in
diesen Herbsttagen ihre Triumphe. In einer Zeit, da Alles
welkt und vergeht, erblüht bei unseren' Gärtnern die Mode¬
blume Chrysanthemum  zur höchsten Vollendung. Wer
sich>für die Kultur dieser Blume interessirt, die in den mannig¬
fachsten Varietäten , von den einfachsten bis zu den vielfach ge¬
füllten Formen gezogen wird, der sehe sich jetzt bei unseren
Gärtnern um ; die Chrysanthemenschau wird sich verlohnen.
Warum arraugiren die Wiesbadener Gärtner nicht einmal
eine gemeinsame Herbstansstellung? Da doch hier auch in
Bindereien  so außerordentlich Schönes und Gediegenes
geleistet wird , so dürste eine solche Ausstellung nicht nur dem
Stufe Wiesbadens als Gartenstadt alle Ehre machen, sondern
auch Publikum in Menge anzichen. Man braucht ja nicht ge-
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Lotteriespiel.
Die Lotteriesrage ist infolge des unzureichenden Absatzes,

den neuerdings die Abschnitte der Preußischen  Klassen¬
lotterie unmittelbar vor der Hauptziehung finden, aktuell ge¬
worden. Die Ursache dieser Erscheinung erblickt man in der
Verdoppelung des Lotterie st empels,  die be¬
kanntlich durch den Deckungsparagraph des Flottengesetzes
tzingeführt wurde. Der Preis der Loose ist seitdem ein höherer,
Meil die Stempelsteuer des Reichs dem Kaufpreise zugeschla-
'{jCTt wird. Aus der Verdopplung des Lotteriestempels er¬
wächst der Reichskasse eine Mehreinnahme von jährlich etwa
20 Millionen Mark. Nun mag ja richtig sein, daß die Ver¬
th euerung der Loose Manchen veranlaßt , dem Lott 'riespiel zu
entsagen, zumal aus der ärmeren Bevölkerungsilai 'e. Doch es
müssen noch andere Umstände an der auffallenden Verringer¬
ung des Loosabsatzes Mitwirken, was schon daraus hervor¬
geht, daß die Kauflust für nicht preußische Loose weniger ge¬
sunken ist. Die übermäßig große, von Herrn v. Miguel  be¬
wirkte Vermehrung der preußischen Loosabschnitte war von
ungiinstigem Einfluß . Die Gesetze belegen zwar das Spiel in
der Lotterie eines anderen deutschen Staates mit Strafe.
Gleichwohl finden sächsische, Thüringer , Hamburger ufw. Loo¬
se Jahr aus , Jahr ein in Preußen Käufer. Die Geldstrafe
schreckt eben nicht ab. Die Konkurrenz der anderen Staats-
lotterieen also besteht in Preußen allen Verboten zum Trotz,
und die auswärtigen Loose werden umso leichter abgesetzt,
weil deren Vertrieb durch einen gut organisirton Zwischen¬
handel  bewerkstelligt wird, der für die preußische Klassen-
ilotterte ausgeschaltet ist. Nur die staatlich bestellten Kollek¬
teure dürfen preußische Loose vertreiben. Das erschwert den
Absatz umsomehr, weil ein büreaukratischer Zug in den, Ver¬
trieb hineinkommt, und besonders die Möglichkeit verringert
wird , Bruchtheile von kleineren Loosabschnitten unter die
.Leute zu bringen . Alles in Allem wäre eine weitere Vermehr¬
ung der Staatslotterieen nicht wünschenswert̂ Es haben
denn auch Verhandlungen über eine Einschränkung dieser Lot-
terieen, wie der Reichsschatzsekretär in der Budgetkomissiondes
Reichstags seinerzeit erklärte, zwischen den Verbündeten Re-
girungen und derjenigen Preußens stattgefunden. Ob sie zu
einem Ergebniß führten, ist unbekannt. Vielleicht sicht sich
aber der Nachfolger v. Miquel 's , Finanzminister Frh . v.
Rheinbaben,  durch die jüngsten Erfahrungen mit den
preußischen Staatsloosen veranlaßt , eine Verminderung die¬
ser Loose in Erwägung zu ziehen. Jedenfalls hat der imeder-
ßolt angeregte Gedanke, an Stelle der einzelstaatlichen Lot-
.terieen eine Reichslotterie  treten zu lassen, nach der
^Auffassung unterichteter Kreise wenig Aussicht auf Verwirk¬
lichung. Im Zusammenhang damit ist erwägenswerth , daß

:i>ie Budgetkommission des Reichstags bei Berathung der letz¬
ten Stempelsteuer -Erhöhungen sich aus den Standpunkt stell¬
te, es sei nothwendig, daß von Reichswegen  bei den
Einzelstaaten ohne Unterschied das Geldinteresse an den Lot-
terieen vermindert , die fiskalische Ausnutzring der Spielsucht
beschränkt werde. Dies geschähe am einfachsten durch eine Er -»
Höhung der Stempelsteuer auf Staatsloose , deren Ertrag an
die Reichskasse abzuführen sei. Unter den Staaten , die im Ver-
hältniß zur Bevölkerung bedeutende Einnahmen aus ihren
Lotterieen ziehen, stehen Hamburg , Lübeck und Braunschweig
obenan. Die süddeutschen  Regierungen lehnen es zumeist
ab, die Spielleidenschaft den Stagtsfincmzen nutzbar zu ma¬
chen.

* Wiesbaden , 19 . Oktober.

Das Telegramm des Kaisers.
Aus B e r I i n, 18. Oktober, wird uns geschrieben:
Die Berufung des Dr . Spa h n, Sohnes des Centrums-

.abgeordncten und Ehrendoktors Spahn , zum ordentlichen
iProfessor der Geschichte in Straßburg,  hatte zu scharfen
Auseinandersetzungen in der Presse Anlaß gegeben. Der Ex«
ijesuit Gras H o e n s b r o e ch, der Verfasser der bekannten
'„Enthüllungen " über den Jesuitenorden , bewirkte durch Mit¬
itheilungen recht freimüthiger, um nicht zu sagen ketzerischer

rade in großem, kostspieligem Style auszustellen; eine hübsch
srrangirte lokale Ausstellung würde zunächst genügen.

Weniger geeignet, eine Ausstellung zu zieren, sind die
neueingestellten R e kr u t en, die jetzt im Schweiße ihres An¬
gesichts in die edle Kunst des „Griffekloppens" eingeführt
werden. Später freilich, wenn erst mal ein paar Wochen ver¬
gangen und die neugebackenen Vateclandsvertheidiger „Muth
in der Brust siegesbewußt" die neue Uniform auch außerhalb
der Kaserne spazieren führen dürfen, dann finden sich Leute,
gmug , namentlich solche vom schönen Geschlecht, die den
jungen Söhnen des Mars bewundernde Blicke nachsenden.
Aber-alles will seine Zeit haben, und der schöne, stolze Schwan
im Märchen schlüpfte auch als häßliches Thierchen aus dem
K.

Wer die Wahl hat , hat die Qual . Wenn das Sprichwort
recht hat, dann sind wir Wiesbadener dreifach gequälte Leute,
denn wir haben demnächst nicht nur Reichs- und Land¬
tagswahl , sondern auch Stadtverordneten Wahl.
Nun haben wir ferner die Wahl, ob wir uns darüber freuen
oder ärgern sollen. Wir haben die Wahl, ob wir über
Haupt wählen oder unsere Bürgerpflicht sckmöde verletzen
wollen. Wir haben endlich die Wahl, ob wir ûns über den
seinerzeitigen Ausfall der Wahl aualvoll entrüsten oder mit
den Freunden der Erwählten wahllos trinmphiren sollen. Hof-
Lentlich handeln wir alle gemäß den Worten des Rhapsoden,
der da fordert : .Wähle wie Du, weun Du stirbst, wünschen
tzirst gewählt zu hMn !"~ ~. " M. 8.

Meinungsäußerungen Spahn 's jr . über, oder gegen den „Ul¬
tramontanismus ", daß eine Reihe katholischer Blätter ihre
unverhohlene Mißbilligung dem „Abtrünnigen " ausdrückten.
Der Tadel wurde auch dann kaum gemildert, als man geltend
machte, der Vorgang liege Jahre zurück, und inzwischen könne
sich der Gelehrte zu anderen Anschauungenbekehrt Huben. Auf
protestantischer Seite erfuhr die Berufung Spahn 's Anfecht¬
ung, da man darin eine Concession an das Centrum erblickte.
So schwankte das Charakterbild dieses Universitätslehrers in
der Geschichte: die Katholiken erklärten ihn nicht für einen
Sohn der Kirche, wie er sein soll; die Protestanten lehnten es
ab, ihn als einen Mann zu betrachten, dessen Auffassungen sich
den ihrigen nähern . Unter diesen Umständen hat das Tele¬
gramm des K a i s er s, worin die Hoffnung ausgesprochen
wird, die Ernennung Spahns zum Geschichtsprosessor in
Straßburg werde Befriedigung bei den Elsaß-Lothringern,
wie überhaupt bei den katholischen Unterthanen erregen, be¬
sonderes Interesse hervorgerusen. Auch die Ehrung an sich.
Berliner Blätter meinen, dem jugendlichen Dr . Spahn sei eine
Auszeichnung widerfahren, deren sich kaum ein anderer Ge¬
lehrter rühmen könne. „Oder wann wäre es vorgekommen,
daß ein Herrscher sich für die Berufung eines Universitäts¬
lehrers derart in tere flirte, daß .er sie mit einer besonderen öf¬
fentlichen KundgÄung begrüßte ?" In der That , eine solche.
Kundgebung , worin es heißt: „Er wird gewiß eine vortreff¬
liche Ährkraft für die Universität werden", wäre geeignet, auch
einem Gelehrten von anerkannten wissenschaftlichen Verdiens¬
ten das Herz schlagen zu machen. Auf das Maß der Bedeut¬
ung , das Herr Spahn einstweilen hat , kommt es weniger an.
Die Frage ist, wie das C e n t r u m diese Auszeichnung auf¬
nimmt , die zwar einem Katholiken gilt , und insofern schmei-
chelhaft ist fiir die katholischen Unterthanen — aber einem
Katholiken gilt, der die Centrumskreise so lebhaft verstimmt
hat . Man bezweifelt, daß man dem Kaiser über die Fehde
Hoensbroech - Spahn  Bericht erstattet habe.

Diese Muthmaßung dürfte zutreffend sein. Das Centrum
ist für Aufmerksamkeitsonst sehr empfänglich, ob aber dies-
rnal , das ist die Frage.

j Die Virchow-Feier der Berliner Gemeindebehörden.
> Gestern Abend fand im Berl . Rathhause die V i r cho w -

Feier  der Gemeinde-Behörden Berlins statt . Im Saale
war das Portrait des Jubilars , das anläßlich seiner Ernenn¬
ung zum Ehrenbürger Berlins gemalt worden war , umgeben
von Palmen aufgestellt. Virchow wurde vom Oberbürger¬
meister Kirschner empfangen und zur Tafel gelcilet. Es wa¬
ren u. A. erschienen Adolf von Monzel, die Vertreter der Ge¬
meindebehörden, der bekannte frühere Parlamentarier Dr.
Alexander Meyer und Commerzienrath Löwe. Oberbürger¬
meister K i r s chn e r brachte zunächst ein Hoch auf den K a i-
s e r ans . Stadtverordneten -Vorsteher L a n a e r h a n s fei¬
erte die Verdienste, die V i r cho w als Arzt, Anthropologe und
als Stadtverordneter sich erworben hat und weihte sein Glas
dem Jubilar . Professor Virchow selbst sprach von seinen ers¬
ten Thaten als Stadtverordneter , um dann seines Wirkens
auf dem Gebiete der Gesundheitspflege zu gedenken. Er leerte
sein Glas auf das Gedeihen der Stadt Berlin . Als letzter Red¬
ner brachte Sanitätsrath Neumann ein Hoch auf Virchow aus.

Die Reife-Prüfung an den höheren Schule«.
Die Revision der Bestimmungen über die Reifeprüfung

an höheren Schulen ist im Kultusministerium jetzt so weit ge¬
diehen, daß sie voraussichtlich noch vor Beginn dos neuen
Jahres zum Abschluß gelangen wird. Daß die neue Ordnung
aber dann schon zu einem baldigeü Termin , wie zffB. Ostern
1902, in Kraft treten könnte, wird von keinem Sachverstän¬
digen erwartet werden. Denn es muß sowohl den Lehrern wie
den Schillern ausgiebige Zeit bleiben, sich in die neue Ordnung
hineinzufindm und den Anforderungen derselben anzupassen.
Andererseits wird ein zu weites Hinausrücken des Anfangs¬
termins insofern nicht erforderlich sein, als die neuen Be-
stinimungen fast durchweg milder sind als die alten . Hier¬
nach läßt sich annehmen, daß die neue Prüfungsordnung ihre
erste Anwendung nicht vor dem Jahre 1903 finden wird.

Nochmals der Prügel -Erlaß.
Ueber die Vorgeschichte dieses vom Cultusminister Dr.

Studt  wieder aufgehobenen Erlasses werden jetzt interes¬
sante Mittheilungen gemacht:

„Dr . Bosse weilte krank im Bade. Der Unterstaatssekretar
wollte ihm während der Kur jede Arbeit thun .ichst fern halten,
und so zeichnete er den von den Schultechnikern des Ministerl-
ums verfaßten Erlaß in Vertretung des Ministers , ohne daß
dieser ibn kannte. In weitgehenderpersönlicher Rücksichtnahme
hat der' Minister bei seiner Rückkehr seine bessere pädagogische
Ueberzeugung nicht durch ein unbeugsames „Quos ego" zur
Geltung gebracht, sondern nur eine Modifikation der Verfug-
ung erlassen. Er selber hat das für einen Fehler gehallten, hat
aber doch nicht durchgegriffen ohne jede persönliche Rückpcht-
nahme , weil sich dann Konsequenzm ergeben haben wurden,
die für die Schule und die Interessen der Lchrec aller mensch¬
lichen Voraussicht nach unerwünschter gewordeir wären als
der gemachte Mißgriff . Der Minister Studt hat bei semm«
Amtsantritte die Verfügung wieder aufgehoben, ledoch nicht,
ohne vorher seinem Amtsvorgänger diese seine Absicht mrtzU-
theilen. Ehrlichen Herzens hat ihm Bosse darüber semeGe-
r.ugthuung ausgesprochen. Aber nun war und blieb Dr . Bosse
erst recht der Prügelknabe der öffentlichen Meinung Und
trotzdem hat der edle Mann geschwiegen, so bitteres Unrecht
ihm auch geschehen ist."

Revolte in Dentfch-Ostafrika.
Der Volksstamm der Wakonde, sonst von Natur scheu

und wenig tapfer , hat sich durch einen Zauber «: Dikütô gegen
die Deutschen aufreizen lassen und einen Zug der Schutztrrip-
pe, der den Bezirksamtmann Ewerbeck beglfftete, angegriffen.
Ewerbeck requirirte , viel zu schwach, die Wakonde-Leute aus
dein Busch zu vertreiben, aus Lindi eine weitere Compagnie
Schiitztriippen, zu gleicher Zeit gelangten aus Lindi telegraph¬
ische Nachrichten nach Dar -es-Salaam . Zur Verstärkung des
europäischen Personals der 3. Kompagnie, und um me mili¬
tärischen Maßnahmen zu leiten, wurden deutsche Offiziere
nach Lindi gesandt. Der 3. Kompagnie unter Führung des
Hauptmanns Johannes gelang es bald, durch Patrouillcn-
gänge und abgehaltene Schauris die Bevölkerung m dem auf¬
sässigen Gebiete wieder zu beruhigm und den Zauberer Bcko-
to gefangen zu nehmen. Mkoto wird seiner Strasthaten we¬
gen voraussichtlich hingerichtet werden.

Der Kampf «m den Achtstunden-Arbeitstag in Frankreich.
Der französische Arbeitsminister B a u d i n empfing die

Abgeordneten Basly , Lamendin und mehrere Bevollmächtigte
der Bergarbeiter , die gekommen waren , um sich mit ihm über
die Kommission zur Regelung der Arbeitszeit zu besprechen
und ihn über die Entscheidung zu befragen, welche die Regier¬
ung treffen würde. Baudin ist der Ansicht, die Regierung
könne nur das Eride der wichtigen Aufgabe der Kommission
abwarten , um Aufklärung zu erhalten über die Folgen der
Verkürzung der Altersversorgung . Die Regierung werde erst
die Enffcheidung treffen können, wenn das Parlament sich
über die allgemeine Organisation der Arbeiterversorgung und
üb-er den allgemeinen Ausstand geäußert haben wird . Baudin
glaubte , ein solcher Ausstand zu Beginn des Winters sei
schädlich, namentlich für kleine Haushaltungen der Arbeiter.
Er bat schließlich, daß sie ihre Kameraden zur Vorsicht und
Ueberlegung auffordern möchten.

Die Unruhen in Koweit.
Ueber die Ursache der Unruhen in Koweit sind Einzelhei¬

ten bekannt geworden. Darnach sollen die Versuche türkischer
Truppenlandungen in Koweit hervorgerufen worden sein
durch ein geheimes Abkommen zwischen dem Dali von Bas¬
hora und dom Emir von Neid, Jbe Raschid. Dieser soll den
Vali durch Bestechung bewogen haben, sich zu einem Angriff
auf Maharach sich ihm und dem Scheikh von Koweit anzu¬
schließen. Er sei mit 10 000 Mann von Neid in die Nähe von
Koweit gerückt. Infolge der englischen Dazwischenkunst sind
die türkischen Truppen nicht erschienen. Raschid theilte dem
Sultan den Anschlag mit, der den Vali nach Konstantinopel
zurückberies. Auf Verlangen zog sich der Vali Jbe Raschid von
Koweit nach Neid zurück. Die englischen Kriegsschiffe „Per-
sens", „Marathon " und „Asssaye" befinden sich noch in Ko¬
weit. Die Türkei hat 10 000 Mann in Bassora und 20 000
Mann in Bagdad . Es herrscht indessen völlige Ruhe.

Welt -Politik ist - T umpi.
Die Zukunft der Vereinigten Staaten liegt nach Ansicht

des Präsidenten R o os e v e I t auf dem Wasser. Daran läßt
die für die amerikanische Marine  im Etatsvoranschlag so¬
eben geforderte außer ordentlich hohe Summe  von
annähernd 99 Millionen Doll, gar keinen Zweifel. Ein Flot-
tenvrogramm von solcher Kühnheit ist in der Geschichte der
Union noch nicht dageivesen. Es spiegelt das großzügige po¬
litische Programm Roosevelt's treulich wieder. Die neuen
Krieasschiffsgeschwaderwerden naturgemäß zur Erreichung
politischer  Zwecke gebaut, und diese Zwecke können auf
keinem anderen Gebiet zu suchen sein, als auf dem einer
Ausdehnungspolitik,  die eventuell mit Waffenge¬
walt durchgesührt werden soll. Das Wort eines amerikanischen
Politikers , Roseveit sei der Mann , den Krieg an die Küste
Europas zu tragen , erscheint nicht mehr so ganz unglaubhaft.
Immerhin liegen andere, den Amerikanern mehr begehrens-
werthe Gebiete näher , und die Prophezeiung , so gewagt sie ans
den ersten Blick erscheinen mag, hat cinigen Grund : daß. wenn
das erste Schiff den Nicaragua -Kanal passirt, über den nrit-
telamerikanischon Freistaaten das Sternenbanner wehen wird.
Die Union will das alleinige Auffichtsrecht über den zwischen-
oceanischen Kanal haben — das durch den Burenkrieg ge¬
schwächte England mußte auf die von ihm auf Grund von
Verträgen geltend gemachten Rechte bereits verzichten—, die
Union wird nicht eher ruhen, bis über dem Land zu beiden
Seiten des Kanals die „Sterne und Streifen " flattern . D .n
Eingriff einer nichtamerikanischen Macht werden dann die
„Breitseiten" der großen Der. Staaten -Flotte zu beantworten
hüben, zu der Präsident Roosevelt mit der 99 Millionen -For-
derung für die Marine den Grund legt.

Der Krieg in Südafrika.
Die Engländer geben jetzt ganz kleinlaut zu, daß Held

B o t h a ihnen auf die wiederholt erprobte schlaue Manier der
Auflösung in kleine Trupps vollkommen entwichen  ist.
Die Buren werden sich also unter Bothos Commando — in
Südafrika ist eben Sommer — recht bald wieder zusam¬
mengefunden haben und der schöne Tanz : „Wo ist Botha ?"
kann von Neuem beginnen, um wieder so zu enden, wie es
nachgerade die Regel geworden ist.

Im klebrigen sind die Buren fortgesetzt angriffslüstig,
denn am 16. griffen sie laut Meldung aus Mathisfontein eine
Abtheilung englischer berittener Truppen nordwestlich der
Straße von Piequetberg an. Zwei Eskadronen Lancers wur¬
den zur Unterstützung der Engländer abgesandt, woraus sich
die Buren zurllckzogen. Sie verloren einen Gefallenen, zwei
Verwundete und jtoet Gefangene. Bei den Engländern fielen
ein Offizier und vier Mann . Einer wurde verwundet.

Deutschland.
* Berlin , 19. Okt. Die Verhandlungen der Bundes¬

rathsausschüsse über den Zolltarif  können bei der Fülle
und Wichtigkeit des Berathungsstosfes nur langsam fortichrei-
ten, obwohl täglich durchschnittlich fünfftündige Sitzungen ab¬
gehalten werden. Was die vielangefochtenen Mindest-Zoll-
sätze für Getreide angeht, so werden diese vorläufig beibehal¬
ten. Die entscheidende Abstimmung erfolgt erst in der zwei¬
ten Lesung.

— Eine seltsame China-Trophäe bat das vor einigen Da»
gen mit dem Dampfer „Tucum  an " zurückgekehrte Mari-
nolagareth mitgebracht: Den Kops des Mörders Eughatz
der den Gesandten v. K e t t l e r erschoß. Der Kopf ist nach
Berlin gesandt worden.

* München, 17. Okt. In bayerischen Regierungskreiselt
verlautet , Reichskanzlerv. B ü l o w sei geneigt, unter noch zu
erörterndm Bedingungen die Minde  st Zollsätze fal¬
len  zu lassen.

* Aachen, 18. Oktober. Die feierliche Enthüllung
des K a i se r W i l h e l m - D e n km a l s fand programm¬
gemäß statt. Das Denkmal stellt aus hohem, schlankem Sockel
den verewigten Kaiser zu Pferde , in Helm und Mantel dar.
Zu beiden Seiten befinden sich allegorische Figuren , auf der.
rechten Seste der durch den Krieg (ein Römerkrieger mit ner¬
vigem Körperbau) geschützte Friede (ein schlanker Jüngling
mft Palme ) , auf der linken Seite die Aquisgrana , als Hü¬
terin der alten Reichskleinodien dem siegreichen Kaiser den
Lorbeer reichend. Beide Gnippen werden nach außen hin
durch ein Brunnenmotiv wirksam abgeschlossen. — In Ver¬
tretung des Kaisers war der Kronprinz emgetrosfsn. Dis
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Festrede hielt Oberbürgermeister Weltmann,  der an den
18. Oktober, als den Schlachttag von Leipzig und den Ge¬
burtstag des verewigten Kaisers Friedrich erinnerte, die histo¬
rische Vergangenheit der Stadt berührte, anknüpsend an diese,
Kaiser Wilhelm den Siegreichen feierte und am Schlüsse der
Opferwilligkeit der Bürger rühmend gedachte. Darauf fiel
die Hülle des Denkmals unter den Klängen der National¬
hymne, der Kronprinz salutirte . Der Oberbürgermeister er¬
griff dann nochmals das Wort und brachte ein dreifaches Hoch
auf Kaiser Wilhelm II . aus.

* Karlsruhe , 18. Okt. In feierlicher Weise wurde das
dem Prinzen Wilhelm vonBadenim  südlichen
Theile des Schloßgartens errichtete Denkmal  enthüllt . Das
Denkmal stellt den Prinzen , der am 18. Dezember 1870 bei
lllu i t s an der Spitze seiner Brigade schwer verwundet wurde,
in Uniform dar, den Verlauf des Kampfes beobachtend. Der
Großherzog hat das Denkmal in Obhut genommen.

Ausland.
*  Paris , 18 . Oktober . Der Kriegsminister Andre

läßt amtlich erklären, die Nicht-Beförderung des Generals
Dumont  sei nicht veranlaßt durch die Betheiligung dieses
Offiziers an der Dreyfus -Angelegenheit (Dumont war Be¬
richterstatter in der Affäre Picguart ) , sondern aus dem ein¬
fachen Grunde erfolgt, weil der Kriegsminister beschlossen ha¬
be, das Armee-Commando zu verjüngen.

. — Die Regierung ist wegen der Möglichkeit eines allge¬
meinen Grubenarbeiter -Ausstandes sehr besorgt. Besonders
wird befürchtet, daß die Arbeiter, welche große Mengen von
Waffen besitzen, diese gegen die Truppen und die Gendarmerie
gebrauchen könnten. Den Arbeiter von Montceau les mines,
welche allein 10,000 Gewehre besitzen, sollen diese abgenom-
men werden.

— Die Au s st än di g en der Eisenwerke von Montlu-
con erwarteten die noch arbeitenden College» und beschimpften
und mißhandelten dieselben. Die Polizei mußte einschreiten
und die Arbeitswilligen in Schutz nehmen. Alsdann zogen die
Ausständigen in ein entlegenes Stadtviertel , wo sie mehrere
Wohnungen von Arbeitswilligen mit Steinen bombardirten.
Auch hier schritt die Polizei energisch ein und zerstreute die
Kundgeber. Der Unterpräfect und ein Polizei-Commissar,
welche die Menge zu beschwichtigen suchten, wurdm durch
Steinwürfe verletzt.

*  Rom , 18 . Okt . Wie behauptet wird , soll der Z u st a .n d
des Pap st cs Anlaß zu ernsten Besorgnissen geben. Der¬
selbe sei äußerst schwach und könne kaum noch die Lebensmit¬
tel zum Munde führen. Er befinde sich meist in einem schlum¬
merähnlichen Zustande, welcher als sehr gefährlich betrachtet
werde. Bei Empfängen werde er nur künstlich aufrecht erhal-
ien.

Ein neuer Mord inMannheim.  Ueber die neueste
Mordaffaire , die sich in Mannheim abspielte, berichtet die
„N. B. L." : Der 18Mhrige Photograph ngehilfe Ernst Maier
tödtete durch einen Revolverschuß seine Geliebte die Arbeiterin
Anna Schweizer. Maier unterhielt mit der Schweizer ein
Liebesverhältniß, das jedoch die Eltern des Mädchens nicht
dulden wollten, da Maier einen sehr liederlichen Lebenswan¬
del führte. Dies gab den Anlaß zu einem Zerwürfnis; zwisch¬
en den beiden jungen Leuten, das heute Nacht m t einer Ka¬
tastrophe endete. Maier ist der Sohn des am dortigen Bezirks¬
amt angestellten Amtsdieners Maier . Dem jungen Mann
war infolge seines anstößigen Lebenswandels vom B zirls-
amt das Betreten der im Kaushause befindlichen elterlichen
Wohnung verboten und ihm angedroht worden, daß er sich
eine Anklage wegen Hausfriedensbruchs zuziehen werde,
wenn er dem Verbot zuwider handele. Heute Nacht drang
nun nach der verübten That der junge Maier in die Wohn¬
ung seiner Eltern ein. Sein Vater verweigerte ihm den Zu¬
tritt und rief, als sein Sohn Gewalt anwenden wollte, die
Polizei zur Hilfe, die den Eindringling nach der Polizeiwache
abführte. Auf Befragen , was er treibe und was er maße,
zeigte Maier einen Revolver und erzählte, daß sich mit diesem
Revolver soeben seine Geliebte erschossen habe, ohne daß es
ihm möglich gewesen sei, dies Zu verhindern . Da diese Mit¬
theilungen des Maier von vornherein verdächtig erschienen,
wurde der Bursche sofort in Haft genommen. Einige Schutz¬
leute begaben sich sofort an den von Maier näher bezeichneten
Thatort , wo auch die Leiche des Mädchens aufgefunden wur¬
de. Die Leiche mußte die ganze Nacht und die Vormittags¬
stunden des anderen Tages lieben bleiben, bis die Gerichts¬
kommission erschien, um den Thatbestand mffzunchmen. Bei
einem sofort vorgenommenen eingehenden Verhör gestand
Maier ein, die Schweizer getödtet zu haben. Er wurde sofort
in das Untersuchungsgefängniß abgesührt. Zu bedauern
sind die Eltern der beiden jungen Leute, vor Allem der Vater
des Thäters . Zu der Affaire bringen wir noch in Erfahrung,
daß der Thäter schon wegen schweren Diebstahls und Kuppelei
mit 6 Wochen Gefängnis; vorbestraft ist. Der Wächter des
Depots der elektrischen Straßenbahn war von ferne Zeuge des
Mordanschlages. Als derselbe sich dem Schauplatze der That
näherte, rief ihm Maier zu : „Bleibe zurück, ich habe noch fünf
(gemeint waren die noch nicht entladenen Revolvergeschosse)
für Dich!" Maier suchte sodann das Weite. . Die Schweizer,
welche in einer hiesigen Neuwaschereibeschäftigt gewesen, war
noch bis Abends 9 Uhr dorten thätig . Wegen ihres Liebesver-
hältnisses mit Maier hatte sie keinen Zutritt zu ihrer elter¬
lichen Wohnung mehr. Dies mag auch mit das Motiv gewe-
sen sein, vorausgesetzt, daß die Schweizer sich im Einverständ-
niß mit ihrem Geliebten befunden hat.

Mißglückter Ueberfall . Ein 16jähriger Mensch hatte
sich zu einer leerstehenden Wohnung in Dresden  mittels
Dietrichs Zugang verschafft. Dorthin hatte er eine Geldseud-
ung und einen eingeschriebenen Geldbrief adressirt in der Ab¬
sicht, dm Geldbriefträger dort zu überfallen und zu berauben.
Sei « Plan gelang aber nicht, da der Postbeamte mit dm
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Wohnungsverhältnissm des Hauses genau vertraut war und
auch der Hausmann den Adressaten nicht kannte. Die Poli¬
zei fand in der Wohnung, in welche die Sendungen gerichtet
waren , eine mit Nägeln gespickte Keule vor. Bei der Fest¬
nahme des gefährlichen, mit Revolvern bewaffneten Gesellen
fand man die Postquittungen vor.

Das Ende einerEntsührung.  Wir theilten jüngst
niit , daß die Tochter eines Gastwirths aus einem Staß¬
furt  benachbarten Dorfe verschwunden bezw. mit einem
Manne durchgegangen sei. Durch einen Brief, worin sie um
Zusendung einer Geldsumme gebetm wurdm , erlangtm die
Eltern von dem Aufenthalt des Paares Kenntniß. Dasselbe
befand sich in Antwerpen, wo es in einem Gasthause unter dem
Namen eines Herrn P . und Frau vorläufig Wohnung genom¬
men hatte . Der Vater des Mädchens begab sich unverzüglich
auf die Reise, um seine Tochter zurückzuholen, traf sie jedoch
nicht mehr im Gasthaus ; es wurde ihm dort vielmehr nur mit-
getheilt, daß das Paar dort gewohnt habe, aber nach einer
Privatwohnung umgezogm sei. Ein Zufall wollte es nun,
daß während des Gesprächs im Ghsthause die Tochter des
W. an Letzterem gerade vorüberging , um etwas einzukaufm.
Dazu kam sie jedoch nicht mehr , denn der Vater reiste alsbald
mit ihr nach der Heimath zurück. _ _

Aus der Umgegend.
h Biebrich , 19. Okt. Am 21. l. Mts . feiern die

Eheleute Steinhauer Johann Fuchs  dahier das Fest der
silbernen Hochzeit. — Herr Steueraufseher B er ke-
f e l d dahier, welcher schon längere Zeit leidend ist, tritt
vom 1. l. Mts . ab in den R u h e st a n d. Seitens seiner
Vorgesetzten Behörde wurde ihm aus diesem Anlaß eine Ehren¬
gabe in Gestalt eines Geldgeschenkes zu Theil.

* Schierstein , 19. Okt. Die Nachforschungennach
dem Dieb,  welcher bei Kunstgärtner Klose  einbrach, sind
erfolglos geblieben, trotzdem LetztererM. 500 für Wieder¬
erlangung seines Eigenthums bietet.

* Kastel , 18. Okt. Auch hier ist ein Kohlen¬
lager,  der Firma Thomä gehörend, in Brand gerathen.
Die Ursache ist S e l b st en t z ü n du n g. Die Kohlen
wurden, soweit möglich, abgefahren.

* Kastel , 18. Okt. In Folge von Zwistigkeiten
trank, laut „M. N. A.", die Frau eines Metzgers und
Wirthes auf der Amöneburg Karbolsäure.  Sie
liegt jetzt schwer krank.

* Mainz , 19. Okt. Ein Agent erhielt Diebs¬
besuch,  der Spitzbube hat aus dem Bureau desselben
M. 2000 mitgehen heißen. — Erwischt  wurde von der
Polizei eine jugendliche  H e i l b r on  n e r i n , die erheb¬
lichen Aufwand trieb mit Hilfe einer den Eltern gestohlenen
Summe, mit welcher sie durchgcbrannt war. Die unter¬
nehmungslustige, erst 15jährige Fee wurde zurückgcschafftund
den Eltern überliefert. Das „W i e de r seh e n" mag kein
allzu fröhliches  gewesen sein!

* Maiuz , 18. Okt. Die Polizei bemächtigte sich
eines französischen Fremdenlegionärs,  der von Ge¬
burt Deutscher ist. Er trieb sich in vol l e r U n i f o r m
(rothe Hosen, blauer Mantel , rothes Käppi) herum und
wurde gegen einen Schutzmann thätlich, der ihn zur Ruhe
verwies, weil er Skandal  begonnen. Der Betreffende
stammt aus Stargard (nach anderer Angabe Stettin ) und
war als untauglich aus der „Legion" entlassen.

* Tchwalbach , 19. Okt. Im Hauptgottesdienste in
der evangelischen Kirche findet diesen Sonntag probeweise
eine erweiterte Liturgie  nach Maßgabe des Entwurfes
der neuen Gottesdienstordnung statt.

* Idstein , 18. Okt. Zum Tode Fuhrs  im
Camberger Spital werden weitere Einzelheiten bekannt: Die
Schrotkörner  hatten das N ü ckg r a t so schwer ver¬
letzt, daß der Unterkörper alsbald abzu st erben  be¬
gann und Rettung für den unglücklichen Jäger , der übrigens
unverhcirathet war, der ärztlichen Kunst nicht mehr möglich
war . (Trotzdem war letzter Tage in fast allen Blättern von
weitgehender Besserung  Fuhrs zu lesen!)

* Wörsdorf , 19. Okt. Frl . Thomä aus Eschenhahn
wird hier einen Molkerei - Kursus  abhaltcn . Aehn-
liche Kurse sind in Bechtheim und Heftrich geplant.

* Holzappel , 17. Okt. Festlich empfangen wurde
ein Mitglied der China - Expedition,  Leutn. Müller,
Sohn des Lehrers Müller . Herr Kreisschulinspektor Stahl
hielt die Begrüßungsansprache.

* Dachsenhauseu , 19. Okt. Sonntag findet unsere
weithin „berühmte" Kirmeß"  statt . Der Braubacher
Winzer -Verein  liefert einen Ia Schoppen,

* Bingerbrück , 18. Okt. In Bezug auf den in den
Rhein gestürzten  Anton W i l b e r t geht uns eine
Zuschrift zu, in welcher behauptet wird, daß es sich bei dem
Vorfälle um einen U n g l ü cks s a l l handle. Der Be¬
treffende nahm, wie man uns schreibt, von seinen Ange¬
hörigen Abschied und war im Begriff, das Schiff zu ver¬
lassen. Er trat einige Schritte zurück auf die zwei Bretter,
die da lagen, thar einen Fehltritt und stürzte zwischen dem
Schiffe und der Schiffbrücke in den Rhein und zwar von der
Seite aus . Das hätte aber nicht Vorkommen können, wenn
die zwei Bretter ein Geländer  gehabt hätten. Die an
uns gelangte Zuschrift behauptet weiter, der junge Mann
habe nach dem drittmaligen Austauchen zu schwimmen be¬
gonnen und sei noch 50 —00 Meter geschwommen, dann aber
untergegangen. Als die Schiffer zur Rettung kamen, sei es
zu spät gewesen.

* Oberlahnstein , 18. Okt. Gestern Mittag sind
lt . „L. Tgbl ." die letzten Rekruten  diesjähriger Aus¬
hebung an die Bahn marschirt. Es war dies eine große
Anzahl schön gewachsener Leute für die Garde-Regimenter in
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Berlin . Der letzte, der in der Colonne marschirte resp. der
hintendrein hinkte, war ein O b e r l a h n st e i n er Rekrut,
der seit August an Gicht und Rheumatismus leidet und mit
dem Stock kaum fortkommt. Sein Wunsch, Gardist zu werden,
ist in Erfüllung gegangen, aber er war auch vielleicht der
einzige in Preußen , der mit dem Stock in die Kaserne ein-
marschirte. (Der Mann wird, wenn die Angaben des „Lahn¬
steiner Tagblatts " richtig sind, zweifelsohne alsbald wieder
entlassen.)

* Aus Rheinhessen , 19. Okt. In dem auch von
Wiesbadnern im Sommer stark besuchtes Gonsenheim
feierte das Ehepaar Wohn die goldene Hochzeit.  Die
Tochter und deren Mann begingen gleichzeitig die Silber-
Hochzeit.

* Frankfurt a. M . 18. Okt. In einem hi es.
Spital  starb infolge Selb st Vergiftung  der Chemiker
Dr . Lorentzen -Berlin , der in letzter Zeit Spuren
von Trübsinn zeigte.  Seine Schwester, eine Kranken¬
pflegerin in Wiesbaden,  hatte er kurz zuvor zum Be¬
suche eingeladen,' als dieselbe ankam, fand sie ihren Bruder
todt vpr.

* Nassau , 18. Okt. Die Aktien-Gesellschaft Bad
Nassau  kaufte für 19,000 Mark das Besitzthum des Vor¬
schuß- und Credit-Vereins.

* Limburg , 18. Okt. Der „Kops" Weißkraut
zur Sauerkrautbereitung wurde für 4—7 Pfg. losgeschlagen,
da die Zufuhr weit über das Maß hinausging.

WwSbasen . 19. Oktober.
* Landwirthschaftsminister v . PodbielSki hatte

sich vom Rhein an die Mosel  begeben , um dort die
Weinberge zu besichtigen. Seit gestern ist er wieder in
Berlin.

* Auszeichnung . Die Erlaubniß zur Anlegung der
Commandeur-Jnsignien 1. Kl. des Anhaltinischcn HauSordens
Albrecht  desBären  ist dem bisherigen Chef des
Hofstaates der verstorbenen Prinzessin Louise von Preußen,
Generalmajor v. Bu ddenbrock  erthcilt.

* Kgl . Schauspiele . Wegen plötzlicher Erkrankung
des Frl . B rodmann  kommen heute Abend statt der an¬
gekündigten Vorstellung „Djamileh" und „Die Hand" die
Lustspiele „Die Mitschuldigen" von Goethe und „Die Komödie
der Irrungen " von Shakespeare im Abonnement0 zur Auf¬
führung.

* Rekrnteneinstellnug . In rheinischen Blättern
wird sehr geklagt, daß die Rekruten nicht im Kvrpsbezirke
bleiben, sondern in fremde Korpsbezirke kommen, z. Th . selbst
solche dem Osten der Monarchie zugewiesen wurden. Das wäre,
wenn zutreffend, allerdings für die Betroffenen noch mißlicher
als die Zurücklcgung der Dienstzeit in Elsaß-Lothringen, wo
sie immerhin noch näher sind.

* Souutagskarten . Wie nunmehr bekannt geworden
ist, -hat die Königl. Eisenbahn-Direktion zu Frankfurt a. M.
sür Wiesbaden zu den nachbenanntenStationen Sonntags¬
karten 2. und 3. Klasse zugelassen:

1. Rh ein bahn:  nach Schierstem, Walluf, Eltville,
Erbach, Hattenheim, Oestrich-Winkel, Geisenheim, Aßmanns¬
hausen, Lorch, Caub und St . Goarshausen; ferner mit der
Schwalbachcrbahn nach Diez und Limburg über Zollhaus oder
Niedernhausen.

2. T a u n u s b a h n nach Soden i. T . und Hanau
Ostbahnhof.

3. L u d w i g s b a h n nach Niedernhausen, Eppstein,
Höchsta. M ., Idstein , Camberg und Limburg (über Niedern¬
hausen oder Zollhaus ).

Die Sonntagskarten gelten auch sür folgende Feiertage:
Ostermontag , Himmeliahrtstag , Pfingstmontag, Frohnleichnam,
Peter und Paul , erster und zweiter Weihnachts- und Neu¬
jahrstag . Sowohl auf der Hin- wie auf der Rückreise ist
bei sofortiger Bescheinigungdes Stationsbeamten je einmalige
Fahrtunterbrechung gestattet. — Nack; Frankfurt  a . M.
sollen Sonntagskarten nicht mehr ausgegeben werden, was
auffallen muß, hat man doch für Frankfurt nach Wiesbaden
die Veraünstigung beibchalten. Die Benachthciligung uns rer
Einwohner ist, wie wir gestern ausführten, eine erhebliche,
wenn man bedenkt, daß nicht allein die Stadt Frankfurt
selbst wegen ihres Zoologischen- und des Palmengartcns an
Sonn - und Feiertagen zahlreich besucht wird, es ist auch der
östliche Taunus an solchen Tagen das Ziel einer großen
Anzahl Gebirgs - und Wandcrfreunde. Die Vergünstigung
der Sonntagskarten , welche auch für Mainz in Wegfall ge¬
kommen, während solche von Frankfurt nach Mainz bestehen
geblieben, soll auf eindringliche Vorstellung des Mainzer
Magistrats wieder hergestellt worden sein. Wie wir hören,
sollen auch Seitens des „Rhein- und Taunus -Clubs" bereits
Schritte gethan sein, welche die Wiedereinführungder Sonn¬
tagskarten nach Frankfurt a. M. bezwecken. Es wä^
dringend zu wünschen, wenn das Vorgehen des Clubs auch
vom hiesigen Magistrat und der Handelskammer Unterstützung
fände.

* Lokal -Gewerbeverein . Me in früheren Jahren,
so wird der Gewerbcverein auch während des kommenden
Winters wieder eine Vortrags -Serie veranstalten. Der erste
Vortrag ist sür Samstag , den 2. November, in Aussicht ge¬
nommen. Vortragender ist der Forschungsreisende Herr Dr.
Hugo G rot he aus München.

* Naturhistorische i Museum . Wir machen darauf
aufmerksam, daß die Sammlungen  des naturhistorischen
Museums nur noch bis zum 1. November für den Besuch
des Publikums geöffnet sind und während der Winter¬
monat  e geschlossen werden.

i
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' * TWalhallatheater . Die sensationellen Leistungen
der Frank -Bonhair-Truppe haben ihre Anziehungskraft nicht
verfehlt, denn allabendlich ist das Theater fast ausverkauft.
Am heutigen Sonntag wird die genannte Truppe in beiden
Vorstellungen auftreten. Vormittags 11,30 Uhr findet im
Theatersaale Matince-Concert der Theaterkapelle, sowie Auf¬
treten der ausgezeichneten Soubrette Fritzi Arco und des
beliebten Humoristen Markow statt. Der Eintritt zu dieser
Matinee ist frei. Im Hauptrestaurant .concertirt ab 8,30 Uhr
Abends eine Abthcilung der 80. Infanterie -Kapelle, während
gleichzeitig im WalhallakellerFreiconcert des beliebten Cornett
Sextetts stattfindet.

* Residenztheater . Agnes S o r m a wird uns
heute Samstag eine dritte ihrer bewundernswerthen Glanz¬
leistungen bieten und zwar in der Titelrolle des graziösen
Lustspiels „Cvprienne" (Oivortzc >r>8) von Sardou und
E. de Najac. Als „Nora"  wird die Künstlerin ihr leider
zu kurz bemessenes Gastspiel morgen Sonntag Abend be
schließen. Hoffentlich darf man der gefeierten Darstellerin
ein herzliches „Auf Wiedersehen" Nachrufen. Wir vê anken
ihr Stunüen des unvergeßlichsten Genusses und stehen nicht
an, ihr hiesiges Auftreten als das Vollendetste zu bezeichnen,
was uns von hervorragenden Vertretern deutscher Schau¬
spielkunst von der Bühne des Residenztheaters herab bisher
geboten wurde. — Am Sonntag Nachmittag geht das mit
so warmem Beifall aufgenommene Schauspiel „Die
goldene Brücke"  von Skowronnek in Scene.

* Der Lehreriuuen -Verein für Nassau (E. V.)
hat für Dienstag, den 22. und Montag, den 28 Oktober,
zwei Vorträge  in Aussicht genommen, welche Professor
I o u f fre t in französischer Sprache hält. Näheres siehe
Inserat.

* Curhaus . In dem morgen Nachmittag 4 Uhr im
großen Saale des Curhauses stattfindenden Symphonie-
Concerte  kommen zur Aufführung „Ländlich e Hoch¬
zeit"  Symphonie in Bs-äur von Goldmark, Suite aus
dem „Casse -Noisette “ (Der Nußknacker) von Tschaikowsky
und Ouvertüre zur Oper „Ali Bala"  von Cherubini.
Abends 8 Uhr findet „L an n e r - S t r a u ß - A b e n d" der
Curkapelle statt.

* Vorträge über Goethes und Schillers
Weltanschauung wird der Wiesbadener Privatgelehrte
Herr Reinhold Richter  in der Aula der städtischen höheren
Mädchenschule am Montag, 21 . und Mittwoch, 23. Oktober,
8 Uhr Abends halten. Als wissenschaftlicher Redner und
als Goethe- wie Lessingkenner ist der Vortragende in den
Großstädten des deutschen Reichs mit vollstem Beifall aus¬
erwählten Publikums beehrt und seitens angesehensterPreß
organe als Denker, Darsteller, Redner hochgewürdigt worden
Alle Zeitungen rühmen übereinstimmend: Fülle tiefer
Gedanken,  Klarheit der Gedankenfolge, ausgeseilte,
reiche, formvollendete Sprache — sie ist oft als nahezu,
auch als geradezu klassisch bezeichnet worden — ferner die
überraschende Kraft im Sinn der Bilder, edle Begeisterung,
künstlerische Wirkung mit hinreißender Gewalt. Es sind
Worte des „Schwäbischen Merkur". Die Kritiken liegen bei
Moritz u. Münze! zur Ansicht. Die „Danziger Neuesten
Nachrichten- haben zwei siebenspaltige Feuilletons, die
Lübecker zwei zehnspaltige darüber gebracht, und der hoch
selige Großherzog von Mecklenburg-Schwerin belobte in
Audienz des Redners gehörten Vortrag . Vom Redner
zuerst wurde er vor zwanzig Jahren die Lessing'sche Lösung
der Ringparabel und der Sinn der Goethe'schen Hexenküche
nachgewiesen.

* Floria . Die Gesellschaft „Floria"  veranstaltet
morgen Sonntag , 20. Oktober, von Nachmittags 4 Uhr an,
im „Concordia-Saale " (Stiftstraße ) eine humoristische
Unterhaltung mit Tanz.  Die Mitwirkung der so be¬
liebten Humoristen Lehmann und Stahl ist zugesagt. Für
eine gute Musik ist gesorgt, es stehen den Besuchern also
recht fidele Stunden in Aussicht. Die Veranstaltung findet
bei Bier statt.

* Hilda . Der Männergesangverein „H i l d a" feiert
Sonntag , 20., sein 16 . Stiftungsfest  in der Turn¬
halle (Hellmundstraße), bestehend in Concert und Ball.
Als Solisten treten auf die Herren Richard Biehn
(Violine), Bern dt (Tenor ) und L. Trost (Bariton ), die
beiden letzten Herren sind Vereinsmitglieder. Der Chor
singt Lieder von L. Seibert , K. Schauß, M . Bruch, M.
Meyer-Albersleben, Fr . Böhm, C. Baldamus und A. M
Storch, und wird es so an Abwechselung nicht fehlen.

* Coneordia . Die Winter - Veranstaltungen des
Männergesang -Vereins „Coneordia"  finden in den
Räumen der C a s i n o - Ge sells  cha ft  statt . Das erste
Concert (zugleich 45. Stiftungsfest ) begeht der Verein
Sonntag , den 27. d. M ., unter Mitwirkung der Coloratur-
sängerin Fräulein Helene Frederik  aus Berlin und
des jugendlichen Cellisten Herrn Alfred Michaelis
hier, (Sohn des Herrn Musikdirektors A. Michaelis und
Schüler des Cellisten Herrn I . Eichhorn des Curorchesters).
Die Begleitung hat Herr Adolf Knotte freundlichst über¬
nommen. Das zweite Concert findet am Neujahrstag , der
Maskenball am Fastnacht-Montag und die Liedertafel am
Sonntag , den 16. März, statt.

* Fleischerverband Hessen und Hefsen.Nassau
Am 3. November findet in Mainz ein Bezirkstag
statt , auf welchem zum neuen Zolltarif Stellung genommen
werden soll.

* Kirchenbau . Nachdem die hiesige evangelische
Kirchengemeinde in den letzten Jahren mehrere Grundstücke
verkauft hat, beabsichtigt sie jetzt auch wieder welche zu
kaufen, und damit sich zugleich wo möglich auch einen Bau¬
platz für eine später in südlicher Richtung zu erbauende
vierte Kirche zu sichern. Wie wir hören, sind dem Kirchen-
vorstande schon verschiedene Grundstücke zum Ankauf ange-
boten worden und die Zahlungsbedingungen sehr günstig.

* Kaminbrand . Gestern Abend nach 9 Uhr brach
im Badhaus„zum Engel" ein Kaminbrand aus, der von
den Mannschaften der Feuerwache nach viertelstündiger Thätig-
keit gelöscht wurde.
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* Gesperrt sind zwecks Neupflasterung die

Bülowstraße  zwischen Scharnhorst- und Gneisenaustraße
für die Dauer der Arbeit, ferner die Kapellen st raße
vom̂ Waldrand bis Fahrweg der GriechischenKapelle wegen
Herstellung der Wasserleitung an der Hochdruckszone, end¬
lich die B a chm a y e r str a ß e wegen Herstellung einer
Wasserleitung.

* Vom Zuge zerstiimmelt. Die gestern früh auf
der Eisenbahn-Strecke Biebrich-Schierstein aufgefundene Leiche
ist die als des 21jährigen Tünchers Reinhard Lohn  aus
S chi e r st e i n festgestellt worden. Ueber den Grund zu
dieser unglücklichen That sind verschiedene Gerüchte im Um¬
lauf, doch kann noch nichts mit Bestimmtheit angegeben
werden.

* Rundreise -Verkehr . Auch in der Frage der
Rundreisekarten hat jetzt die Frankfurter Eisenbahndirektion
den Wünschen des Publikums nachgegeben, und zwar so in¬
tensiv, daß in mancher Beziehung ein Fortschritt im Ver¬
glich zu dem früheren Zustande zu verzeichnen ist. An die
Stelle der alten Rundreisekarten nach dem Taunus sind
„Rückfahrkarten" mit verändertem Aufdruck getreten, die für
wahlfreie Rückfahrt auf verschiedenen Strecken Geltung haben.
Der Preis ist unverändert geblieben. Gegenüber den früheren
Rundreisekarten bieten die neuen Rückfahrkarten einen dop¬
pelten Vortheil : sie berechtigen zur Rückfahrt auf der kürzeren
Strecke, auch wenn man auf dieser die Hinfahrt ausgeführt
hat, und ihre Gültigkeit ist auf 45 Tage verlängert worden,
soweit nicht die Cronberger Bahn betheiligt ist. Wer z. B.
mit der Karte Frankfurt - Soden-Eppstein-Frankfurt von
Frankfurt nach Soden gefahren ist, brauche nicht mehr wie
früher den Rückweg in Eppstein anzutreten, sondern er kann
auch von Soden aus innerhalb 45 Tagen heimfahrcn. Ist
er jedoch zuerst nach Eppstein gereist, so steht ihm nur noch
der Rückweg Soden-Frankfurt offen, weil er sonst den längeren
Weg Frankfurt -Eppstein doppelt zurückgelcgt hätte. Das ist
immerhin ein Fortschritte

* Patentwesen . Zum deutschen Patent angenommen
und zur öffentlichen Auslage gelangt sind Erfindungen : Apo¬
thekerC. A ussberg,  hier, „Verfahren zum Conserviren von
Eiern mittelst kochender Magnesium-Calciumsulfat und kal¬
ter Wasserglas-Lösung", und Friseur H. S cha d tv i l l -Bieb¬
rich a. Rh., „Apparat zum Abstreichen und gleichzeitigen Tes-
inficiren der Rasirmesser beim Rasiren." Zum Patent in
Oesterreich angenommen und zur öffentlichen Auslage ge¬
langt ist die Erfindung des Herrn Gustav Walch -Schier¬
stein, auf : „Pendelantrieb für Schmier-Vorrichtungen an sich
bewegenden Maschinentheilen." Patent wurde ertheilt an

3. Schaller,  früher hier, jetzt in Nürnberg , auf : „An-
schließ-Vorrichtung für Kleider und dergl.", C. Fritz , In¬
genieur, Weisenau, auf : „Klappen-Anordnung zur Sicherung
der Arbeiter bei Cement oder dergl. Brandöfen ." — Ge¬
brauchs - Musterschutz  wurde ertheilt an W. Pfeif-
f e r-Groß -Gerau , auf : „Lager mit in Ringen und Walzen
laufenden Lagerkugeln", C. W. Glaser,  Photograph , hier,
auf : „Photographische Cameras mit durch Zahngetriebe senk¬
recht bezw. wagrecht zu verschiebenden Ausnahme-Platten ",
Erich Stephan,  hier, auf : „Kochapparat für flüssigen oder
festen Spiritus ", I . Weitzel,  Mechaniker, N.-Ingelheim,
auf : „Caroussellartige Radfahr -Uebungs-Vorrichtung für eine
beliebige Anzahl Fahrer ." Die Schutzrechte wurden durch das
Patent -Bureau Ernst Franke,  hier , erwirkt.

llunst, Litteratur und Wissenschaft.
Symphonie -Konzert der Kgl . Theater Kapelle.

Heute haben nun auch die Symphoniekonzerte im Theater
wieder begonnen, die stets ein edles Doppelziel verfolgen : den
Wittwen und Waisen der Mitglieder des Theaterorchesters
einen Obolus zu spenden und den Hörern einen künstlerischen
Genuß zu bereiten.

Der artistische Leiter der Konzerte, Herr Prof . Mann-
st a e d t, ist immer bestrebt, seine Programme besonders in¬
teressant zu gestalten. Neben zwei oft gufirten und vielfach
gewürdigten Werken aus der „romantischen" und „modernen"
Schule — der Ouvertüre „Meeresstille und glückliche Fahrt"
von Mendelssohn und dem poesievollen „Siegfried -Idyll"
von Rich. Wagner — wurde eine der „hypermodernen" Schule
angehörende Composition „Barbarossa" von Siegmund von
Hausegger als Premiere gespielt.

Hausegger's Personalien — die der wißbegierige Leser,
der bislang noch wenig oder nichts von dem jungen Compo-
nisten gehört hat — find folgende: Alter : 29 Jahre ; — Ge¬
burtsstadt : Graz ; — Talent : bedingungslos reichlich vorhan¬
den (schon durch Vererbung von Seiten des Vaters , der in
Graz an der Universität Musikgeschichte dozirte) ; — musi¬
kalisches Bekenntniß : hypermodern, auf Liszt und Wagner
basirend, Richard «strauß als Herrn und Meister anerkennend
und nachahmend.

Zum „Verftändniß" seiner symphonischen Dichtung „Bar¬
barossa" hielt es Herr v. Hausegger für nothwendig, uns eine
begleitende Broschüre von 28 Druckseiten in die Hand zu ge¬
ben, in welcher er eine Erläuterung der Sage und ihrer mu¬
sikalischen Gestaltting gibt, die im ersten Satz „Die Noch des
Volkes", im folgenden Theil „Den Zauberberg " und im
Schlußsatz „Das Erwachen" mit der denkbar raffinirtesten
Tonmalerei zu beschreiben versucht.

Unsere Konzertmusik ist auf Abwege gerathen. Das
Hanptübel besteht darin , daß die Musik der Malerei und der
Dichtkunst— und auf Seitenwegen beinahe der Bildhauerei
— den Rang streifig zu machen versucht! Man will uns in
der modernsten Musik absolut mit der Palette des Malers und
mit dem Pathos des Schauspielers, ich meine mit der in der
Musik nicht wiederzugebendm Deutlichkeit des Wortes, d.en

Ton vermitteln, den Ton , der zum Herzen gehen soll und bei
den Modernsten nur unser Trommelfell in Mitleidenschaft
zieht! Und mit welchen grellen, das Licht scheuenden Farben
wird diese Tonmalerei unökonomisch verwendet, wie bizarr
werden die gestern aus demReiche der Mimik in dieSphäre der
Harmoniken und Dissonanzen übertragen ! Dieser für die Kon¬
zertmusik nimmermehr gesunde Sturm und Drang wird sich
austoben müssen. Me Kritik pro und contra hat eben nur be-
schränkten Werth, bis eine neue  Richtung (und wäre es viel¬
leicht wieder die alte !) dem Toben und Fluthen der hypermo¬
dernen Art das erlösende Wort sprechen wird.

Herr von Hausegger zeigt in seinem „Barbarossa" zwei¬
fellos, daß er sehr viel gelernt hat und sehr begabt ist — aber:
er steht weder auf eigenenFüßen, noch zeigt er in derForm und
im Klang ästhetische Proportionen ; seine Nerven erregende
Jnstrumentatton allein thut 's nicht; man substrabire die far-
benreiche Instrumentation und bettachte das musikalisch-har¬
monische und rhyfinische Skelett allein, man wird alsdann
nicht viel Neues und Großes an dem im rein insttumentalen
Theile allerdings großarfigen „Barbarossa" erkennen.

Me vorzügliche Aufführung des Werkes wurde mtt Bei-
fM belohnt.

Der hier als Violinvirtuose ersten Ranges bekannte Herr
Willy B u r m e st er fwi auch heute wieder g"zeigt, daß er ein
phänomenaler Techniker ist; das schöne Violinkonz"rt von
Mendelssohn kann man sich indessen nach schöner gespielt den¬
ken, als es heute der Fall war . In den Sprüngen versagte
dem Künstler einiges; die willkürlich v!erzerrten Arpeggien in
der Cadenz waren durchaus unschön— seine individuelle Frei¬
heit soll der Künstler wahren, aber in der Beschränkung .̂eiqt
üch der Meister —, der zweite Satz des „Andante " wurde von
Herrn Burmester leider zum Allegretto befördert und der letzte
Satz kann in den akusfischen Verhältnissen unseres Theaters
das tempo presfissimo ohne großen Schaden zu erleiden, nicht
vertragen.

In den Herentänzen von Paganini leistete Herr Bur-
mcster die auserkorensten Schwierigkeiten seines Instrumen¬
tes : Doppelgriffe, Oktaven, Scalen und Terzenttnleiter , Tril.
ler und Flageolett , das alles riß das Gros des Auditoriums
zu sfiirmischem Beifall hin, den der berühmte Solist erst mst
der vorzüglich gespielten Fuge von Bach beschwichtigen konnte^

C. H.

* Repertoir des König ! Theaters . Sonntag,
den 20., bei aufgeh. Ab. : „Die Meistersinger von Nürn¬
berg". Ans. halb 7 Uhr. — Montag , den 21., Ab. B,
5. Borst. : „Fee Caprice". Ans. 7 Uhr. — Dienstag, den
22., Ab. A, 5. Vorst. : Jubel -Ouverture zur Feier des Ge¬
burtstages Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin.
„Oberon". Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, den 23., Ab. 6,
5. Vorst., zur Feier des 100jährigen Geburtstags Lortzings:
„Der Wildschütz". Ans. 7 Uhr. — Donnerstag, den 24.,
Ab. A, 6. Vorst., zum ersten Male : „Nacht und Morgen".
Ans. 7 Uhr. — Freitag , den 25., Ab. D, 5. Vorst., zum
ersten Male wiederholt: „Beichte". „Djamileh". Anfang
7 Uhr. — Samstag , den 26., Ab. B, 6. Vorst. : „Figaro 's
Hochzeit" . Ans. 7 Uhr, — Sonntag , den 27., bei aufgeh.
Ab. : „Tannhäuser". Ans. 7 Uhr.

Telkmmme und letzte iladjriditriu
* London, 19. Oktober.Aus Odessa wird gemeldet, 20 000

Mann Truppen aus dein Kaukasus gehen als Garnison nach
Asien.

— Aus Shanghai  wird gemeldet: Der Präfekt Tschu«
tscheu, welcher den Wortlaut des kaiserlichen Decrets betref¬
fen Abänderung der Formen des Unterrichts erhalten hat , gab
Befehl, das Decret sofort in Anwendung zu bringen . —
Mehrere höhere Militär -Mandarinen sind nackt Tokio abge¬
gangen, um aus Einladung der japanischen Regierung den
dortigen Manövern beizuwohnen. i

— Nach einem Telegramm aus Durban sind 600 Kriegs¬
gefangene in Pinctown in der Nähe von Durban eingetrofien.

Wie aus Colon depeschirt wird, beträgt die G-esammt-
zahl der aus Ceylon gefangen  gehaltmen Buren
5126. Die Sterblichkeit unter ihnen ist gering.

■Das Kriegsamt hat besfimmt, daß alle Deonren, welche
nach Südafrika gehen sollen, einen Monat Sold vor ihrer Ab¬
reise erhalten werden. Andererseits verlautet , daß die Aeomcn,
welche sich noch im rückständigen Solde befinden, benachrich-
figt worden sind, ihren Sold in Empfang zu nehmen. Diese
Maßregel hängt mit der Unzufriedenheit der Truppen zu¬
sammen. «

— Aus Blömsontein wird gemeldet: Me geflüchteten
Eingeborenen des Oranje -Fveistaates sind im Norden von
Blömsontein in den Concentraüonslagem untergebracht
worden. Jrn Ganzen haben in den 24 Concentraüons -Lagern
40 000 Eingeborene Unterkunft gefunden. Me meisten dersel¬
ben beschäftigten sich mit Ackerbau.

*  Paris , 19 . Oktober . Die ausständigen Gru¬
ben a r beiter  zeigen sich sehr erregt, man befürchtet Ge-
waltthäfigkeiten. Gerüchtweiseverlautet , daß die Ausständ¬
ischen die Gruben überfallen, die Schächte hinabsteigen und
dre Arbertswrllrgen zur Niederlegung der Arbeit zwingenwollen.

.. * Washington , 19. Oktober. Staatssekretär Hay be¬
findet sich nunmehr im Besitz des Vertrages betreffend den Ni-
?̂?0M ^'^ vnal . England hat in allen Punkten nachgegeben.

Me Annahme des Vertrages scheint gesichert. Präsident Roose-
velt hcn ferne Zustimmung gegeben. Me Vereinigten Staa-

berechtigt, für die Austechterhalttmg der Neu-
„ ™ r iovgen, die VereinigtenStaaten werden

allem das Recht besitzen, Festungswerke in der Nähe des Ka¬
nals zu errichten.

^ °tc>tionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
m 6s.r i tT!v Wttsbaden . Verantwortlich

fut die Polifik und das Feuillewn : Wilhelm Joerg;
für den ubngen Theil und Inserate : WilhelmHerr:

sam mtlich in Wiesbaden.

Schmerzen, Kopf-, Mögen -, Nerven-
tt d̂en. Hüftschmerzen u. s. w. aurheil»
b»r. Bnlangkn Si- Prospekt grati ».
742/34 F . Bi, Schneider , Meiste«.

Nervöse
asssss
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f Wkits'-Uchmis. |
Anzeign für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expec-inon einzuUeiern.

§1e>!en-6e8ucti6.
Tüchtige Verkäuferin sucht

sofort Stelle in Luxus»oder Spicl»
waaren. Off. unt P . S. 501 an
die Expcd. b. Bl. 6555

Wiesbadener General -Anzeiger.

Prdtfrau*n „„4*,7?,8
ftljrmiiDditii Kleider-

7399
zum
machen gesucht

Bismarckrinq 5 , H. 1.
Jüngere Kleidermacherin sof

ges. Schwalbacherstr. 7, 4. 6890
Wäsche zum waschenu. bügeln

wird angenommen. 7390
Blücherstr . 8 , Part.

Laufmädchen
gesucht 7070

Schirmgeschäft Kirchgaffe 49

Wittwe Mädchenheim
sucht für 1 di- 2 Stunden cvent
auch länger des Nachmittags in
schriftlichen od. sonstigen Arbeiten
Beschäftigung. Offert, unt. 3. L
5893 a. d. Exp. d. Bl. 5839

Tüchtige Schneiderin lucht
Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119

Karlstr . 20 , 2.
welcher mit der
kaufmännischen

„ Buchführung
vertraut ist und eine schöne Hand¬
schrift besitzt, s, Nebenbcschäft. Off.
“ B. W. 7458 a. d. Exp. 7458

Berniter,

und

Stellennachweis
§edanplatz3,l,Straßenb.-Hallestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus«, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindei zärtnerinnen,Kindermädchen

NB. Anständige Mädchen erh
billig gute Pension. 2605

I». Kelsser , Diakon.

Offene Stellen^
Männliche Personen.

TWitzttNockarlmter
gesucht. Gust . Hinz,
7433 Langen-Schwaldach.
^UI-ock-Schncider sofort gesucht,
'v 4 G. Koch, Westendstr. 3. 6 701

Bei allem, gut cingcführl.
Leb.-Vers.-Jnst . finden zwei

Ueise-
Inspelltoren

für Hessen, Neg.-Bez. Coblenz
und Wiesbaden dauernde
Stellung. Fachleute bevor,
zugt. Off. u. ChiffreB L. B.
4212 a. d. Exv. d. Bl . 4212

Tüchtige EotMtcure
sucht bei hoher Provision 6028

H. Faust , Buchhandlung,
Schulgasse 5.

Tin braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5140

Mouergasse 12, 2 St . r

Allg. Bakanzeu-Liste, Mannheim.
732/34_

Schuljunge zum Auslaufen ge-
sucht Häfncrgassc 17 L. 1. 7001

Buchbtiiderlehrling gesucht.
3638 Adolfnr. 5, Buchbinderei.
iNerschncUu .billegStell u «g
Mwill , verlange per Post kart  edic
lloutsab, Valiaorsnooz, Eßlingen

Verein für unentgeltlichen
Weitsnachiveis 37

Im RathbanS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
vblheltung für Männe«

Arbeit finden;
Buchbinder
Friseure
Schneider auf Woche.
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
LandwirthschaftlicheArbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Glaser(Rahmenmacher)
Kaufmann
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Herischaflskutscher
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Maffeur
Bademeister.

Weibliche Versone« .

ichrlttüdlüen
her sofort gegen Vergülung gesucht.
, E . Oh ly , Wiesbaden,

_ Babndofstr. 22.
besucht ein junges

Iweitmädchen
tür Haus- u. Küchenarbeit.
El_ Mainzerstr. 60 b, 1.
Achrmädchen Damen¬

konfektion gesucht.
ß I . Metz-Ries,Z?76 Kl. Burgstr. 4.

Suche per sofort cm nichtiges

.̂llrttks Hlliismdlhe«.
"äh. Bismarckring 20, 3 r. 7434
^Melden von 12—2 Uhr.

•Hl gut empfohlenes

Mädchen
Jjjty Monatsstelle in den Vor»

ü'agsstunden. Nähere- durch d.
^p -dition d. Bl. 7360

Arveitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

vbtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz. u. Monatstrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A. für höhere Verufsarten:

Kindcrfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Lomptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachledrcrinncn.

B- für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchmnen,
Zimmermädchen, Wafchmädchcn
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir»
fräulein,_
Tucht. «leidermacheriu em-

Pfiehlt sich in u. auß. d. H. 7417
Walramstr. >7. 2, Frau Menz.

Krautschnelden.
Bestellungen werd. prompt erleb.
Frankeiistr. 15 b. Blum. 7362
a ^ cist-, Gold - und Bunt-

stickerei , sowie das Aus¬
bessern von Kleidernu Wäsche rc.
wird billig besorgt Frankeiistr. 25,
Stb . 1 Stiege, 7*542
TJiiic Büglerin empfiehlt sich in
^ u. außer d. Hause. Jahnstr. 16.

liPfin « de triticals d.
M’elleTroterean , Parkstr. 3

w, Glas. Marmor-
Wtliittl,l Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz2.

Strümpfe»
6536

werd. »eu-
. . l. angestrickt

Webergaffe 49, 1.
Ulstschp zum Bügeln w. an.
£011/101  gen ., schönu. billig he-
sorgt. HelenenNr. 18 H. p.  r 6961

lifynkntai US,
führung angefertigt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt. 725

Kir chhofgasse 2 , 3 St.

Arlikltrr-Wlsslhk^ .7
schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger. 3942

Minna Bouffier.
Bleichstr . 23, I. 8t .,

Pianistin u. Organistin d. engl.
K. ertheilt Unterr . in Gesang
Clavier , Harmonium u. Orgel
Spreehs . 121/8—3._ 6000

Wtltz-, llllllf- 11. KM-
stickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott - Kl. Weberg. 11,2. 6786

Meparaturen
an Nähmaschinen

aller Systeme prompt und billig.
Reguliren im Haus. 7125

Ad. Rumpf, Mech., Saalgaffe 16.
md,t ^ ichäftig.

Ul auß. d. Hauie, Pr.
Tag I Mk. Näh. Michclsberg 21,2.l.
7098_

Tülljtige Achlleidkrin
und Modistin empfiehlt sich in
und außer dem Hause. Scdan-
strage 11, 1, bei Pfeiffar. 7354

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringafenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 7 » an Erp_ 2982

Guic Hcrrenkleider zu vcrk.
Dotzheimerstraßc 42,1 , 6315

Lokal-Keweröeverein.
Montag , den 21 . Oktober 1901, ’ Abends 8

Uhr . findet in der Turnhalle , Wellritzstraße 41 eine
«ichciordkiitliA Ktnersl-Nktstiiimlmig

statt und werden die Mitglieder hiermit zu zahlreichem Be¬
suche höflichst eiugeladen.

Tagesordnung:
1. Berathung des Entwurfes der Vcreinsstatutenund Be¬

schlußfassung darüber.
2- Ersatzwahl zum Vorstand.
3. Anträge von Mitgliedern.
^10 _ Der Vorstand.

Restauration

Zur Kronenburg.
Haltestelle der elektrischen Bahn Sonnenbergerstr. 43.

Heute sowie jeden Sonntag Nachmittag

Großes Concert.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein 7434
_ Wilhelm  Prixqual.
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Saalban Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstraße 2 .

Heute S onntag:

HBT*Große Tanzmusik.
wozu höfischst einlabet

Joh » Kraus,
Ende 12  Ubr.Slnfam A Ubr

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jede« Sonntag von4 Uhr ab: Groge

britna Speise « «. Getränke, wozu ergebenst einladet
_ _ _ 4*h.  Schiebener.3111

lontag, k\\ 21., Itlittmödi, Den 23.Olrtoder,
Abends 8 Uhr'

m der Aula der städtischen Höh . Mädchenschule am Schloßplatz:

Goethe ’s Weltanschauung,
Schiller ’s Weltanschauung.

2 Vorträge v. hiesigen Privatgelehrten Neinhold Richter.
Abonnement 6 Mk., Beikarte 4 Mk.. ein Bortrag

3 50 Mk., Seitensitze halbe Preise, bei Moritz ^ Mttnzel - Wil¬
helmstraße 52, Rörtershäuser , Wilhelmstraße4, und am Saal.

Daselbst Richter v. d. Rother „Vom Strome des Lebens", Dresden-
Leipzig, Piersons Verlag 1901, broch. 3V2 Mk., fein geb. 4‘/s Mk. 7485

Bürger-Saal.
Programm vom 16. bis 31. Oktober 1901

Fräulein ßumbrecht,
Soubrette.

Mr. Henry,
Jnstruiiieiitalist.

Les Hegioos,
Akrobals.

Soubrette

iutlt ituD Alfred
Dopbeltrapez.

“JForbä,
Humorist.

emt| 4 KrtSttr Sitjföi, The D,littst,
®uett. Urkomischer musikal. Excentric-Act.

Jeden Sonn , und Feiertag finden regelmäßig 2 Vorstellungen
statt. Anfang 4 und 8 Uhr.

Bei den Sonn- und Feiertag-Nachmittag-Vorstellung-n sind er-
mäßigte Preise nno freie Einführung eines Kindes bei jedem gelösten
Billet gültig. Militär ohne Charge zahlt auf den beiden letzten Plätzen
nur 20 Pfg. Wochentags Anfang 8 Uhr, wozu Kinder unter 14 Jahren
keinen Zutritt haben.

Sonn» und Feiertags von ll 1/» —IV* Uhr Matinee bei freiem
Emtntt . 73n

Die Direktion.

Das neueste

Uickil-GmniiisjilM  Mimttli
einziges hier am Platze, steht auf im

„Elefanten", Walramstr. 5,
spielt ganze Opernakte,

grobe Auswahl in Platten von den besten Sängern
und Sängerinnen , sowie Militär -Kapellen.

BV Jede Platte 4 —5 Minute » spielend.
Es ladet zum Besuch ein

7470_ H. Dickel , Restaurateur.
XXXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXX
X

Conditorei& Caf6
Richard Fuchs

Dotzheimerstrasse 39.

Bringe meine Conditorei & Cafö in Er¬
innerung. Gleichzeitig halte ich mich bei
Hochzeiten, sowie bei anderen Festlichkeiten
in Bestellung von Torten , Eis n. s. w.
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
7380  Richard Fachs,

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Bienen -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p l o inb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Condilor
C . Machenheimcr , Rbeinstraße.
HI II Ifinf tAll gut und billig auchZadiungs»wvll erleichlerungen, zu haben

A . Lelelier , Adelhaidstratze 46.

,kZu den drei Königen,"
Marktstratze 26

Jeden Sonntag:

Großes Frei Concert
wozu höflichst einladkt. _Heinrich Kaiser.

„Heffftutaat JMmimn“
5 Spiegelgasse 5.

Alleiniger Ausschank des 6531
kraaxstäätsr Lxp « rt -Lrsrss . "WW

Spezialität : Rheingauep Original - Weine.
Diners von 12—2 Uhr zu Mk. 1.20 u. Mk . 1.50.

im Abonnement Mk . 1.—.
Soupers k Mk . 1 — - Retchh Frühstücks - Ab endkarte.

Gartenreitamntil käsez.WerWe
in 10 Min. bequem durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrstation

Rarnvach, Gasthaus ;mtt Taunus.
Heute , sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab große 0661

Tanz -Musik , HjE- ST
wozu freundlichst einlabtt Ludwig Meiste?

NB. Gleichzeitig bringe verehr!. Vereinen, sowie größeren Gesell¬
schaften bei Ausflügen meinen Saal in empfehlende Erinnerung.

Israelit. Cultussteuer.
Einzahlungstermin für die 2. Rate: 26 .—» 0 . Oktober . Bor.

mittags 8‘/j—11 Uhr. 7448

_ Israelitische Cultnskafs «.

Nesidenz -Theater.
Direltion: Dr. phil. H. Rauch,

Sonntag , de« 20 . Oktober 1901.
Nachmittags V,4 Uhr. Halbe Preise.

Zuin 6. Male.

Novität . Die goldene Brücke . Novität.
Schauspiel in 3 Akten von Richard Skowronnek.

Regie: Alduin Unger.
N. Guhrauer, Rittergutsbesitzer . . . . Hans Sturm.

^ ) seine Kinder . Margarete Frey.
Äiegfried, ) . Gustav Rudolph.
Der alte Guhrauer . . . . . . Theo Ort.

rau Daderkow, Repräsentantin . . . . Clara Krause.
^ans -Herrmau Wisselinck, Privatsekretär . . Otto Kienscherf.
Rechtsanwalt Scheinemann, Syndikus . . . Max Engelsdorff,
Gras Rinkerodc-Hilligenverg. Paul Otto.
Baron Jsenstein, sein Vetter . . . . Hermann Kunz.
Frau Stolzenberg . Sofie Schenk.
Jean , Dien-r . Albert Rosenow.

Ort der Handlung: Ein Rittergut bei Berlin. — Zeit: Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffeneröffnung3 Uhr. — Anfang ‘/a4 Uhr. — Ende '/,6  Uhr.

Abends 7 Uhr. '
Außer Abonnement. Abonnements-Billet ungültig.

4 . Gastdarstcllung von Agnes Sorma.

Nora , oder: Ein Puppenheim.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen

Deutsch von Wilhelm Lange.
Robert Helmer, Advokat . . . . . Otto Kienscherf.
Nora, seine Frau . * * *
Erwin, ) • i . . . Hildegard Blank.
Bob, s ihre Kinder, . Lenchen Blank.
Emmy, * 1 ■ . . Malchen Funk.
Doktor Rank . Paul Otto.
Frau LindenSophie  Schenk, j
Günther . Hans Sturm.
Marianne, Kinderfrau ) - . . . . Clara Krause. \
Helene, Hausmädchen ) v . . . Gerdy Waiden. 's
Ein Dienstmann . Richard Schmidt.

Das Stück spielt in Helmer's Wohnung. t
* * * Titelrolle . Agnes Sorma. -

Nach dem 1. U. 2. Akte finden größere Pausen statt. /
Preise der Plätze.

Prosceniums-Loge(3 Plätze) M. 40. I. Sperrsitz, 1.—10. Reihe, h.M. 8,
Fremden-Loge a „ 12. II . „ 11.—14. , ä „ 6.
L Nang-Loge ü „ 10. Numm. Balkon ü , 3.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach l/a10  Uhr.

Montag , de« 21 . Oktober 1901.
42. Abonneinents-Vorstclluiig. Aboniiements-Billets gültig.

Zum 7. Male.
Z^ iauerblümchen.

Lustspiel in 4 Akte» von O. B lumentha! und ©. Kadelbnrg.'
Regie: Otto Kienscherf.

Dienstag , den 22 . Oktober 1901.
43. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 14. Male:
Novität . Coralie ^ Co . Novität.
Schwank in 3 Akten van Albin Valabröque und Maurice Hennequin.

Deutsch von Maurice Rappaport. ^
In Scene gesetzt von Dr. tz. Rauch.
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Total -Ausverkauf s

meines gänzlichen Waarenlagers in fertigenDem-u.Kiiiilieu-Iiiirdfrolifü
sowie

Tuche». Buckskins,
IĈ T Verkaufswerth ca . 60000 Mark "

wegen vollständiger Geschäfts -Auflösung*
Da ich mein Geschäftslokai zu Weihnachten räumen muss, so

habe ich mich entschlossen, um mein grosses Waarenlager schnell ab¬
zusetzen, dasselbe zu den denkbar niedrigsten Preisen
auszuverkaufen.

Anfertigung nach laass zu herab¬
gesetzten Preisen«

Es ist daher Jedermann Gelegenheit gegeben, gute dauerhafte
Waai’en zu hier noch nie gekannten Preisen zu kaufen.

Bernhard Fuchs,
21 Marktstr . 21, Eckhaus der Metzgergasse.

7457

Wirthfchafts-Eröffnung.
„Zum Luxemburger Hof"

Herderstraste IS , vis - a-vis Luxemburger Platz.
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage obiges Re¬

staurant übernommen habe.
Meinen werthen Freunden, Bekannten, sowie meiner geehrten Nachbarschaft em¬

pfehle Lagerbiere (Mainzer Aktien-Brauerei), reine Weine , gute bürgerliche
Küche, Kegelbahn , Bereins -Sälchen re.

Zum gefl. Besuch höfl. einladend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Carl Brühl ,
775 langjähriger Restaurateur zum Jägerhaus.

föWftt* täglich frisch flcröflet, per Pfd . 70 , 80 , 90 Pf . . 1 —
H '/vVillUIIH 'il 1 .20 —1.80 Mk ., besonders empfehlenswerthI » Mcnado
Liberia , riesengroßeBohnen, per Pfd . nur 1.30 Mk., la UI-Naffiuade 34 Pf ., ReiS per Pfd
12 . 16 , 20 bis 40 Pf ., Nudel » per Pfd. 2 « , 24 , 30 , 4 « . bis 80 Pf ., L-» Mehle 14 , 16
18 und 20 Pf ., Hafergrütze 24 und 3 « , Maccaroni per Pfd 25 , 30 , 35 . 40 dis 60 Pf
I » Petroleum Ar. 16 Pf ., NcueS Sauerkraut 10 Pf ., 1a weihe Kernseife 24 , hellgelbe
23 , Schmierseife 20 und 22 Pf . , bei 5 Pfd. Abnahme billiger, Neue Häringe 5 , 6 . 8 , und 10
Pf ., Rollmöpse , Sardinen , Bismarck -Häringe stets frisch, Neue Linsen 12 , 15 , 20 . 28 und
35 Pf ., Bohnen 14 und 18 Pf ., Erbsen 15 , 18 , 20 und 24 Pf . empfiehlt Adolf Haybach,
Wellritzstraste 22 . Telefon 2187 . 62S2

Zar Aafklsirang!
Das Bestreben der „Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit “ , ihren

Mitgliedern gute und billige Kohlen zu liefern, hat zur Folge gehabt, dass
von verschiedenen Seiten dem Publikum melirte Kohlen zn noch billigeren
Preisen als die unserigen angeboten werden.

Dem gegenüber müssen wir erklären, dass wir nur bestmelirte Kohlen
aus einer der besten Zechen des Ruhrgebiets liefern. Selbstver¬
ständlich sind wir in der Lage, billigere melirte Kohlen auf Wunsch zu
liefern. Die Erfahrungen jedoch, die wir im Anfang mit der sogenannten Förder¬
kohle gemacht haben, veranlassen uns, unseren Mitgliedern den Rath zu ertheilen,
sich durch einen scheinbar billigeren Preis nicht bestechen zu lassen. Gute , allen
billigen Wünschen entsprechende melirte Kohlen sind zu
niedrigeren Preisen gegenwärtig nicht zu liefern.

Unsere Preise verändern sich nicht im Laufe dieses Winters und bleiben
bis Ende März die gleichen wie jetzt : Nuss I und II Mk . 120 , Nuss III
Mk » 1,15 , bestmelirte Kohlen (50% Stücke) Mk . 1.10 pro Centner in
der Fuhre.

Wir bemerken noch, dass unser getroffener Abschluss in mehrten Kohlen nicht
ausreicht und wir daher in die Lage versetzt wurden, noch hinzukaufen
zu müssen . Ein Beweis, dass die interessirten Mitglieder mit den Lielerungen
sehr zufrieden sind.

Unsere Nusskohlen sind gleichfalls nur von den besten Zechen,
des Ruhrgebiets und daher bei den billigen Preisen sehr zu empfehlens

Beitrittserklärungen nimmt jederzeit entgegen Herr Ph . Faust,
Schulgasse 5. 723

Der Vorstand
der „ Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit 11.Ti

Unser Papa
sagt , es giebt kein besseres Mittel , als SKaller ’S anglral.
Eucalyptuü - Oel , wenn er an Asthma und Rliennsatismus leidet.

Unsere Warna
nimmt dies Hausmittel , wenn sie Migräne oder Influenza hat , und
uns hilft es immer bei llastrn oder Zahnschmmcu , Flasche
Mk. 2.— und Mk . 1.— in den meisten Drogerien käuflich . 4214

AilMMolz
: Bureau und Laden , Bahnhofctrasse 4.

per Centner
M . 2 20. ÄbfMolz per Centner

M . 120.

3116Bestellungennimmt entgegen
v . Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

Bfrlorcn
wurde ein

KnllM-Riitjj
mit Perle

vom Hotel Block bis
Kranzplaü.

Gegen gute Belohnung
abzngeben beim Portier
„Hotel Rose ". 7483

Mauritiusstraste 3,
neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 20. bis 26 . Oktober:
Neu ! Neu!

Zweite hochinteressantelReise
nach

Konstantirroprl.
Täglich geöffnet : Vorm , von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Schüler 15 Pfg

Abonnement,

8,14,18'
karat.

GOLD
jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnanstr. 4

Wasche mit

LuWs
; Extract.

Httasillingrumente u. Satte » aller Art
liefert SiMgstunterKaranLie die Fabrik

«Iftael A MOasntr, ' .
«tarkneukirHe » i. S . Cataioge frei.

Große Schrotmühle
für raftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig

verkaufen. 2947
HMlvtvdstrafre 52.

WiesbadenerWlännergesang-Verein.
E . V.

Sonntag :,
den 20 Oktober 11)01 , Nach«

mittag 4 Uhr:

Familien -Ausflug
(Nachfeier zum Jubiläum)

nach Biebrich (Hotel Bellevue), wozu wir unsere ge¬
ehrten Mitglieder und Inhaber von Gastkarten ergebenst
einladen. 7439
_ Per Vorstand.

Mliiiilkrgchng*Uttkin„flnion".
Zur Feier deS

37 . Stiftungsfestes
Sonntag , den 26 . Oktober . Abends 8 Uhr:

im Römersaal

Moral Gonrert mit Malt
unter gütiger Mitwirkung unseres EhrenmilgliedeS

der Concertsängerin Frau Zimmer -Glöckner (Sopran)
von hier.

Unsere verehrl. Ehren » und inaktiven Mitglieder nebst deren An¬
gehörigen, sowie Gäste und Inhaber von Jahreskarten sind hierzu
freundlichst eingeladen.

Für Fremde sind Einladungen durch den 1. Vorsitzenden Herrn
Th» Schleim , Schachtstraße1, sowie durch den Vorstand erhältlich.
3375 Der Borstand

Kmstiailiiischer
Am Freitag » den 25 . Oktober . Abends 8 '/, Uhr , im

Garkensaal. des Hotcl-Rcstaurant„FrtedrichShof ' Fricdrichstraße 83

Vortrag-
des Herrn Generalkonsula. D. E . v. Hesse Wartegg , Luzern,

„Die Folgen d s letzten Krieges mit China , dessen
Erschließung für den deutschen Handel ",

erläutert durch Ausstellung zahlreicher großer Ptiotographicn.
Für Nicht»,itglieder sind Eintrittskarten : Rescrvirter Platz äl M.,

nicht res.-rvirter Platz st 50 Pfg . zu haben bei den Firmen : August
Engel , Taunusstraße 12/16, Feiler 8( GeckS , Langgasse 49, P.
Ha ' it, Kirchgasse 51, Moritz & Münzet , Wilhelmstraße 52, Hch
Staadt , Bahnbofstraße6, sowie Abends an der Kasse._ 7476

Gesellschaft KloriaL
Morgen Sonntag , den 20 . Oktober , von Nachmittags

4 Uhr an , veranstalten wir im „Concordia -Saale " (Stlflstr. 1) eint

Klmmtti.che lliimijßliung mit Tan;.
unter freundlicher Mitwirkung der so beliebten Humoristen Lehman«
und Stahl . Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein
7473_ _ _ _ Der Vorstand.

Wiesbadener Rhein- u. Taanust̂lub-
Sonntag , den 20. October c.,

Familien - Tonr.
Abmarsch 2 Uhr vom Kaiser Friedrichplat*
Sonnenberg , Rambach , Kellerskopf , PulvermühU
(Einkehr ), Niedernhausen.

_ _ _ Liederbücher mitnehmen _ 7469

Kiingrrchor Wiesbaden.
des »V . Stiftungsfestes Sonntag , de«

27 Oktober , Abends 8  Uhr , im Festsaale des « atliol.
Gesellenhauses 7460

CONCERT mit BALL.
Unftre geehrte Mitgliedschaft, deren Angehörige, sowie Freunde des

ChorS sind hierzu höflichst eingeladen Nichtmitglieder erhalte«
Einladungen , die zum freien Eintritt berechtigen , bei de«
Herren Lorenz Welka, „ er . Häsnergasse 17. Fr . Strensch . Kirch'
gaffe «37, und A Vctfcflcrt , ^ aulbrunnenstr Der Vorstand . ^

Nlütungg | n
NurI. Qual. Rindfleisch 5,0 Pfg.

NurI. Qual. Kalbfleisch 60 u.66 Pfg-
Hammelfleisflz 50 Pfg.

fortwährend zu haben.

Adam Bommhardt,
7448  Walramstratze 17,
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Pariser Welt -Ausstellung 1980.

iinger Mhmaschinen
§inger Mähmaschinen
ünger Mhma §chinen
Singer Mähmaschinen
Hinger Mhma §chinen

Kostenfreie Untcrrichtskurse auch in der modernen Kunststickerei.
Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für all« Fabrikationszweige geliefect

und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich,
Singer Elektromotoren , speeiell für Nähmaschinen Betrieb , in allen Grötzrn.

Singer Co . 'S!1» ??,"“' Wiesbaden, Wxrlltßraße 34

sind mustergiltig in Confiruction und Ausführung,

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie,

sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten,

sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer,

sind für die moderne Kunststickereidie geeignetsten.

6596 GRAND PK1 .V höchster Preis.

Das Aus - und Einfahren von
angekommenea oder abgehenden

W aggon -Ladungen aller Art
für Handel, Gewerbe u. Industrie

sowie für Private

Fuhr -Abtheilung’besorgt die der Firma

L . BETTENMAYER,
Güterbestätterei der Kgl . Preuss . Staatsbahn.

Telefon Wo . 13 und Wo . 3S7CI . Bureau Itheinstrasse 31 (Bahnhöfen vis-ä=vis).
Es sind Wagen aller Art für alle Zwecke vorhanden mit kräftigen Pferden und tüchtigen Kutschern , unter fachmänn. Leitung.

7168
Einspännige Kohlen -Karren , ein- und zweispännige schwere Rollwagen mit und ohne Aufsatzkasteu , Steinrollen , einspännige Feder -Rollwagen , zweispännige Feder -Rollwagen

von 50 bis 100 Centner Tragkraft , mit und ohne Aufsatzkasten , grosse zweispännige Rungenwagen mit und ohne Kasten , mit Weinbäumen , Langholzwagen etc. etc.

I
Sachkundige prompte Bedienung . — Preise billigst laut bahnamtlichem Tarif.

Zur Abfuhr angek . Waggons genügt Einsendung des unterschriebenen Bahn -Avises . " 1̂ 4
Oie Bereitstellung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt und die Expedition besorgt. 1

I
Putz- und Scheuer -Artikel.

Schmuy - u. Abseifbürsten zu 8, 10, 20, 25, 30, 50 Pf. u. höher. Parquctschrubber 7, 10, 12, 14 Mk.
Scheuertücher zu 10. lb, 20, 25, 30, 35, 40. 45, 50 und 60 Pf., Scheuerrohr , Ofenwischer rc.
Fensterleder i« prima Waare zu 15, 20, 30. 50, 7b Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.- Mk. rc.
Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, 75 Pf und höher. Closetbürsten zu 30, 40, 50 Pf. und höher,
«odenbelen zu 50, 75 Pf-, 1.- , 1.50, 2 —, ö.- Mk. rc. Stratzenbcsen zu 50. 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.-
Handfeger zu 30, 50, 75, 1.—, 1 60, 2.— Mk. und höher. fMk. und höher.
Fensterschwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Parqu «tbürsten zu 1.50, 2.—. 4.- , 6 — Mk. und höher.
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilcttenschwämme rc., Wagenschwämmc , Kutscherartikel rc.,
Teppichbesen zu 50, 75 Pf., 1.—. 1.50 Mk. rc. Möbelbiirstcn zu 50. 75 Pf., 1.—, 1 50 Mk. und höher.
Federstänber zu 15, 25, 50. 75 Pf ., 1.50 Mk. rr. Möbclklopfer zu 25, 35, 50, 75 Pf. und döher.
Fusimatten zu 25, 30. 50, 75 Pf., l .—. 1.20, 1.50, 2.— und höher, größte Auswahl. Kustbürsten rc.
Wichsbürsten zu 15. 25, 35, 50. 75 Pf.. 1.- , 1.50, 2 - , 3.- Mk. und höher
Kleiderbürste » zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.— bis 6 — Ml., große Auswahl. Teppichkehrmaschine «» rc.

Feiner all»

Alle Größen

. Wlljkllkiitikl,
riurde und ouiile

Mlriitteii,
Gliitr,
Mer,
Kttlltren.

<A
&
= 5 d
«31̂ 3

t
sowie

alle Küfer - Waaren
tu grösttcr Auswahl billigst

Neuanfertigung . Reparatureu.
Korb«, Holz -, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Kamm - und Horuwaaren , Wäsarerei -Artikel , wie Waschkörbe, Wasch¬

klammern , Waschbürsten , Waschböcke, Waschbretter , Bügelbretter re.
empfiehlt billigst in grösster Auswahl

Michelsberg 7.  KaH Witticii , Ecke Gemeindebadgätzchen
Billigste Bezngsqnelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkauf rc. 0358

Großes Korbloaareu- u. Kindcrloagen-Magazin
Aeuglljse 16. L . Hom Ww » Ll.Liukgaffe 1.

Durch günstigen Abschluß eine

große Sendung Kinderwagen m0
erhalten, gebe dieselben bei nur guter Ansführnng zu allerbilligste » Preisen ab.

Alle Korbwaaren , Bürstenwaaren , Fensterleder u. Schwämme
zu billigsten Preisen.

Spezialität: Neisekörbe , Sessel u . Blumentische.
Größte Auswahl in grauen Körben für Kartoffeln u. Obst.

Restaurant Hopfenblüthr
Samstag Abend

91 etzelsuppe,
Morgens Bratwurst , Echwcinepfeffer,
Wellst . «I. Kraut, wozu Höst, einladet
7431 Johann Kempnich, Körnerstr. 7.

m
Heute Samstag Abend von VUhr ab:

Metzelsuppe v
frische Hausmacher - Wurst

2445 F . Budach,
Walramstraste . 22

^ Kohlen
von nur den besten Zechen, sowie Coats , Brkets , Auzündeholz
und Scheitholz rc cmpfiehll zu d-u billigsten Tagespreisen die

Kohlenhandlung
von Franz Klein,

16 Uoonstr. 16.
Preislisten stehe» gerne zu Diensten.
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Die sparsame Hausfrau spart und erzielt dennoch eine gute Küche, wenn sie den Suppen, Saucen und Gemüsen einige Tropfen des alt-
bewahrten„Maggi zum Würzen" — vor dem Anrichten— beifügt. Zu haben schon in Fläschchen von 35 Pfg. an (nach^
gefüllt zu 2o  Pfg .) in allen Delikateß- und Kolonialwaaren-Geschästen. 657/152

Für 50 Pf . eine gute Brille
Mkt “ 150 Alle KummerST fiii jedes Aage passend , sind wieder

i Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 6203

Kaufhaus Führer , 48. Kirchgasse 48. Telephon 2048.Wiesbaden.

KneiM BrmchlHmiMttist und bleibt das Beste . 7230
verhindert». beseitigt Haarausfall u. Schuppen
besördert̂enHaarwuchsu .stärktdicKopfnerven
zu bez.

Confectionshaus

Gebrüder Dörner
Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für fertige

Sera - ü.  Knaleii-terderokD
4 Manritln ^ tr . 4.

Herren -Anzüge .von 15 —45 Mark
Herren - llerbst Paletots „ 15 —45 „
Herren Winter -Paletots „ 18 - 50 „
Herren -llavelocs . . . . „ 15»—40 „
Herren -Loden -Joppen . „ « 25 „
Herren Hosen . „ 3 —18 ,.
Jünglings -Anzüge . . . „ 8 —35 „
Jünglings -Paletots . . . ,,103«  „
Jünglings -Lodenjoppen „ 4 - 12 „
JUnglings -Hisen . . . . „ 2 —10 „
Knaben -Anzüge . 3 —20 „
Kn -iben -Palet .,ts . . . . „ 4 —22 „
Knaben -Capes . 4 —15 „
Knaben Lodenjoppen . , „ 2 —9
Knaben Hosen . „ 0,80 —37480

«lagd -, Sport - u . Ci vre - (Bekleidung
In praktischer u , sorgfältiger Ausführung

Anfertigung nach Maass
unten Leitung akademisch gebildeter Meister.

Gebrüder Dörner
4L  Maurifiussfr . 4.

prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen,
Ehrenpreisen u . goldenen Medaillen.

Reichs halfen-
Theater.

Täglich Abends 8 Uhr,
morgen , Sonntag , Nach¬

mittag 4
und Abends 8 Uhr:

2 Vorstellungen
u. A . :

Noch nie hier gesehen:

Fred Hartmut,
Moderner Künstler der Moment-

Flastck.

Schenk-Marveili,
Parterre-Akrobaten.

8 Personen. 8 Personen.

Brothers Cabanis,
Excentriker,

und das übrige

groi ^artige
Programm.

sw/s y/d

8 Alpeil-Ztitglitz Münchma i.5o
Goldgelbe Kißg „ „ 1.20

m
ü DroA-SloGilben

V

. . „ 1. 00
in enormer Auswahl empfiehlt

Julius Praetorius,
I . U. älteste Vogel-Handlung am Platze,

jetzt nur Nr . 3 Bismarckring Nr . 3 . 7413

Kl

GuMgelislüer Rrbesier-Vtrem.
Sonntag , den 20 . d. Mts .» Ausüug zu unserem Mitglied

Daniel, „Waldlust", Platterstroße. Anfang Nachmittags4 Uiir.
Hierzu laden wir sämmtliche Mitglieder, sowie Angehörige, Fre , nde

und Bekannte des Vereins sreundlichst ein. 7502
Ter Vorstand.

Zum Deutschen Haus
Hochstätte 22.
Heute Sonntag:

Fvei - Coneert.
Ferner empfehle: Bairische Lebepklöse mnt Sauer,

kraul — Hirsch - u . Rehragout — Pöckelfleisch mit
Merrettig — Gefüllte Hahnen sowie sonstige reichhaltige
Speisekarte. 7512

Hochachtungsvoll

Jakob Krupp.

Um den zahlreichen Anfragen zu genügen, sehen wir
uns veranlaßt unser

DrgktMks Sjitifflps

„Zur GchMkit"
Schillerplatz,

WWT' Ecke Friedrichstratze, I . Etage "WD
schon jetzt zu eröffnen.

Damen-Salon.
Kein Trinkgeld. Kein Trinkzwang.

Heute Sonntag besonders reichhaltige Auswahl als:
Gemüsekraftsnppemit Knödel, Schrotmehlsuppe.

Blumenkohl, Kohlsprossen, Spinat, Schwarzwurzel
Grünkohl, Kraftrisotto, Gemüse-Garnituren.

Wiener Schnitzel.
Reis mit Fruchtsaft, Chocolad-Pudding.

Wiener Apfelstrudel.
Grosze Auswahl in Salaten und Compoteu.

Frisches Tchrotbrod und Schrotkuchen.
Torten und Obstkuchen eigener Bäckerei.

Um zahlreichen Zuspruch bitten 7501

Gebrüder Dittrich,
bisherige Gastwirthsgchilfen auf der „Kronenburg".

fplkünstl.  Zähne (naturgetreu) u schmerz!.Zabnoverationen I
^llllll Friedrichstr ÖO, 1. Paul Rebm, Dentist. Sprechst.9—6U. 3826 I

9,Zun Rheinlust^
Albrcchtstr. 21 .

Empfehle gr . Billard sowie ff . Bier der Mainzer Actien,
Brauerei. — Es ladet höflichst ein. 7511
__ Wilhelm Karst.

in allen Preislagen empfiehlt 7507

G. Eichmann,
Vogel - u . Samenhandlung,

_ Mauergasse 2. _
Die Säulen-, Nogel- u. PügrlfiitterljaüDlitng-

von

Mauarjassê | jĈ ffiaßa  Mauêgassa
Grüne, graue, gelbgrüne, sprechende

Papageien,
Nymphensittiche, Halsbandsittiche,
Fcuerrothe u. graue Kardinale,
Wellensittiche, Zwerg-Papageien,
China-Nachtigallen,
Graue Reisfinken, Goldsperlinge,
Blutschnabelweber, Bandfinken,
Astrilden, Atlasfinken, Orange-

bäkchen,
Silbersasänchen, Elsterchen, Gold-
_ Krüstchen,  Gnblan.

empfiehlt
Ferner alle Arten einheimische

Vögel, Stieglitze, Dompfaffen,
Girlitze, gelbe Zeisige, Gold¬
ammern, Gebirgsfinke», Grün¬
finken, Edle Gesangs-Kanarien
in jeder Preislage

Vogelkäfige und Utensilien aller
Arten.

Frisch eingetroffen: Laubfrösche
Schildkröten, Wasserpflanzen.
Goldfische, Aquarien.  7506

KöniZIicheH ZchlUlfpikik.
Samstag, dc», IO. Oktober 1901.

227. Vorstellung. 4 Vorstellung im Abonnement6
Wegen plötzlicher Erkrankung de§ Frl . B r 0 d m a n n stalt der anae-

kündigten Vorstellung: ..Djamileh", . Die Hand" :
Die Mitschuldigen.

Ein Lustspiel in Versen und 3 Aufzügen von W. von Goethe.
Regie: Herr Köchy,

Der Wirth . 11
Sophie, seine Tochter
Söller, ihr Mann
Alcest.
Ein Kellner

Herr Andriano.
Frl. Willig.
Herr Vallentin.
Herr Schwab.
Herr Spieß.

Der Schauplatz ist im Wirthshause.
Hierauf:

Die Komödie der Irrungen.
Lustspiel in drei Akten von W. Shakespeare. Für die Bühne

richtet von Karl von Holtet.
Regle: Herr Köchy!

Solinus , Herzog von Ephesus . . . .
Aegeon, Kaufmann von SyrakuS. . . .
Annpholus von Ephesus, l Zwillingsbrüder und
Antipbolus von Syrakus, f Söhne des Aegeon
Dromio von Ephesus, ) Zwillingsbrüderu. Sk-a-

ven der beid. Antipholius

einge-

Dromio von Syrakus,)
Balthasar, >

Herr Wegener.
Herr Schreiner.
Herr Bach.
Herr Aßmann.
Herr Andriano.
Herr Ballentin.
Herr Dr. Krauß.
Herr Engelmann.
Herr Schwab.
Herr Zollin.
Herr Rudolph.
Herr Rodrmann.
Herr Berg.
Herr Ebert.
Frl . Doppelbauer.
Frl. Heumann.
Frl. Arnstadt.
Frl. Santen.

Pietro, / Kaufleute
Antonio, / ' . . ’
Angela, Goldschmied
Doktor Zwick. Schulmeister». Beschwörer .
Ein Ker'ermeister.
Ein Gerichlsdieuer
Ein Diener Adrianas . . . .
Adriana, Gattin des Antipholus von EphesuS
Luciana, deren Schwester . . . .
Julia , ein: Wittwe . . . .
Aemilia, Aebtissin.

Gcrichtsdiener, Gefolge des Herzogs Wachen, Diener,"Volk.
Die Scene ist in Ephesus.

Rach dem1. Stücke findet eine längere Pause statt; während des 2. Stückes
fallen die Pausen ganz weg.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. —' Ende 98/4 Uhr.

Sonntag , den 20 . Oktober 1801.
228. Vorstellunĝ Bei aufgehobenem Abonnement.

Dre Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von N. Wagner.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Hans Sachs, Schuster

-■Meiste finget

Herr Müller.
Herr Schwegler-
Herr Schuh'.

* *
*

Herr Rudolph.
Herr Engelmann.
Herr Plate.
Herr Dieterich.
Herr Spieß.
He r B rg.
Herr Lebrinann.
Herr Baumann.

Herr Kalisch.
Herr Henke.
Frl . Robinson.
Frl. Schmartz.

Bürger und Frauen aller Zünfte' Gesellen. Lehrbubm? Mdch -mVolk.
. Eitle des 16. Iah -Hunderts.

Konrad zltachtigall . . Herr Beyer
m m ' < . * öom ^ ^oßherzogl . Hoftheater in Karlsruhe a. G.
Be, Beginn des Concerts werden die Thüren geschlossen und nur nach

Schluß der einzelnen Nummern wieder geöffnet.
Nach dem1. und 2. Akte finden größere Paulen Oatt

Anfang 6% Uhr. - Mittlere P recke° ^ de L ?°? uhr.

Veit Pogner Goldschmied
Kunz Vogel klang, Kürschner
Konrad Nachtigall, Spengler
Sixtus Beckmesser, Schreiber
Fritz Ko hner, Bäcker
Balthasar Zorn, Ziiiiigießer
Ulrich Eißlinger, Wü zkrämer
•t ugustin Moser , Schneider
Hermann Ortel, Ŝeifetisieder
Hans Schwarz, Strumpfwirker
Hans Foltz, Kupferschmied
Wal her von Ltvlzing, ein junger Ritter' aus'

Franken.
$a »n , Sachsen's Lê rbube .
Eva, Pogner's Tochter . . . *
Magdal ne Eva's Amme
Ein Nachtwächter

IHrdjtiifeOiifillnit Arnold
Sprichst. : 0- 12'/, , 3'/, - 6'/,. Sonnt

Herren - Anziige,

für olle Sachen . Schmal«
bachcrstrasre5, 1.

- Sonntags 10—12 Uhr. 6267
23-jährige Thütigleit in Rechtssachen. -MS

Paletots , Hosen , Joppen
Neuheiten für Herbst u. Winter, empf. 666

•Carl üleiliiiger,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse.
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